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Dar Neueste vom Tage.
Zwischenfall i« - er hessische« Kammer.
Darmstadt, 13. März . In der Zweiten

Kammer  ereignete sich gestern ein Zwi¬
schenfall.  Nach der Rede des Abg. Dr.
Fulda (Soz .), der den M i n i st er d es In-
nern  fortgesetzt aufs schwerste angriff
und beleidigte,  ohne von dem Vizepräsi¬
denten K o r e l l zur Ordnung gerufen zu
werden, verließen sämtliche  Regierungs¬
vertreter das Haus . Nach längerer Geschäfts¬
ordnungsdebatte wurde auf Antrag des Abg.
Osann beschlossen, eine Pause eintreten zu
lassen. in der der Vorstand der Kammer mit
der Regierung verhandeln solle, auf welcher
Grundlage das Zusammenarbeiten mit der
Regierung wieder hergestellt werden könne.

Denkmal-Enthüllung.
Bad Reichenhall, 13. März . Gestern vor¬

mittag fand unter zahlreicher Beteiligung in
Anwesenheit des Prinzen Franz von Bayern
die feierliche Enthüllung , des Denkmals
des Prinzregenten  statt.

Zengniszwangsverfahren.
Hamburg, 13. März . Der Redakteur des

„Hamburger Fremdenblatts ", Dr . O b st.
ist im Zeugniszwangsverfahren zu 200 Mark
Geldstrafe  verurteilt worden, da er unter
Berufung auf seine Berufsehre das Zeugnis
verweigerte. Von einer Haftstrase wurde auf
Wunsch des Staatsanwalts abgesehen.
Abschluß des -entsch-französischen Marokko-

Abkommens.
Paris , 13BM8rz. Der Austausch der Rati¬

fikationsurkundenüber das deutsch-französische
Abkommen von 4. November 1911 ist gestern
abend im Ministerium des Aeußern durch
den deutschen Botschafter Freiherrn von
Schön und den Ministerpräsidenten P o i n.
cars  erfolgt.

Die Kreta -Frage.
Canea, 13. März . Die ch ri stl i ch en Be.

wohner  von Kreta haben eineAdresse an die
Schutzmächte eingercicht. in welcher sie er¬
klären, daß sie die Repräsentations -Versamm¬
lung nicht mehr anerkennen , sondern ent¬
schlossen sind, zur Lösung der kretischen Frage
mit Griechenland  Hand in Hand zu
gehen.

Der Kampf um Tripolis.
Konstantinopel. 13. März . Die Pforte erhielt

Aachrichten, nach denen sich zwei italieni¬
sche K r i e g s schi f f c im Archipel befinden.
Man glaubt, daß eine Aktion  gegen eine
der Inseln unmittelbar  bevorsteht.

Tobruk, 13. März . (Agenzia Stefant .)
Am Montag früh rückten zwei Bataillone
Infanterie und eine Batterie Gebirgsge-
ichütze aus den italienischen Verschanzungen
bor, um eine Kompagnie Pioniere , die mit
der Herstellung neuer Forts beschäftigt wa¬
ren, zu beschützen, Gegen 10 Uhr bemerk¬
ten sie eine Karawane , der sie mit einigen
Kanonenschüssen schwere Verluste beibrach-
ten. Gegen Mittag näherten sich größere
Massen von Türken und Arabern  bis
üuf vier Kilometer der Stelle , wo die Jta-
'lener neue Fortifikationsanlagen begon¬
nen hatten. Die Italiener eröffneten ein
heftiges Geschützfeuer. Es entstand ein e r -
hstterter  Kampf , in dem die Infanterie
§tt zwei erfolgreichen Basonettangriffen den
Angriff des Feindes aufhielt,  der den
italienischen rechten Flügel ein zu schlie¬
ßen  versuchte. Der Kampf dauerte bis nach¬
mittags 4 Uhr . Nach ungeheuren Ver¬
lusten  begann der Feind sich zurückzu-
mehen, verfolgt von dem Feuer der Jta-
üener. Eine Stunde später war er vollstän¬
dig verschwunden. Die Italiener hatten

Tote,  darunter ein Offizier , und
?8 Verwundete,  darunter 3 Offiziere.

Die Unruhen in Mexiko.
Nemyork. 13. März . In Mexiko steht die

-Utscheidende Schlachl bei Terreon be-
Ein hiesiges Blatt meldet, daß auf An-

-kgung des deutschen Gesandten alle Ver¬
lier der Mächte ihre Regierungen ersucht
Uaben. Soldaten nach Mexiko zum Schutz
M Gesandten zu schicken. Die Regierung in
^usvington ist bereit, eine Schuhtruppe zu
.Menden, sobald der amerikanische Gesandte
mes fordert.

lLetzt« Drahtnachrichten siebe Seite 4.)

Auflage 22000 Exemplare täglich.
Die Bergarbeiter-Bewegung. I

Der Streik im Ruhrrevier.
Eflen a. Ruhr , 13- März . Von insge-

amt 268 835 Bergarbeitern des Ruhrbezirks
rnd gestern 110107 angefahren . Es strei¬
ken  demnach 58.?4 Prozent.

Bochum. 13. März . Der Bergarbeiter-
Dreibund  hat auf Donnerstag vormittag
eine große Streikversammlung  in den
Schützenhof einberufen.

Hamborn, 13. März . Gestern abend kam
estnOber - Marxlon zu schweren
Ausschreitungen.  Als eine Anzahl
Arbeitswilliger von einem Polizeiaufgebot
nach den Wohnungen begleitet wurde , ent¬
wickelte sich ein Kampf  zwischen Streiken¬
den und Polizeimannschaften. Die Polizei
wurde mit Steinen beworfen und aus den
Fenstern der Häuser wurden zirka 200
Schüsse auf sie abgegeben. Die Ladenbesiher
sahen sich gezwungen, ihre Läden zu verbar¬
rikadieren. Der Mob zertrümmerte die
Straßenlaternen . Eine Laterne wurde umge-
morfen uud das ausströmende Gas angezün¬
det. Erst nach mehreren Zusammenstößen
gelang es der Polizei , die Ruhe wieder her¬
zustellen. Viele Polizeibeamte,  unter
ihnen zwei Kommissare, wurden durch Stein¬
würfe erheblich verletzt. - Im . Laufe des
Nachmittags weilte der Regierungspräsident
Dr . Kruse  aus Düsseldorf hier . In einer
dringenden Stadtverordneten - Ver-
a m m l u n g wurde genehmigt, datz für

die Dauer des Streiks die Gewerkschaft
„Deutscher Kaiser" eine Sch u tzw e h r von
52 Mann und die Zeche „Neumühl " eine
solche von 22 Mqnn einrichtet, die ans Be¬
amten der Gewerkschaft „Deutscher Kaiser"
gebildet werden. Die Schutzwehren haben
Polizeirechte  und werden mit Pisto  -
len  und Polizeiknütteln ausgestattet . Ihre
Aufgabe ist es. die Arbeitswilligen
zu schützen, auch sollen sie nur mit Polizei-
beamten auftreten . Im Laufe des Nachmit¬
tags wurden wieder zahlreiche Verhaftungen
vorgenommen.

Streikausbruch im Saarrcmer.
Avold, 13. März . Auf der Grube

„Merlenbach" der Saar - und Mose-lbergwerks-
gesellschaft ist plötzlich der Streik ausgcbrochen.
Gestern mittag sind von den rund 700 Mann
der Belegschaft der Grube nur 60 angefahren.
Die Streikenden  stellen die gleichen
Forderungen wie die Arbeiter des R u h r b e-
zrrks . Auf den sonstigen Gruben des Bezirks
ist alles angefahren.

Die französischen Bergarbeiter.
Paris , 13. März . In allen Gruben Frank

reichs ist gestern die Arbeit wieder , aufgenom
men worden. Zwischenfälle sind nicht zu ver¬
zeichnen. Selbst in Nord-Frankreich , wie in
Pas -de-Calais , wo der Ausstand länger ' als
24 Stunden andauerte , wurde die Arbeit
überall wieder ausgenommen-

Die Lage in England.
London, 13. März . Die Konferenz

der Vertreter der Grubenbesitzer und der
Bergarbeiter , die gestern unter dem Vorsitz
des Pemierministers A s q u r t h irn Aus¬
wärtigen Amt stattfand, ist nach dreienrhalb-
stündiger Dauer auf heute vertag  t worden.
Eine Mitteilung über den Verlauf der Ver¬
handlungen ist nicht erfolgt.

Deutscher Reichstag.
März.

Zentrum  hat folgende  Jnter-'■ Ist der Herr
2t . Sitzung vom 12.

vellation  eingebracht:
Reichskanzler bereit, über den Stand des
Streiks im rheinisch - westfali-
schen Kohlenrevier  Ansonst zu ge¬
ben? Was gedenkt der Herr Reichskanzler
zu tun . um unter Berücksichtigung der be¬
rechtigten Wünsche der Bergarbeiter eln
rasches Ende dieses, den deutschen Volks
Wohlstand schwer schädigenden Ausstand
herbeizuführen. , . . .. , . .

Präsident Dr . Kaemvf  erklärt , daß er
diese Interpellation auf die morgige Tages
ordnung setzen werde. . .

ES folgt die Beratung des Etats des
R e t ch8 a m t s des Innern . Die Budget
Kommission beantragte eine Resolution , die
den Reichskanzler um eine N y v e l l e z u m
Beamten - und Offiziers - Pen-
sionSaesetz  ersucht, durch welche Einkom-

men aus einer im Ruhestand erfolgten Prt-
vatanstellung unter bestimmten Voraus¬
setzungen auf das Ruhegehalt angerechnet
werden können. . ...

Abg. Liesching (fr . Vp.): Es ist eine
Gelegen!̂ its-Resolution, aber sie ist nötig.
Der Sali , der zu ihr Anlaß gegeben hat , ist
nicht vereinzelt. Vor kurzem ist ein Bezirks-
Hauptmann aus Südwestafrika sogar in eine
müwestafrikanische Kolonial -Gesellschaft ein¬
getreten, die wegen Verringerung ihrer
Konzessionen mit der Regierung in Street
ist. Das darf nicht Vorkommen. Wollen wir
die Tüchtigkeit unseres Beamtenstandes auf¬
recht erhalten, dann müssen wir gegen solche
Mißstände einschreiten.

Abg. Erzberger (Ztr .): 200 Millionen
beträgt unser Pensions -Etat . iM> Pro . davon
kommt an Persönlichkeiten, die nach dem
Wortlaut des Gesetzes, wonach nur körper¬
liche und geistige Unbrauchbarkeit zur Pen-
ionierung führt , keinen Anspruch darauf ha¬
ben. Eine Gelegenheits-Resolution ist es
nur für den Staatssekretär des Innern . Im
ganzen Reichshaushalt machen wir aber
btele Erfahrung . v . . .. . ..Ab-' . Dr . Südeknm (Soz .) erklärt die
Zustimmung seiner Freunde zu einer Re¬
vision des Pensionsgesetzes und führt wei¬
tere Fülle an, in denen er die gleichen An¬
stände erhebt, z. B. Poöbielskf und Holl-
mann . Das wichtigste ist die Anständigkeit
der Gesinnung der Beamten selber.

Die Resolution wird angenommen , die
eine baldige Reform des Kanzlei -
wesens  fordert . Der Reichszuschuß zur
Förderung der Seefischerei ist in diesem Etat
um 25 000 Ji  auf 375000 Ji  erhöht.

Abg. von Böhlendorf - Kölvn (ks)
begründet diese Erhöhung und verlangt
Maßnahmen zum Fischereischutz und jede
Förderung der Seefischerei. ,

Abg. Dr . Struve (fr . Vp.) spricht in
dem gleichen Sinne . Billige Eisenbahntarife,
entsprechende Einrichtung der Seefischwägen,
Gründung städtischer Fischhallen, Vorträge
über die Zubereitung der Fische usw. ist
alles dringend nötig. „ , . , .

Abg. Erzberger (Ztr .) stimmt dem
Vorredner zu. Es handelt sich um das In¬
teresse der Gesamtheit des deutschen Volkes.
Direkte Fischzüge nach Süddeutschland soll¬
ten eingerichtet werden.

Abg. Hoff (fr . Vv.) schildert die Ver¬
hältnisse auf der Insel Helgoland und rm
Kieler Hafen und fordert Entschädigung der
Fischer für den ihnen durch die Anlage der
Kriegsmarine zugefügten Schaden.

Abg. Freiherr von Richthofen (Ntl .)
befürwortet die Beseitigung des Zolles auf
Seesalz im Interesse der Heringsfischerel
und stimmt im übrigen den Vorschlägen der
Vorredner in der Hauptsache zu.

Ministerialdirektor Dr . von I on¬
anier  es : Die Seefischerei gehört an sich
zur Landesgesetzgebung. Wir sind nur zu¬
ständig. soweit der Reichs-Zuschuß in Be¬
tracht kommt. Viele der gemachten Anregun¬
gen fallen außer unsere Kompetenz.

Abg. Dr . Wald  st ein (fr . Vp.): Zwei¬
fellos hat die Helgoländer Hummerfischerer
darunter gelitten, daß die Insel zum Stütz¬
punkt der Reichsmarine gemacht wird . Das
Reick, ist deshalb zur Hilfe verpflichtet.

Der Titel wird bewilligt. — Beim Titel:
Herausgabe der Nachrichten für Han¬
del und Industrie  befürwortet Abg.
Graf Praschma (Ztr .) die Resolution sei¬
ner Fraktion , die zur Vorberatung der
Handelsverträge die Produktions -Erhebung
im Jnlande und auch im Auslande und eine
Zusammenfassung und Veröffentlichung ver¬
langt Es soll eine umfassende Produk¬
tions -Statistik geschaffen werden.

Abg. Dr . Südekum (Soz .) : Die Ten¬
denz ist uns sehr sympathisch, aber Erhebun¬
gen im Auslande sind doch für unsere Re¬
gierung nicht möglich.

Unterstaatssekretär Richter:  Derartige
Erhebungen werden schon seit längerer Zeit
unseren Aemtcrn gemacht.

Abg. Graf Praschma (Ztr .) ändert die
Resolution dahin ab, daß das Wort „Erhe¬
bungen" ersetzt wird durch „Zusammenstel-

^ N̂ach' einer zustimmenden Erklärung des
Abg Dr . Oertel (Kons .) wirb die Reso¬
lution einstimmig angenommen. — Für die
Unterhaltung der Postdampfer - Ver»
tztndunaen mit Ostasien und Au¬

stralien  werden rund 6 Millionen Mark
gefordert.

Abg. Böhlendorff (Kons .) stellt fest,
daß die Subvention sehr günstig gewirkt
habe. Der deutsche Handel habe jetzt festen
Fuß gefaßt. Die deutschen Schiffahrts-Llnien
hätten das Geld sehr gut angewenvet. Ge¬
rade jetzt müsse alles getan werden, um in
China paffende Absatzgebiete zu finden.

Abg. Erzberger (Ztr .): Die Umwäl¬
zung der Verhältnisse in China ist von un¬
geheurer Bedeutung für uns . Man kennt in
Deutschland die Verhältnisse in China noch
viel zu wenig.

Abg. Feuerstetn (Soz .) fordert im
Interesse seines Heilbronner Wahlkreises
wirksame Maßregeln zur Bekämpfung der
Reblaus.

Abg. Pauli (Ztr .): Mit der Art der
Bekämpfung der Reblaus werden dre Win¬
zer geradezu geschädigt. Bei uns stehen schon
hinter jeder Reblaus 5 bis 6 Geheimräte.

Abg. Bell (Ztr .) wünscht eine wesent¬
liche Erhöhung des Reichszuschuffes für die
Zentralstelle für Volkswohlfahrt im In¬
teresse der Bekämpfung der Schundliteratur.

Abg. Rauch (Soz.) fordert die Unter¬
stützung der Familien der zu Friedensübun-
gen eingezogenen Mannschaften.,

Nach Erledigung des Kapitels Allge¬
meine Fonds vertagt sich das Haus auf
Mittwoch 1 Uhr. Ruhrstreik - Inter-
p e l l a t i o n. Nachtrags-Etat , Etat des
Reichsamts des Innern . —Schluß 5.45 Uhr.

preutzischer Landtag.
Hcrrcilhaiis-Sitzung vom 12. Miirz.

Im Herrenhaus kam heute bet de: Bera¬
tung eines Antrages über den S stutz der
Arbeitswilligen «uch der Bergar¬
beiter streik  im Ruhrgebiet zu: Sprache.

Regierungserklärung znm Streik.
In Vertretung des erkrankten Ministers

des Innern erklärte Unterstaatssekreiär Goltz:
Die Regierung hat selbstverständlich die ernste
Pflicht , alles zu tun/ um die Arbeitswill ^ en
und Gewerbetreibenden wirksam zu schützen.
Sie wird stets bestrebt sein, diese Ausgabe in
Streikfällen besonders zweckdienlich zu erfül¬
len Wegen der großen Arbeiter-Bemeq-ing
erscheinen Erklärungen augenblicklich nicht
angebracht. Dazu kommt, daß das in F -age
stehenden Rechtsgebiet der Reichsgesetzgebung
Vorbehalten ist. Was die Verwaltungsm,ch-
nahmen anbelangt, so ist von seiten de? Mi¬
nisteriums des Innern alles getan, um die
wichtigste Aufgabe, die hier in Frage steht,
nach Kräften zu erfüllen. Im westfälischen
Industriegebiet haben wir königliche Polizei¬
verwaltungen organisiert. Es besteht also
dort eine wirksame Konzentration der Poli¬
zeigewalt . Auch im oberschlesischen Industrie¬
gebiet und im Saarrevier sollen noch im kom¬
menden Etatsjahre königliche Polizetverwal-
tungen installiert werden. Außerdem sind
aus den nicht bedrohten Nachbarbezirken Gen.
darmen und Schutzleute im Streikgebiet zu¬
sammengezogen worden, so daß eine starke
Polizeitruppe zur Verfügung steht. Die Ord¬
nung und Sicherheit soll nach jeder Richtung
geschützt werden. Sollte dies >aber wider Er¬
warten mit den vorhandenen Mitteln nicht
zu erreichen sein, so wird die Staatsregierung
keinen Augenblick zögern, die staatlichen Maß¬
nahmen zu verstärken und alle Kräfte «ufzu-
bieten, um sich jeder Schädigung der berech¬
tigten Interessen mit aller Energie nachdrück¬
lich und nachhaltig entgegen zu stellen. Bei
der Auswahl der Polizetbeamten, die nach
dem Ruhrrevier geschickt worden sind, ist sehr
sorgfältig vorgegangen worden. Das Land
ist nirgends entblößt worden. Es ist eine alte
Tradition , daß man innere Unruhen nicht
durch Soldaten , sondern durch Polizetorgane
überwindet . Bei einem Massenstreik ist der
Schutz jeder einzelnen Person kaum durch¬
führbar . Die Heranziehung des Militärs
muß ein Ultima ratio sein. Bei einer Beleg-
schüft von 300 000 Mann kann eö wohl einmal
Vorkommen, daß ein Arbeitswilliger verprü¬
gelt wird . Die Regierung wird ihre Pflicht
in jeder Richtung erfüllen.

Der Antrag , worin die Regierung ersucht
wird , alle erforderlichen Maßnahmen zum
Schutze der Arbeitswilligen zu ergreifen, wirb
6* stimmig angenommen.
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Rundschau.
Verhaftung wegen Spionage.

1 besondere Anstrengung könne nur dann not¬wendig werben, wenn eine der rivalisieren¬
den Marinemächte eine solche mache. Die
Kommission nahm sodann das Flottengesetz

In Bromberg verhaftete vor einigen Ta¬
gen die Polizei eine Dame, deren Mann kürz¬
lich in Berlin verhaftet worden sein soll. Als
Grund der Verhaftungen wird Spionage an¬
gegeben. die sich auf die östlichen und west¬
lichen Festungsanlagen erstreckt haben soll
Auch umfangreiche Beschlagnahmun¬
gen  sollen bereits erfolgt sein.

Dänische Vieheinfnhr.
Die Vieheinfuhr aus Dänemark wird we¬

gen der in diesem Lande wieder an verschie¬
denen Stellen auftretenden Maul - und Klau¬
enseuche vom 15. M ä r z ab bis auf weiteres
einigen veränderten  B e st i m m u n g e »
unterworfen sein. Die deutsche Regierung
hat Einfuhr dänischen Viehes nicht ganz hem¬
men wollen, sondern sie vielmehr unter den
Bedingungen des deutsch-österreichischen Vete¬
rinär -Abkommens auch für die Zeitdauer der
teilweisen Verseuchung des Landes zuge-
laffen. Infolgedessen wird von dem genannten
Zeitpunkte ab nur solches dänisches Vieh in
die deutschen Grenz - Quarantänestativnen
Aufnahme finden, das erwiesenermatzen aus
seuchenfreien Gegenden stammt. Jedem ein¬
zelnen Stück Vieh wird von dem Verkäufer
wie von der Ortsbehörde zu attestieren sein,
daß in der betreffenden Gemeinde wie in den
benachbarten Gemeinden während der letzten
vierzig Tage die Maul - und
Klauenseuche  n i cht ausgetreten ist. In
Jütland , wo die Ausfuhr nach Deutschland
eine so große Rolle spielt und wo eine schwere
Schädigung der Bevölkerung empfunden
werden müßte, wird diese Regelung der Ein¬
fuhr freudig begrüßt. Uebrigens tritt die
Seuche in Dänemark vorzugsweise auf der
Insel Se e l a n d auf. Eine für diesen Som¬
mer in Kopenhagen vorgesehene große Tier¬
schau ist aus diesem Grunde bis zum Jahre
1913 ausgesetzt worden.

Englische Sorgen.
Wie aus London gemeldet wird , erklärt

ein Teil der englischen Presse, daß die Erwet.
terung des Flottenprogramms in Deutschland
eine große Gefahr für England
und die ganze Welt  bedeute . Die „Ti¬
mes" fordert das ganze Land auf, auf derHut
zu sein. Der „Daily Telegraph" fragt , ob Eng¬
land im Stande sein werde, die Konkurrenz
mit Deutschland auszuhalten und erklärt
dann, der deutsche Vorschlag, zwei Dread¬
noughts zu bauen, werde von England damit
beantwortet werden, daß es drei oder
vier Dreadnoughts  bauen werde, so
daß das Verhältnis von 1:2 hergestellt wird.
Auch sollen für jedes deutsche Schiff in Zu¬
kunft zwei englische gebaut werden. Das Per¬
sonal der Flotte soll eine bedeutende Erwei¬
terung erfahren.

Das französische Flottenprogramm.
In der gestrigen Sitzung der Marinekom¬

mission des französischen Senats begründete
Marineminister Delcassö  den Gesetzenr-
wurf betreffend das Flottenprogramm un¬
erklärte, der Entwurf müsse bei der ge¬
genwärtigen Lage  in Europa allen
Bedürfnissen  Rechnung tragen . Eine

an.

Die Erbansallsteuer.
Man wird sich aus den Kämpfen um die

Erbansallsteuer bei der Finanzreform des
Jahres 1908 erinnern , daß im Gegensatz zu
dem grundsätzlich ablehnenden Standpunkt der
konservativen Partei aus den Kreisen der
Landwirtschaft auch Stimmen laut wurden,
die es sehr wohl für möglich hielten, der
Steuer eine der Landwirtschaft annehmbare
Form zu geben. So ist auch bekannt, daß
Graf S chw e r i n - L ö w i tz, der Präsident
des preußischen Lanöesökonomie-Kollegiums,
keineswegs zu den Gegnern der Erb-
anfallsteuer  gehörte.

Im Beginn der damaligen Kämpfe erschien
eine Schrift aus der Feder des Generalsekre¬
tärs des Lanüesökonomie-Kollegiums, Dr.
von Altrock über die Reichserbanfallsteuer vom
Standpunkt des ländlichen Grundbesitzes. Da
nun heute nach Erklärungen des Reichsfchatz-
sekretärs Wermuth die Erbansallsteuer un¬
zweifelhaft zu denjenigen Einnahmequellen
des Reichs gehört, auf die früher oder später
zurückgegriffen werden muß, so lohnt es wohl
au der Hand der Altrock'schen Schrift einmal
zu prüfen, ob die Erbansallsteuer unter allen
Umständen für die Landwirtschaft unannehm¬
bar ist, oder ob ihr eine Form gegeben werden
kann, welche die für den ländlichen Grund¬
besitz daraus erwarteten schweren Schädigun¬
gen ausschließt-

Der erste Teil der Ausführungen bringt an
der Hand unanfechtbarer Statistik den Nache
weis, daß die Wirkungen der Erbanfall-
steuer auf den ländlichen Grund¬
besitz  ganz andere sein müssen, als auf den
sonstigen Kapitalbesitz.  Herr v. Altrock
geht von damals gerade abgeschloffenenEr¬
hebungen des Statistischen Landesamts über
die Verschuldung des ländlichen Grundbesitzes
aus , weil hierdurch ein völlig klarer Einblick
in die Einkommensverhältnisse unseres Bau¬
ernstandes möglich ist. Die amtliche Stati¬
stik zeigt, daß die kleinen Bauern fast aus¬
nahmslos nür ein Einkommen haben, das
1500 Mark nicht übersteigt, ja bei über sieben
Zehntel der Besitzer sogar unter 800 JL  bleibt.
Ebenso liegt das Einkommen bei neun Zehn¬
tel der mittleren Bauern unter 1500 ,« und
bei nahezu vier Zehntel von ihnen noch unter
900 M; von den Großbauern haben über 42
Prozent kein höheres Einkommen wie 1500
Mark und bei fast 6 Prozent bleibt es noch
unter 900 M.  Bon dem gesamten Bau¬
er nstan  d haben also über % kein  1500
Mark übersteigendes Einkommen
und über % nicht einmal ein solches von 900
Mark- Wenn man nun die Natur des Ein¬
kommens des Bauern unter Zugrundelegung
eines dreiprozentigen Reinertrages näher be¬
trach et, dann ergibt sich die überraschende
Tatsache, daß als Jahresarbeitseinkommen
bei den Kleinbauern 477 M,  bei mittleren
Bauern 558 M und beim Großbauer 68̂ Ji
für sich und feine mittätigen Familienange¬
hörigen übrig bleiben Die Grundrente

des bäuerlichen Besitzes hat sich also, sowei.
sie nicht durch die Hypothekenschuldenkapita¬
lisiert ist, in dem Arbeitseinkommen
des Bauern -aufgelöst. Aus derselben Statistik
wird dann der Nachweis geführt, daß auch für
den höher verschuldeten Großgrundbesitz in¬
folge seiner Verschuldung dieselben Bedenken
gegen die Erbanfallsteuer bestehen. Denn die
S .atistik kommt zu dem Ergebnis , daß di«
langfristige Schuldenbel-astung im Gesamt¬
durchschnitt bereits über die Hälfte des Wer¬
tes des ganzen Vermögens der Besitzer hin-
ausgeht. Die Gründe dieser Ueberschuldung
liegen nach der Ansicht v. Altrocks in der
Ueberschätzungder Bodenwerte , die auf un¬
serer ganzen Gesetzgebungberuht.

Herr von Altrock gibt nun zunächst zu, daß
die in der Erbansallsteuer nach dem dama¬
ligen Entwurf des Staatssekretärs Sydow
vorgesehene Einführung der Renten,
zahlung  beim Grundbesitznachlaß eine we¬
sentliche Verbesserung darstellt, die die Be¬
lastung weniger fühlbar zu machen geeignet
erscheint. Dabei bleibt jedoch nach seiner An¬
sicht die große Gefahr , daß die Steuer von
den M i t e r b e n auf den G u t s ü b e r n e h -
merabgewälzt  wird und von diesem ganz
getragen werden muß. Er erhebt die For¬
derung, daß im Falle kurz aufeinander
folgender Erbfälle  der noch nicht ge¬
zahlte Teil der alten Rente erlischt. Für
durchaus unzureichend  erscheint ihm die
Freilassung kleinerer Vermögen von 10 000
bis 20 000 Ji,  denen nur ein Nettoeinkommen
von durchschnittlich 1022^ entspricht. Selbst
ein Teil des großbäuerlichen Besitzes mir
einem durchschnittlichen Vermögen von 33600
Mark ist nach v. Altrocks Ansicht mit ihrem
Nettoeinkommen von 1667 Ji  außer Stande,
die Belastung einer Nachtragssteuer zu
tragen.

Die damals vorgesehene Grenze der
Steuerbefreiung  müßte also höher
gelegt und den besonderen Verhältnissen des
einzelnen Falles angepatzt werden. Ganz all¬
gemein stellt Herr v. Altrock aber die For¬
derung auf, daß alle diejenigen Uebernehmer
ländliches Grundbesitzes von der Erbschafts¬
steuer freigelaffen werden, welche den Besitz
mit über die Hälfte des Ertragswer¬
tes  hinausgehenöen Schulden übernehmen
müssen, und überdies nicht ein bestimmtes
Mindesteinkommen besitzen. Das sind sehr
erhebliche Einschränkungen, die der leitende
Beamte der Spitze der landwirtschaftlichen
Selbstverwaltung Preußens für die Erban¬
fallsteuer in bezug auf den ländlichen Grund¬
besitz gemacht hat. Indessen deuten sie unbe¬
dingt auf einen Weg hin. der zu einer Ver¬
ständigung führen kann auch mit den agra¬
rischen Kreisen. Und wenn Herr v. Altrock
zum Schluffe seiner Ausführungen sagt, sie
sollten anregen, zu einer sachgemäßen Prü¬
fung derjenigen Mittel , die geeignet sind, die
Schäden der Erbanfall st euer vom
ländlichen Grundbesitz abzuwen¬
den,  so liegt hierin doch- jedenfalls keine
grundsätzliche Ablehnung  der Steuer,
sondern der Hinweis auf die vorhandene
Möglichkeit einer Verständigung.
Im Interesse unseres gesamten politischen Le¬
bens sollte man sich dazu entschließen, den
hier angedeuteten Weg auf seine Gangbarkeit
ohne jede Voreingenommenheit zu prüfen.

totales.
Wiesbaden, 13. März.

Staflsfifdies aus dem Bauhandwerk.

Bis jetzt sind die Aussichten nicht besonder;
günstig, daß das Jahr 1912 dem Wies¬
badener Bauwesen  einen neuen Im¬
puls geben werde. Es herrscht immer noch
eine drückende Zurückhaltung ans dem Bam
markt. Immerhin kann an Hand einer vom
Statistischen Amt Köln aufgestellten Statistik
über die Bautätigkeit in den größeren
Städten - Deutschlands nachgewiesen werde»,
daß im Jahre 1911 eine Aufwärtsbewegung
sich bemerkbar machte. Die in den beteiligten
Städten, - darunter auch W i e s b a ö e n , im
Vorjahre zum ersten Male wieder seit 1904
beobachtete Zunahme der baulichen Entwick¬
lung hielt in der Berichtszeit in fast gleich
hohem Maße au. Nach den Angaben, die zur-,
zeit von 33 Städten mit im ganzen 9.37 Mil-'
lionen Einwohnern vorliegen , stieg die Zahl
der neuerrichteten Wohngebäude von 9400 im
Vorjahre auf 11604 im Berichtsjahr , d. j. um
2204 oder 23,45 Prozent , die der neuen Woh¬
nungen von 64 579 auf 74 317, d. i. um 0738
oder 15.08 Prozent . Seit 1908 stellte sich der
Jahreszugang an Wohngebäuden aus je 10 00g
Einwohner der Reihe nach aus 8,37, 8.17. 10.29
und 12,39, an Wohnungen auf 53, 54, 71 und
79. Das Berichtsjahr überholte also die Vor¬
jahre sowohl hinsichrlich der Zunahme an
Wohngebäuden als auch an Wohnungen be¬
trächtlich. Die Zahl der Städte mit erhöhter
Bautätigkeit war mit 25 um eins größer als
im Vorjahr , wogegen 8 Städte gegen 0 im
Vorjahr eine verminderte bauliche Entwick¬
lung aufwiesen. Wiederum auf je 10 000 Ein¬
wohner bezogen kamen in den ersteren 12.74
neue Wöhugebäude in Zugang gegen 8-78.
7.04 und 7,12 in den drei Vorjahren und 77
neue Wohnungen gegen 55, 46 und 44, in den
Städten mit verminderter Bautätigkeit dage¬
gen 11-11 gegen 15.63, 12.52 und 13.22 bezw. 86
gegen 126, 84 und 96.

Nach der Zahl der nenentstandenen Wohn¬
gebäude nahm ' im Verhältnis zur Einwoh¬
nerzahl Effen a. d. R. die erste Stelle ein.
Auf je 10 000 Einwohner wurden dort 45,24
fertiggestellt. In erheblichem Abstande fol¬
gen alsdann Bremen mit 27.10 neuen
Wohngebäuden auf die gleiche Einwohner¬
zahl, weiter Duisburg mit 24,86, Düsseldorf
mit 22,71, Stuttgart mit 19,87, Straßburg
mit 18,59, Frankfurt a. M. mit 16,17, Dort¬
mund mit 16,00, ferner Nürnberg mit 15,94
Halle a. ö. S . mit 13,92, Mannheim mit 13,o*
Chemnitz mit 12,62, Lübeck mit 12,40, Köln
mit 12,18 usw. Ganz zuletzt stehen Elber¬
feld mit 3,82, Kassel mit 2,74 und Stettin
mit 1,77. Der Durchschnitt stellte sich, wie
bereits oben angegeben, auf 12,39. Gegen
das Vorfahr trat die Steigerung nach den
Verhältnis,zählen wiederum in Effen a. ö.
R. (45,24 gegen 27,431 am stärksten hervor,
dann in Straßburg (18,59 gegen 7„96), Duis¬
burg (24,86 gegen 18.11). Stuttgart (19,87
gegen 18,34), München (11,67 gegen 5,34),
Frankfurt a. M . <16,17 gegen 10,07), Düssel¬
dorf (22,71 gegen 17,13), Halle a. d. S . (13,92
gegen 9,49), Dortmund (16,00 gegen 12,08),
usw. (Köln 12,18 gegen 10,70.) Der Rückgang

Hmimdfens Südpolfahrt.
In unserer Montags -Ausgabe haben wir

bereits einen kurzen Auszug aus dem Be¬
richt Amnndsens über seine Fahrt nach dem
Südpol veröffentlicht. Wir laffen nun hier
den ausführlichen Bericht, abgesehen von
einigen Kürzrurgen, im Wortlaut folgen.

Die Vorbereitungen.
Am 1. Februar 1911 fing unsere Arbeit

lm fernen Süden an, und als wir den
11. Ilpril erreicht hattey, waren drei De¬
pots  errichtet worden, wo wir Vorräte
verschiedener Art niederlegten, im ganzen
3000 Kilogramm außer 1100 Kilogramm See¬
hundfleisch. Da die Landschaft kein Kenn¬
zeichen hatte, woraus der Platz der L-ager-
1,litten festgestellt werden konnte, errichteten
inir alle sieben Kilometer Flaggenstangen mit
Flaggen . Das Gelände war leicht zu be¬
fahren, und wir hatten außerordentlich gro¬
ßen Nutzen von unseren Hunden. Bis zum
15. Februar hatten wir hundert Kilometer
zurückgelegt. Jeder der Schlitten mit seiner
Last von 300 Kilogramm wurde von sechs
Hunden gezogen. Die Fläche der Eis¬
schranke war glatt und ohne hervortretenöc
Riffe. Nur an zwei Stellen , wo das Ge¬
lände wellenförmig war , trafen wir ernstere
Schwierigkeiten. Das Licht war ausgezeich¬
net, der Wind leicht. Die niedrigste Tem¬
peratur , die wir bei der ersten Lagcrhüttc
hatten, betrug —45 Grad Celsius.

Bor dem Eintritt des Winters hatten
wir 6000 Kilogramm Sechunüfleisch in un¬
serem Lager niedergelegt, was für uns selbst
und unsere Hunde genügte, deren wir 110
hatten. Wir bauten acht Hundehütten, und
nachdem wir für die Hunde gesorgt hatten,
dachten wir an uns selbst, indem wir eine
Hütte bauten, die von Schnee bedeckt war.
Erst Mitte April war es notwendig. Licht zu
schaffen. Eine Lux-Lampe gab ein vortreff¬
liches Licht und hielt die Temperatur in der
Hütte den ganze» Winter auf 20 Grad
Celsius, während ein ausgezeichnetes Bentt-
lationssystem uns die frische Luft spendete,
die notwendig war . In der Hütte richteten
wir einen Arbeitsraum , einen Packraum,
Keller für unsere Vorräte , ein Dampfbad
und einen kleinen Aussichtsraum ein, von
wo wir immer einen Neberblick über die
Landschaft hatten. Die Sonne verließ uns
am 22. April und kam erst nach vier Mo¬
naten wieder zurück. Wir brachten den gan¬
zen Winter damit zu. unsere Ausrüstung
»u verändern : sic war nämlich zu schwer für
»ie glatte Oberfläche des Eises. Den ganzen
Winter hindurch war die Temperatur höher,
als wir erwartet hatten, aber nichtsdesto¬
weniger sehr niedrig. Während fünf Mo¬
rsten schwankte die Temperatur zwischen 60

und 60 Grad Kälte. Die niedrigste Tempe¬
ratur maßen wir am 13. August, und zwar
53 Grad Kälte. Besonders sturmvoll war
das Wetter nur an zwei Tagen . Wir hatten
mehrmals eine prächtige Aurora AustraliS
(Sndlicht). Als die Sonne am 24. August
zurückkehrte, beschien sie eine Gruppe von
Männern , die an Körper und Seele gesund
und bereit waren , das Ziel zu erreichen,
das sie sich gesetzt hatten. Am Tage zuvor
hatten wir unsere Schlitten an den Start¬
platz gebracht. Anfangs September wurde
die Temperatur etwas höher, und jetzt trat
an uns die Frage heran , ob es nicht ange¬
messen sei, den Vormarsch zu beginnen.
Der crftf Aufbruch gegen den  Pol.

Am 8. September begannen acht Mann
mit sieben Schlitten , 90 Hunden und Vor¬
räten für vier Monate die Wanderung gegen
Süden . Das Schlittenfahren bot keine
Schwierigkeiten: aber bereits am nächsten
Tage zeigte sich, daß der Ausbruch zu früh
stattgefunden hatte. Die Temperatur sank
von Tag zu Tag und hielt sich zwischen 50
und 60 Grad Kälte. Keiner der Teilnehmer
hatte zu leiden — wir hatten alle gute Pelz-
klcider und waren ausgezeichnet gegen die
Kälte geschützt. Aber anders verhielt es sich
mit den Hunden, die augenscheinlich unter
den Anstrengungen , denen sie ausgesetzt wa¬
ren , schwer zu leib-.n hatten. Wir wurden
rasch darüber klar , daß es in dieser Weise
nicht weitergehen könne, und daß es wenig
wahrscheinlich sei, unter diesen Verhältnissen
den Pol zu erreichen. Wir einigten uns
deshalb dahin, daß wir nach unserem Lager
unter dem 80. Grad zurückkehren wollten, um
dort das Kommen des Frühjahrs abzuwar¬
ten. W:>: fuhren nach unserer Schneehütte
zurück und befanden uns , abgesehen davon,
daß einige an den Folgen des Frostes zu
leiden hatten , wohl.

Gegen Mitte Oktober .kam das Frühjahr.
Wir sahen Seehunde unb  Vögel , und die
Temperatur stieg bis zwischen —20 und 30
Grad Celsius. Der ursprüngliche Plan , daß
wir alle an dem Vorstoß gegen den Pol teil-
nchmen sollten, war inzwischen geändert
worden. Nur fünf Mann konnten sich daran
beteiligen, während die übrigen drei eine
Reise in östlicher Richtung gegen das Kö¬
nig - Edward  s -L and  unternehmen muß¬
ten. Diese Reise fand sich nicht auf dem ur¬
sprünglichen Programm , aber da die eng¬
lischen Südpolfahrer nicht, wie es ihre Ab¬
sicht gewesen war , während des letzten Som¬
mers dieses Land besucht hatten, Wurden wir
darüber einig, daß es zweckmäßig sei, auch
jene Untersuchung vvrzunehmcn.

Der Vormarsch gegen den Pol.
Am 20. Oktober fingen mir den endgül¬

tigen Borrckarsch gegen den Pol an. Die Ex¬
pedition bestand ans fünf Mann,  vier

Schlitten und 52 Hunden . Wir führten Vor¬
räte für vier Monate mit. Alles war in der
schönsten Ordnung , und wir hatten den Ent¬
schluß gefaßt, den ersten Teil des Marsches
in leichteren Tagesreisen zurückzulegen, da¬
mit wir uns selbst und die Hunde nicht über¬
anstrengten und uns in guter Verfassung hal¬
ten könnten. Am 23, Oktober erreichten wir
unser Lager unter 80 Grad südlicher Breite.
Trotz des dichten Nebels setzten wir unseren
Marsch fort ohne Halt zu machen. Einmal
fuhren wir zwei bis drei Kilometer in ver¬
kehrter Richtung, wir erreichten aber bald da¬
rauf wieder den richtigen Weg. Nachdem sich
die Hunde etwas ausgeruht hatten, wobei sie
mit Seehundfleisch gefüttert wurden , das sie
verdauen konnten, marschierten wir am
26. Oktober weiter.

Die Temperatur hielt sich fortwährend
zwischen 20 bis 30 Grad Kälte. Es war zuerst
unsere Absicht, nicht mehr als 20—80 Kilo¬
meter täglich zu fahren : es stellte sich aber
heraus , daß unsere tüchtigen und fleißigen
Tiere viel mehr leisten konnten. Wir fingen
an. Schneewarten zu bauen , damit wir den
Weg wieöerfänden , wenn wir zurückkehrten:
die Warten bauten wir in Mannshöhe . Am
31. Oktober erreichten wir das Lager unter
dem 81. Grad , wo wir Halt machten. Das La¬
ger unter dem 82. Grad erreichten wir am
6. November, und an jenem Tage bekamen
die Hunde zum letzten Male alles , was sic
fressen konnten und wollten. Am 8. November
fingen wir aufs neue den Marsch gegen Sü¬
den an. Wir legten täglich 50 Kilometer zu¬
rück. Um die schweren Schlitten zu erleich¬
tern, errichteten wir Niederlagen , sowie wir
einen neuen Grad erreichten. Die Fährt vom
82. bis zum 83. Grad war eine Vergnü¬
gungsreise,  da das Gelände sich hier ganz
ausgezeichnet zum Schlittenfahren eignete.
Süd - Biktoria - Land wird sichtbar.

Alles ging wie ein Tanz ! Am 9. November
sahen wir Süd -Viktoria -Land, die Fortsetzung
der Bergkette, die Shackleton auf seiner Karte
vermerkt hat, und die vom Beadwore -Glet-
scher in südlicher Richtung verläuft . Am sel¬
ben Tage erreichten wir den 88. Grad. Hier
legten wir unsere vierte Niederlage an . Am
11. November machten wir die interessante
Entdeckung, daß die Roß - Barriere  in
einer kleinen Bucht endigt : diese- Bucht wird
südöstlich zwischen der Bergkette -gebildet,
welche vom Süd -Viktoria -Land südöstlich
läuft , und der Bergkette an der entgegenge¬
setzten Seite , die in südwestlicher Richtung
läuft und wahrscheinlich eine Fortsetzung des
König-Edwards -Landes ist. Am 13. November
erreichten wir den 84. Grad , wo wir ein«
Niederlage anlcgten . Am 16. November waren
wir biS zum 85. Grad vorgedrungen, wo wir
eine neue Niederlage machten. Am 17. No¬

vember erreichten wir einen PuMt unter dem
85- Grad . Wir stiegen ohne Schwierigkeit
über die Landschranke, die sich dort wÄlenför-
mig bis 100 Meter erhebt. Einige mächtige
Riffe schloffen die Erhöhung ab. Hier errich¬
teten wir ein H a u p t l a ge r . Wir nahmen
Vorräte mit für eine 60tägige Reise und hin¬
terließen Proviant für einen 30 tägigen
Aufenthalt . In dem Gelände, wo wir uns jetzt
befanden, schien. «in weiteres Vordringen
ganz unmöglich. Der Gipfel längs der Bar¬
riere wechselte zwischen 700 und 3000 Meter
Höhe, aber mehrere andere Gipfel weiter süd¬
lich waren über 5000 Meter hoch, vielleicht
noch höher. Am nächsten Tage begannen wir
den Aufstieg. Es war eine verhältnismäßig
leichte Arbeit. Der Boden erhebt sich gleich¬
mäßig gegen die Gipfel . Unsere tüchtigen
Hunde eilten rasch vorwärts.

Etwas weiter südwärts trafen wir einige
sehr steile Gletscher. Hier mußten 20 Hunde
vor jeden Schlitten gespannt werden — nur
zwei unserer vier Schlitten konnten gleichsei¬
tig hinaufgebracht werden. An einigen Stel¬
len, wo die Steigung besonders steil war,
konnten wir kaum auf unseren Schis vor¬
wärtskommen. Zuweilen mutzten wir grotzej
Umwege um tiefe Klüfte herum machen. Am,
ersten Tage stiegen wir 700 Meter . Am näch¬
sten Tage kamen wir über einige kleinere
Gletscher und bauten das Zelt in einer Hohe
von 1500 Meter . Am dritten Tage waren wir
gezwungen, ans den großen Axel - Her-
berg - Gletscher  hinunterzugehen , d»
weiter südlich die Küstengebirge teilt. Aw
folgenden Tage begannen wir den längste«
Teil unseres Aufstiegs. Wir mußten vrelc
Umwege machen, um die großen Ritzen zu
vermeiden: offene Klüfte waren in grotzc-
Zahl vorhanden : zum größten Teil waren st«
mit Schnee bedeckt, da die Gletscher wahr¬
scheinlich schon seit langer Zeit zu „wandern
aufgehürt hatten.

D » rchdie Eisgebirge des
Polarland  es.

Nichtsdestoweniger mußten wir aber sehr
vorsichtig sein, da wir niemals wußten, wre
tief die Schneeschicht war , welche die Klmn
deckte. Unser Lager in jener Nacht befand
in sehr malerischer Umgebung in einer Hov^
von 1700 Meter . Der Gletscher war hier Mi¬
schen Berge eingeengt, die eine Höhe von
Mir . hatten. Diese Berge wurden «Z
Fridtjof - Nansön - Berge und orc
Pedro - Christofcrsens - Bergf  '
nannt . Wir stiegen den Berg Ole Engelste«
hinauf, dessen schneebedeckter Gipfel crm
Höhe von 6300 Meter hat. Der Gletscher
in diesem engen Paß sehr zerrissen, mächtige
Kliifte scheinen jeden Augenblick unser wei¬
teres Vordringen hindern zu sollen. Unsere(
Hunde, die eine Strecke von 700 Km. zuru»



Nr. SD Mittwoch

.wie« 191° Leigte sich dagegen am meisten tn j
fernen (27,10 gegen 34,02), dann in Ham-
^ .rg (9,96 gegen 16,03), Mannheim (13,08
K 16,96), Wiesbaden (4,72 gegen
7,71).

Linsichtlich der neuentstandenen Wohnuu-
JZ  auf je 10 000 Einwohner schließen sich
in  einer Reihe an : Chemnitz mit 134, Düs-
A -orf mit 130, Hamburg mit 126, Dort-
Elnd mit 114, Stuttgart mit 108 und Duis-
fmra  mit 105. In allen übrigen Städten
kamen weniger als 100 neue Wohnungen
-mf je 10 000 Einwohner in Zugang : am ge¬
ringsten war die Zunahme in Mainz (18

10 000 Einwohner ), Kassel (1ZL Elber-
fei5 (14) und Stettin (13). Der Durchschnitt
Llief stch. wie bereits oben bemerkt , auf79.

Vergleich mit dem Vorjahr war die
Vermehrung im Verhältnis wiederum weit¬
aus am größten in Essen a. d. R . (182 gegen

dann in Düsseldorf (130 gegen 84),
Stuttgart (108 gegen 70), Chemnitz (l .34 ge-
aen 101). München (80 gegen 47). Duisburg
7105 gegen 73), Dortmund (114 gegen 84)
's« . (Köln 63 gegen 57). Die Abnahme
*«We stch dagegen am stärksten in Hamburg
,128 gegen 194 im Jahre 1910), dann in
Schöneberg (73 gegen 109), Bremen (62 gegen
«21, Wiesbaden (23 gegen 42), Lübeck (49
»egen 66) usw. Im ganzen stieg der Durch¬
schnittssatz auf 10000 Einwohner in den 33
Städten von 71 auf 79.

Die von der Mehrzahl der SEte alljähr¬
lich vorgenommenen Erhebungen über die
leerstehenden Wohnungen  hatten,
soweit bekannt , für das Jahr 1911 folgende
Ergebnisse: Der Prozentsatz der vermietbaren
Wohnungen bewegte stch, zwischen 7.0 in Ham¬
burg und 0.3 in Stuttgart . Werden 3 Prozent
freie Wohnungen als ausreichender Vorrat
für einen normalen Zuzug und Wohnungs¬
wechsel angesehen , so darf der ermittelte Be¬
stand außer in Hamburg noch in Kiel mit 5.4,
Men a- d. Ruhr und Altona mit je 4.5 Pro-
zent als reichlich gelten . Einen mittleren Vor
rat hatten Schöneberg mit 3.5, Köln mit 3.4,
Düsseldorf und Aachen mit je 3.2, sowie Chem¬
nitz mit 3.0 Prozent aufzuw eisen . In allen
übrigen Städten , darunter Wiesbaden,
blieb dagegen der verfügbare Wohnungsvor-
vat unter dem Normalsatze von drei Prozent,
so daß in ihnen mehr oder minder ein Woh-
nungsmangel herrscht . Außer in Stuttgart
standen auffallend wenig Wohnungen für die
Vermietung bereit in Elberfeld und Braun¬
schweig Öe nur 0.6 Prozent ), dann in Bar¬
men (0.7 Prozent ), Dresden (0.9 Prozent ):
zwischen ein und zwei Prozent bewegte sich der
verfügbare Bestand in Straßburg . Kassel,
Bremen , Dortmund , Halle a . d . S . und Leip-

, zig, zwischen zwei und drei Prozent endlich
Krefeld, Lübeck, Mannheim und Stettin.
Den absoluten Zahlen nach standen die mei¬
sten Wohnungen ebenfalls in Hamburg —
17324 — leer , dann in Köln — 4322 —, Essen
o. d. Ruhr — 3069 —, Kiel — 2680 —, usw-
Bei Gegenüberstellung der Ergebnisse des Be¬
richtsjahres und der vorjährigen Ermittelun¬
gen ergibt sich, daß der Vorrat in neun
Städten gestiegen ist, am meisten in Essen a.
d. Ruhr (4.5 Prozent gegen 2.4 Prozent im
Jahre 1910), dann in Chemnitz (3.0 gegen 1.8),
Halle a. d. S . (1,8 gegen 1-0). Hamburg und
Altona (7.0 gegen 6,5 bezw . 4-5 gegen 4.0) usw.
Abgenommen hat der verfügbare Bestand in
10 Städten , darunter besonders in Stettin
und Lübeck (2B gegen 4.1 bezw . 2.4 gegen 3-7),
dann in Bremen (1.8 gegen 2.9). Mannheim
und Köln (2-6 gegen 3.4 bezw . 3.4 gegen 4.2),
Schöneberg und Elberfeld (3.5 gegen 4.1 bezw.
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0.6 gegen 1.2) usw . In zwei Stäben endlich
blieb der Prozentsatz derselbe , nämlich in
Düsseldorf (3-2) und Wiesbaden (0 .7).

* * *

Wiesbadens Gäste. ES find neuerdings hier
eingetroffen : F r h r . ». Crailsheim-  Schloß
Sommersdorf «Marktstrabe 91) — v. Flem  -
m ing - Berlin (Omsiiana ) — Mazor von
Koller - Gießen «Reicksvost ) — Juftizrat van
Ghemen - Andernach (Goldener Brunnen ) —
Leutnant v. Hatten - Königsberg «Delaspse-
siraße 2) — v. K h u a r - Mannheim (Nonnen-
Hof) — Major v K o v v v -Königsberg «Delaspse-
straße 2) — find. phil. v. Kulmiz - Bonn (Belle¬
vue) — v. Lagerberg-  Stockholm (Viktoria-
Hotel) — v. Lenthe - Donnerhorst (Villa He¬
lene) — Landrat Frhr . v. Marfchall -Mon¬
tabaur (Viktoria-Hotel) — v. Melenburg-
Lugansk (Kavellenstratze 81) — Fr . Geheimrat
Niever  v . Se yf fa  r th - London «Pension
Prinzessin Luise) — Legaiionsrat z. T . v. Por¬
tal iu  s - Schloß Güttmansdorf (Rose) — von
Puttkamer ° Schkeuditz (Goldenes Kreuz) —
v. Rantzau-  Oberlalmstein (Hotel Bender ) —
v. S cha ck- Neuruppin (Wilhelmsbeilanstalt ) —
v. Schlebrügge-  Düsseldorf «Pension To-
mitius ) — Oberleutnant v. Schröder - Darm¬
stadt (Wilhelma) — Sind . v. Svatgen - Bonn
(Hansa-Hotel) — de Stachowscki - Warschau
(Nassauer Hof) — Rittmeister a. D. v. Ste-
v h a n i tz- Grafrath (Kaiserbad) — Landrat d o tt
Zi tzew i d - Dillenlmrg (Viktoria -Hotel) .

Reisevrüfung. An dem städtischen (Reform -)
Realgymnasium fand am 11. und 12. März unter
dem Vorsitz des Direktors die diesjährige Reife¬
prüfung statt. Von 13 Oberprimanern , die in
die Prüfung eingetretcn waren , bestanden 12.
darunter 2 unter Befreiung von der mündlichen
Prüfung.

Diebisches Volk. Dieser Tage wurden durch
die hiesige Kriminalpolizei zwei stellen- und woh¬
nungslose Monatsmädchen, die Marg . Roth  und
Alwine Döring,  verhaftet und in das Unter¬
suchungsgefängnis verbracht. Sie find an einem
Klerderdiebftahl beteiligt : auch haben st« noch
verschiedene andere Straftaten auf dem Kerbholz.

Das Handwerk gelegt wurde einem eigen¬
artigen Kinderfrennde durch dt« Kriminalpolizei.
Der Engländer T h u r o w , der in einem hiesigen
Handelsinstitute englischen Unterricht erteilt , hat
sich mit den Schülern sittliche Verfehlungen zu
Schulden kommen lassen. Ein hiesiger Bürger,
dessen Junge sich über die Belästigungen beklagte,
veranlaßte die Verhaftung des Th . Die einge¬
leitete Untersuchung brachte erheblich belastendes
Beweismaterial zutage. Auch Angehörige eines
hiesigen Regimentes sind in den Skandal ver¬
wickelt.

Explosion eines Autos . Bei einer an der
alten Kolonade aufgestellten Autodroschke war
gestern abend gegen 9 Uhr der vordere Teil des
Wagens infolge Explosion in Brand  ge¬
raten . Die sofort alarmierte Feuerwehr besei¬
tigte mit einer Schlauchleitung jegliche Gefahr.

Unfall. Die Sanitätswache wurde gestern
nachmittag um 6% Uhr nach der Beansite ge¬
rufen , woselbst sich der 50jährige Schreiner Carl
Bovv  durch Abstürzen von einer Leiter ver¬
schiedene Kopfverletzungen zugezogen halte . Der
Verunglückte wurde nach Anlegung eines Not-
verbaudes nach seiner Norkstraße 16 gelegenen
Wohnung verbracht.

Unehrlicher Finder . Am Sonntag wurde in
Frankfurt a . M. der Hausdiener Georg B räun¬
lei n von Wiesbaden  verhaftet , als er bei
einem Trödler einen 'wertvollen Halsschmuck, der
mit Perlen besetzt ist und als Anhänger eine
Engelsftgur trägt , versetzen wollte. B. gibt an,
das Wertstück in Wiesbaden in der Kirchgassc ge¬
sunden zu baben. Ob diese Angabe auf Wahrheit
beruht oder ob Diebstahl vorliegt , wird die Un¬
tersuchung ergeben.

Kaminbrand . In dem Hause Lanzstraße 31
war es gestern abend gegen 7 Uhr zu einem K a-
minbrand  gekommen, der aber bald von der
Feuerwehr gelöscht werden konnte.

Versteigerung . Bor dem hiesigen Amts¬
gerichte wurde dieser Tage die Hofrailhe
Hochftättenstratze  Nr . 16 einer Verstei¬
gerung ausgesetzt . Das Anwesen setzt sich aus
vier Teilen zusammen , deren einer einen
Flächeninhalt von nur 2 Quadratmeter um¬
faßt . Die Schätzung der gesamten Liegen¬
schaft beläuft sich auf 140 000 Ji.  Vor der
Versteigerung wurde der Antrag bezüglich der
2 Quadratmeter großen Fläche zurückgezogen,
auf die drei anderen Teile gab mit 90 000 Ji
der Baumeister Erich Wülsten  in Frank¬
furt das Höchstgebot ab. Die Zuschlagserter-
luna ist Vorbehalten . . . .

Zugentgleisung. Im hiesigen Hanptbahnhos
entgleisten gestern morgen bei dem von Frank¬
furt um 8.04 Uhr hier cintreffenden Eilzuge
Nr . 281 gelegentlich des Uebersctzens nach dem
Bahnsteige Nr . 3, um dort den Zug zur Abfahrt
wieder fertig zu stellen, zwei unbesetzte Personen¬
wagen. Es trat eine geraume Zeit eine Sperrung
des Hauptgleises ein, bis die Aufgleisung erfolgt
war . Verschiedene Züge mußten auf ein anderes
Gleis übergeleitet werden. Der Materialschaden
ist unbedeutend. Menschenleben kamen nicht zu
Schaden.

Elektrisch« Wiesbaden - Mainz. Vom sams-
tag , den 16. März , vormittags 7.45 Uhr ab Kur¬
haus verkehrt täglich ein neu eingelegter Wagen
auf Linie 6 nach Mainz.

Ans der Garnison . Für das laufende
Jahr sind in den hier garnisonierenden Re¬
gimentern : JnfaNterie -Regiment Nr . 80 und
Artillerie -Regiment Nr . 27 einige Einjäh-
rigen -Uebungen vorgesehen . Ehemalige Ein¬
jährig -Freiwillige , die nicht Offiziers -Aspi¬
ranten sind, werden in zwei Abteilungen zu
Hebungen einberufen , und zwar der erste
Teil in den Monaten Mai und Aprrl zu
dem Infanterie -Regiment Nr . 80 auf acht
Wochen. Der zweite Teil rückt zu dem ge¬
nannten Infanterie -Regiment am 29. Jul:
auf 55 Tage ein , und zwar 20 Mann . Fer¬
ner werden einberufen von ehemaligen Ein¬
jährigen 12 Mann auf acht Wochen zu dem
Feld -Artillerie -Regiment Nr . 27.

Der Deutsche Flottenverrin , Ortsgruppe Wies¬
baden  batte gestern abenb in stattlicher Anzahl
seine Mitglieder zur ersten Generalversammlung
in der „Wartburg " einberufen . Der erste Vor¬
sitzende Herr Dr . Nolte «öffnete die Sitzung und
erstattete den Geschäftsbericht. Das verflossene
Jahr ist zwar ein an Arbeit reiches, dafiir aber
auch ein erfolgreiches zu nennen. Dank den un¬
ermüdlichen Bestrebungen war es gelungen , das
Interesse der Einwohnerschaft Wiesbadens an der
Weiterentwickelung und Förderung der Flotte in
ungeahnter Weife zu heben. Von wesentlichem
Erfolg dabei waren die im letzten Jahr hier ver¬
anstaltete K r i e g s m a r i n e - A u s sie l l u n g.
die sich eines äußerst regen Besuches'erfreute , so-
wie das im Dezember ftattsebabte Flottenfest.
Beide Veranstaltungen führten der jetzigen Orts¬
gruppe 151 Mitglieder zu. Rechtsanwalt Becker
ergriff alsdann als Schrift - und Kassenführer
das Wort. Der Mitgliederbestand beziffert sich
bis beute auf 819. Der Kassenbericht wies am
24. November 1911 an Einnahmen 756.90 Jl  auf.
denen an Ausgaben 748 M gegenüberstehen. Der
Kassenbericht wurde von der Versammlung ge¬
nehmigt und demgemäß Entlastung erteilt . Im
Anschluß daran wurden die neuen Satzungen
einer eingehenden Prüfung unterworfen und ge¬
nehmigt. Die Vorstandswahl ergab als ersten
Vorsitzenden Herrn Dr . Nolte,  Stellvertreter
Graf v. Gersdorff,  Kassen- und Schriftführer
Rechtsanwalt Becker,  als Beisitzer die Herren
Kaufmann Mackert . Röder  und Staatsan¬

walt Dr . Esch . Zu Rechnungsprüfern wurde»
bestimmt Oberpostaffistent Kratz und Geheimrat
Fliegelskamv.  Graf v. Gersdorff  ■
brachte alsdann eine Einladung zu einer im Jul»
d. I . stattfindenden Fahrt an di« Wasserkante zur
Verlesung , die unter Leitung seemännischerFach¬
leute stehen wird . Der Vorsitzende teilte ferner
mit , daß der Ortsgruppe von Korvettenkapitän
a D. Graf B e r n sto r f ein Gedicht „Deutschland
sei wach" als Eigentum gewidmet und von Musik-
direkior I . B. Z « rlett  in herrlicher Weise Er¬
tönt worden sei. Die Versammlung dankte beiden
Herren für ihre reichen Bemühungen. Mit der
Bitte , auch fernerhin eifrig mitzuwirken an den
Arbeiten und Bestrebungen, gab der Vorsitzende
der Hoffnung auf ein werteres Wachsen, Blühen
,md Gedeihen her Ortsgruppe Raum und schloß
gegen 11 Uhr die Sitzung,

Berechtigte Klagen der Fischer. Am 14. März
findet auf Anregung der Lcmdtagsabgeordueten
Stadtrat Flesch-Frankfurt a. M. und Amts-
gerichtsrat Lieber - Wiesbade « tn Wies-
baden  eine Besprechung statt über das zurzeit
dem preußischen Abgeordnetenhaus« zur Beratung
vorliegende neue W a s se r g e se tz, insbesondere
über den tiefeinschneidenden Einfluß des Gesetzes
auf die nafsäuischen Verhältnisse.  An
der Besprechung werden Vertreter der Königlichen
Staatsregieruug . der Laudwirtschastskammer, der
Industrie , des Müllereigewerbes , sowie die Land¬
tagsabgeordneten , Kommerzienrat Cahenslv -Li-m-
burg , Geheimer Regierungsrat Landrat Beckmann-
Usingen. Justizrat Dahlem-Niederlabnstein. Bür-
germeister a . D. Wolf - Biebrich  und Amts¬
gerichtsrat Lohmann-Weilburg , sowie die beiden
Vorsteher der Meliorationsbanämter Wies¬
baden  und Dillenbnrg terlnehmen. — Es ist
vielleicht ein günstiges Zusammentreffen, daß
diese Versammlung zu derselben Zeit abgehalte»
wird , in der der Fiskus dem selbständigen Stande
der Rbeinfischer von Biebrich bis Rüdesheim den
Garaus machen will. Morgen findet in Rüdes¬
heim die Neuverpachtung der Fischereiplätze <tm
Rhein nach dem vom Fiskus neueingeführten
Modus statt . Es dürfte dabei wicht ohne erregte
Szenen abgeben, denn durch die neue Art der
Verpachtung der Plätze iverden Hunderte von
Rheinfischern brotlos gemacht, seitherige freie
Fischer  werden zu Knechten und Handlangern
.der Unternehmer gemacht, wenn sie nicht vor-
zloben, die Fischerei an den Nagel «u hängen und
sich einen anderen Erwerb zu suchen. Wiel« wer¬
den dazu wohl gezwungen werdeu : wie soll aber
ein Familienvater , der ein Menfchenalter hin¬
durch aus der Fischerei seinen Erwerb zog. sich
schuell einem anderen Berns« anvassew? Die
Fischereiplätze sollen in so großen Bezirken ab¬
gegeben werden, bah es dem einzelnen Fischer
infvlge der hohen Pachtsmnme gar wicht möglich
ist. einen Fischbezirk »u pachten. Nur größere
Unternehmer können noch bei der Vergebung in
Frage kommen. Die ' Aufregung unter den
Fischern im Rhemgau ist groß ob dieser kann,
verständlichen Maßnahme. Es wirb nicht nur
einem ganzen Staube die Erwerbsmöslichkeit ge¬
nommen. sondern der Raubfischerei  und dem
Fischfrevel werden Tür und Tor geöffnet durch
diese kurzsichtige und durch nichts gerechtfertigte
Neuerung . Hoffentlich verhallt in der morsen

gelegt, und die in den letzten Tagen eine
schwere Arbeit geleistet hatten , legten an
diesem Tage 35 Km . zurück — die Steigung
war etwa 1600 Meter , — die Hunde führten
also eine unglaubliche Arbeit aus.

Es dauerte nur vier Tage vom Anfang
der Barriere an , bis wir uns auf der un¬
geheuren öden Hochebene befanden . Wir la¬
gerten in der ersten Nacht in einer Höhe von
2500 Meter . Hier mußten wir 24 unserer
tapfersten Hunde töten , weil wir nur 18 be¬
halten konnten —, sechs für jeden unserer
drei Schlitten . Hier blieben wir vier Tage
wegen ungünstiger Witterung . Am 25. No¬
vember waren wir aber der Verzögerung
überdrüssig geworden und begannen wieder
den Vormarsch , mußten aber am 26. Novem¬
ber wieder Halt machen , da wir in einen
furchtbaren Schneesturm  hineinka¬
men. Der Schnee wirbelte so dicht, daß w-r
absolut nichts sehen konnten : wir fühlten
aber, daß es wieder ziemlich rasch ab¬
wärts  ging : der Höhenmesser zeigte an
jenem Tage ein Sinken von 200 Meter . Am
nächsten Tage setzten wir die Wanderung
im Sturm fort : es war wieder dichtes
Schneegestöber. Unsere Gesichter waren von
der Kälte arg mitgenommen . Unsere Stel¬
lung war nicht gerade gefährlich : aber wir
vermochten uns nur schwer zu orientieren.
Um die Mittagszeit klärte sich das Wetter
etwas auf , und wir sahen im Osten eine
mächtig« Bergkette , die aber bald wieder ver - .
schwand, da der Schneesturm in erneuter
Heftigkeit wieder eiusetzte.

Der Teufelsgletscher.
Am Fuß des Teufelsgletschers brachten

stur eine Niederlage für sechs Tage an . Wir
hatten nun 86 Grad 51 Minuten erreicht
vnd befanden uns in einer Höhe von 2600
Meter. Am 30. November fingen wrr an,
den Gletscher hinaufzuklettern . Der erste
Teil dieser Wanderung war sehr gefährlich,
da das Eis sehr uneben war : dünne Schnce-
drücken zerbrachen oft unter unseren Füßen.

unserem Lagerplatz iu jener Nacht pai-
?e» wir einen prächtigen Blick auf die Bergt

Osten. Es dauerte drei Tage , bis wir in
xem nebligen Wetter über den Teufelsglet-
>cher gekommen waren . Wir kamen dann
«0 ebenes Eis mit zahlreichen kleinen Hü-
«An. Die Wanderung war wenig ange-
*ahur. Der Boden unter uns hallte wieder

gingen wir über leere Tonnen . Erst
ei» Mann durch, kurz darauf gingen

Mge Hunde denselben Weg . Wir konnten
*ar unsere Schis nicht benutzen . Es ging

am besten mit dem Schneeschlitten . Diesen
Ort nannten wir den Tanzsaal des
Teufels.  Dieser Teil unseres Vormar¬
sches war der unangenehmste und der
schwierigste.

Am 2. Dezember erreichten wir unsere
größte Höhe.  Nach dem Hypsometer und
oem Aneroidbarometer befanden wir uns
3600 Meter über der Meeresoberfläche und
unter 87 Grad 40 Minuten südlicher Breite.
Wir setzten die Reise am 8. Dezember fort:
das schlechte Wetter war nun vorüber . Wie¬
der lächelte uns die Sonne , und wieder
konnten wir eine Observation machen , die
88 Grad 16 Minuten südlicher Breite zergte.
Vor uns lag nun ein vollkommen flaches
Land . Nachmittags waren wir bis 88 Grad
28 Minuten gekommen — das ist der )üö-
lichste Punkt , den Shackleton  erreicht hat.
Unter 88 Grad 25 Minuten lagerten wir,
und hier errichtete wir unsere letzte Nieder¬
lage . Nachdem wir 88 Grad 5 Minuten
überschritten hatten , begann das Land ein
wenig niedriger zu werden . Am 9. Dezem¬
ber erreichten wir 88 Grad 39 Minuten , am
10. Dezember 88 Grad 56 Minuten , am
11. Dezember 89 Grad 15 Minuten , am
13. Dezember 89 Grad 45 Minuten . Brs
dahin war es sehr leicht gewesen , die Obser¬
vationen zu berechnen , und wir wgren zu
dem Ergebnis gelangt , daß wir am 14. De¬
zember den Pol erreichen würden.

Am Ziel!
Wir hatten einen prächtigen Abend , eine

leichte Brise von Süden und 28 Grad Kälte.
Der Boden eignete sich vorzüglich zu Schlit¬
tenfahrten . Der nächste Tag , der 14. Dezem¬
ber , verlief ohne jedes Mißgeschick, und um
3 Uhr machten wir Halt . Da wir zu diesem
Zeitpunkt nach unserer Berechnung unseren
Bestimmungsort erreicht haben sollten , er¬
griffen wir unsere schöne serdene Flagge
und pflanzten sic dort auf , wo wir standen.
Dem ungeheuren , weitausgedehnten Lande,
worauf der Südpol liegt , gaben wir den
Namen „König Haakon  VII .-Land ".
Es ist ein ungeheures , flaches Gebiet , ein¬
förmig in allen Richtungen , wie weit man
auch sehen mag ! Im Laufe der Nacht durch¬
streiften wir die ganze Gegend innerhalb
eines Umkreises von 18 Kilometern . Am
folgenden Tag , als das Wetter wieder schön
war , machten wir eine Reihe von Observa¬
tionen , die von 6 Uhr nachmittags bis 7 Uhr
früh  dauerten . Das Ergebnis war : 89 Grad
55 Minnten . Um dem Pol so nahe wie mög¬
lich zu komme», reisten wir , so gut sich dies

tun ließ , in südliche Richtung . Am 16. De¬
zember lagerten wir an diesem Ort , und
wir verbrachten hier einen angenehmen Tag
in strahlendem Sonnenschein . Vier der Ex¬
peditionsteilnehmer nahmen den ganzen
Tag hindurch allstündlich Observationen vor.
Das Ergebnis wird Sachkundigen vorgelegt
werden . So viel ist sicher: Wir haben den
Südpol von einer so großen Nähe
wahrgenommen,  wie dies überhaupt in
menschlicher Macht steht. Wir haben die In¬
strumente benützt , die uns zur Verfügung
standen : Sextanten und den ' künstlichen
Horizont , und wir durchstreiften das ganze
Gebiet innerhalb eines Umkreises von
18 Kilometern.

Am 21. Dezember , als an Unserem Aufent¬
haltsort alles in Ordnung war , schlugen
wir ein kleines Zelt auf , das wir mitge¬
bracht hatten . Wir umgaben es mit nor¬
wegischen Flaggen und den Wimpeln der
Fram . Das norwegische Heim am Südpol
nannten wir Polheim.  Der Abstand vom
Winterauartier bis zum Pol war 1400 Kilo¬
meter , so daß sich unsere tägliche Marsch¬
leistung auf durchschnittlich 25 Kilometer
stellte. Die Rückfahrt traten wir am 17. De¬
zember an . Das Wetter wak auf der Rück¬
fahrt günstig . Das machte die Rückreife be¬
deutend leichter , als der Marsch gegen den
Pol war . In Januar 1912 kamen wir wie¬
der im Winterauartier Framheim an . Wir
hatten 2 Schlitten und 11 Hunde übrig . Die
ganze Gesellschaft befand sich wohl.
Die Ergebnisse der Südvolar-

fahrt
faßt Amundsen , wie folgt , kurz zusammen:
Die wichtigsten Ergebnisse der Expeditiou
sind, außer der Erreichung des Südpols , die
Bestimmung der Ausdehnung der Rotz-Bar¬
riere und die Entdeckung des Zusammen¬
hangs zwischen dem Süd -Viktoria -Land und
dem König -Eöward -Land . Die ganze Länge
der von uns entdeckten Gebirgskette beträgt
850 Kilometer . Wir nannten sie die Köni¬
gin M and - Bei  ge . Die Expedition nach
dem König - Edward ° Land  unter der
Führung des Leutnants Pretsrud  hat
die glänzendsten Ergebnisse erzielt . Die Ent¬
deckungen Scotts wurden bestätigt , und die
Messung der Walfischbucht und der Barriere,
welche von jener Abteilung unserer Expe¬
dition ausqeführt wurde , ist von größtem
Interesse . Eine gute geologische Sammlung
wird vom König -Edward -Land und vom
Süd -Viktoria -Land mitgebracht.

Fischer nicht nngehört, '
Die ösfentliibe Protestversammlung, die. wie

bereits gestern erwälmt , im diesigen Gewerk-
schaftsbaus stattiaaö , sollte ihren Zweck nicht ver¬
fehlen, zumal die von Vevbandsdirektor L re be¬
mann  gemachten AusfÄruuse « ja auch ein
klares Bild von der Unzweckmäßigkeit der von
der Regierung geplaniten Ertvabestenernng der
Rabatte der Konsumvereine gaben. Die Berstmnu-
lung war bekanntlich von dem Konstlawerein für
Wiesbaden  und Umgegend einbernfen, dessen
Mitglied «rzahl bereits als Erfolg des Protests
eine Vermehrung ersahren hat, ein Zeichen der
Erkenntnis , wie notwendig bei den gegenwärtigen
Teuermngsoerhältniffen ein fester ZufammenschLu-ß
der erwerbstätigen Einwohnerschaft «Worden ist.

Der musikalische Abend am Sonntag , den
10 März im großen Saale des Evaa « ltschen
Vereinsbaufes . Platterstvaße 2. veranstaltet vom
Christlichen Verein junger Männer
Wartburg  E . B., batte sich eines sehr zahl¬
reichen Besuches »u erfreuen. Die einzelnen
Stücke des reichhaltige« Programms , wie Ge¬
sänge von Frl . Hammer-Äerlin . die Violin -Wvr-
träge von Frl . Jäger -Soden, die beiden Trio-
Stücke für Klavier, Cello und Violine von Weber
und Jüngst , sowie das Duo für Klavier und Vio¬
line von Pfarrer Jüngst und Organist Klein und
die Borträge des Zither -, Posaunen- und gemifch-
ten Chores kamen alle ru reckt schöner Ausfüh¬
rung ; fie dürften wohl alle Zuhörer in hohem
Maße befriedigt haben. Besonders sei der felbst-
lofe Dienst aller Mitwirkende« hevvovgehoben und
ihnen sedankt. daß sie ihre schönen und edlen
Gaben der Arbeit in der Jugendpflege zur Ber -1
fügung gestellt haben.

Die Kündigungsfrist im Mietvertrag . Ueber
die Kündig»ugsirist im Mietvertrag bat sich das
Frankfurter Oberlandesgericht gelegentlich eines
Prozesses , den ein Mieter « gen « nen Hausbesitzer
in einer Stadt des Regierungsbezirks Wies¬
baden  angestrengt hüte , u. a. dabm ansg«-
sprochcn, d̂aß man noch der allgeMemen Auf¬
fassung, wenn 'Man von jähriger oder jährlicher
Kündigung spricht, wicht ratr meiut. da« nur auf
einen bestimmten Tag beS Jahres gekündigt
werd«A kann, festem auch darunter Me Kün-
digungssrUt von einem Iah « versiebt. Heißt es
im Mietvertrag z. B„ daß die Kündigung nur
jährlich erfolgen kann, fo würde das allerdings
genau genommen bedeute», daß die Kündigung
nur zu eineni bestimmien Ta« des Jahres er-
folgen kann. Das Oberlandesgericht ist der An¬
sicht, daß weiten Bolkskreiien der Unterschied tit
der Auffassung überhaupt nickt klar ist, mit an¬
deren Worten , daß man gewöhnlich mit der an¬
geführten Bezeichnung ausdrücke« will, daß nur
eine ermährige KüudignnsÄrist des WtetoertrageS



9jr, tz2 Mittwoch Wiesbadener General-Anreißer_13.
Theater , Konzerte und Vorträge.»uvelaffen rft. In ie&cnt Mietvertrag wird vor

allem die Frist festgelegt, denn neben der Dauer
des Vertrages ist doch die Kündigungsfristmit
das Wichtigste, 'ivas überhaupt darin enthalten zu
fein pflegt. — Die Entscheidung zeigt, daß̂ man,
einerlei ob man Hausbesitzer oder Mieter ist, den
Vertrag klar abtassen toll und ihn erst unter¬
schreiben darf, wenn wirklich olles so präzise fest¬
gesetzt ist. daß keine Unklarheiten und Mißver¬
ständnisse möglich sind.

Mittsastr». In der ernsten Fastenzeit̂ bildet
eine Ausnahme der Sonntag Lälare: cm Sonn¬
tag, an dem das „Freue dich" verkündet wird.
Rittsasten, d. i. der Mittwoch  vor dem Sonn¬
tag Lätare. fällt in diesem Jahre auf den
13. Mär j. An diesem Lage, ebenso wie an dem
mancherwärts ebenfalls als „Mittfasten" bezeich-
ueten Sonntag Lätare finden noch manche aus der
alten Heidenzeik stammende Gebräuche statt. Man
hält diese Zeit für den Sieg des Sommers und
trägt den Tod als Sinnbild für den Winter
hinaus aus dem Weichbild der Stadk In Si eic
Freudenstimmung beim Werden der besseren Jah¬
reszeit paßt bas kirchliche„Lätare". Mitt-
fa sten heute  zeigt sich besonders oerhei-
tzungsooll.

gur dem Serichtrsaal.
/Wiesbadener %,J) *<f S \ ]

Direktor Werner vor dem Richter.
In dem Prozeß gegen den ehemaligen

Direktor der Zentralverkaufsgenossenschaft
Deutscher Winzerverein in Eltville , Wer¬
ner,  wurde gestern mittag, wie durch Aus¬
hang bereits mitgeteilt , endlich

bas Urteil
gesprochen. Es belegte den Angeklagten mit
3 Jahren Gefängnis , 300 Mark
Geldstrafe und 3 j ä h r i g e m Ver¬
luste der bürgerlichen Ehren¬
rechte.  Weil mit der Verkündigung des
Urteils , das dem Angeklagten zngestandene
freie Geleit hinfällig geworden ist, wurde
die sofortige Abführung  in das Ge¬
fängnis verfügt.

Aus der Urteilsbegründung , welche mehr
als 2 Stunden in Anspruch nahm, sei fol¬
gendes hervorgehoben: Der Zusammenbruch
der Zentrale sei nicht ausschließlich aui
Werners Konto zu schreiben. Der Zeug»
Modrow sei der Einzige gewesen, der schon
lange, bevor die Sache zum Klappen gelom-
men, dem Angeklagten frei ins Gesicht ge¬
sagt habe, daß

alle Bilanzen gefälscht
seien. Das frühere Geständnis des Angeklag¬
ten sei ein ganz detailliertes . Er habe von
einer Reihe Unterschlagungen gesprochen.
Zum Teil könne als erwiesen gelten, daß
Flick mitunterschlagen habe. Die von- der
Verteidigung behauptete Unterbrechung der
Straftaten liege nicht vor. Es liege tatsäch¬
lich eine sich über viele Jahre hinziehendc

Kette von Unterschlagungen
vor, die Verjährungseinrede sei daher hin
fällig. Ein gesamter Betrag von 15 000 Jl
liege überhaupt außerhalb der Verjäh¬
rungsgrenzen . Bilanzverschleierungen könn¬
ten drei als festgestellt angesehen werden.
Besonders beim Weinkonto handele es sich
um ganz erhebliche Ueberbewertungen und
um

Fälschungen recht raffinierter Art,
die schwer zur Schädigung Dritter mit bci-
getragen hätten.

Am schwersten wiege die Untreue  zum
Nachteil der Genossenschaft. Der Gerichtshof
habe die Einzelstrafen auf eine Gesamtstrafe
zurückgcführt. Mit der Urteilsvcrkündigung
sei das dem Angeklagten gewährte freie Ge¬
leit hinfällig geworden. Mit Rücksicht auf die
Höhe der Strafe und die Person des Ange¬
klagten wurde daher die

sofortige Verhaftung
angeordnet. — Werner nahm das Urteil
ziemlich gefaßt entgegen. Ein Gerichtsdiener
überführte ihn ins Gefängnis.

.Handelsgerichtliche Eintragungen.
Ren -Eintragungen . In das Handelsregister wurde

eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter der Firma
..Part - Lichtspiele,  G . m. b. H .", mit dem Sitz in
Wiesbaden eingetragen . Gegenstand des Unternehmens ist
die Errichtung mrd der Betrieb von kinematographischcn
Unternehmungen in Wiesüaden und .außerhalb . Geschäfts,
fützrer ist der Kaujmami Keo L e s e m zu Wiesbaden . —
Bet der Firma „Passage - und Reisebureau Born u.
Schattenfels"  mit dem Sitz« zu Wiesbaden wurde
eingetragen : Der bisherig « Gesellschafter Kaufmann Karl
Born  zu Wiesbaden ist alleiniger Inhaber der Firma.
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

Wiesbadener Vereinsweseu.
Der Bavcrn -Beret » „Bavaria " feierte am Sonntag im

Festsaale des lathalischen Gesellenhauses das 9l . Goburts-
sest des Prinzregenten Luitpold von Bayern . Unter den
jachkreich Erschienenen befanden stchs viele Ehrengäste,
darunter einige bayerische Offiziere . Das Festvrogramm,
welches allscitige Anerkennung fand , tourde ^ on den mit»
wirkenden Damen und Herren zur grötzten ZusriedenHeit
ausgeführt . Auf dar abgesandt« Glückwunschtelegramm ist
ein in herzlichen Worten gehaltenes Daul êlegramm eiik-
gelanfen.

Die Heilsarmee feiert in der Woche vom 9. bis 18. März
ihre alljährige SelbstverleugnungSwoch «, in der jedes Mit¬
glied dieser Gemeinschaft auf ein entbehrliches Genuß-
mittel , wie Milch, Zucker, Fleisch usto. verzichtet und das
hierdurch ersparte . Geld den Kassen der Heilsarmee zuführt.
Die Heilsarmee verwendet das so zusammenaeiommene
Geld zur «inen Hälft « für ihre Missionen , zur anderen
jur Unterstützung ihrer Arbeit in Deutschland . Für Eng¬
land wird von dem ganzen gesammelten Geld , wie von
alle» Einnahmen in Deutschland , nicht ein Pfennig per-
braacht.

'Lall ,all a-Overctten -Theater . Mittwoch gelangt ngch
einmal die beliebte Ascher'sche Operette „Der Lock¬
vogel"  zur Darstellung , während Donnerstag „Der
fidcle Bauer"  in Szene geht . Der Freitag bringt
im Walhalla -Operetten -Theater wieder ein Jubiläum , und
zwar kommt an diesem Abend „Polnische Wirt¬
schaft"  von Curt Kraatz , Musik von Jean GWert , zur
so , Aufführung , Selten hat es ein Stück in so kurzer
Zeit Hier in Wiesbaden zu solch hoher Zahl vonAuffüh-
rungen gebracht : das beste Zeichen für die Beliebtheit
dieses reizenden Vaudevilles . Karten für diese JNbiläums-
austührung sind jetzt schon erhältlich.

BolMhcater . Die aus dem Svielplan für Mittwoch
den 13. März angezeigte Neueinstudierung „Der Herr-
gotischnitzer von Ammergau " findet nicht statt : dafür geht
das Charlotte Birch-Pfcisfer 'sche BoLsstück mit Gesang
„Der Leiermann und sein Pflegekind"  in
Szene . — Es fei aus das gewaltige Schauspiel „Drei Tage
aus dem Leben eines Svielers " hingewiesen , das am
Freitag , den 15. d. M . zur Aufführung gelangt.

Im Rtng -Theatcr (Bisniarckring 19) wird vom 13. d. M.
ab ein Film gezeigt „ Der Schiffsbrand auf hoher See ",
der Überall berechtigtes Aussehen erregte . In all feinen
Szenen ist der Beweis erbracht , daß der Kinematograph
wiederum ein« neue Quelle der Kunst geworden ist.

*

Tagcs -Anzeiger für Mittwoch.
König !. Schauspiel « : 7 Uhr : „Der Schmuck der

Madonna,"
R e s i d e n z t h e a t e r : 7 Uhr : „Ein Tropfen Gfft ."
Walhalla - Operetten - Theater:  8 Uhr : „Der

Lockvogel."
Dolkstheater:  8 .18 Uhr : „Der Leiersmmr und sein

Pflegekind ."
Mainzer Stadttheater:  8 Uhr : „Traum ein

Leben ."
Kurhaus:  4 a . 8 Uhr : Abonnements -Konzerte . 5 Uhr:

Teekonzert im Weinsaale.
Jmpertal - Bio,  Rheinstr . 41.
The Royal Bio - Theater - Kinemalograv ».

Rheinstraße 47. täglich BorNellung.
Volkslesehalle,  Hellmundstratze 45. 1 : Geöffnet

Werktags von 12 bis 9.30 Uhr : a» den Sonn - und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30 bis 8 Uhr
Konzerte täglich abcnds : Walhalla - Restaurant.

— Wiesbadener Hof . — Cafe Habsburg . —
Friedrichshos,  Künstler -Konzert.

Das Nassauer Land.
Husgrabungen im Caunus.

Die Reichs - Limes - Kommission
hat auch im Jahre 1911 im Taunus eine
Reihe von Ausgrabungen  vornehmen
lassen, die für die Förderung  der Vorge¬
schichte des Nassauer Landes  von er¬
heblichem Werte gewesen sind und manchen
bisher obwaltenden Zweifel beseitigen.

Ausgrabungen fanden statt im Kastell
Saalburg , am Pfahlgraben , im Kastell Zug'
mantel, bei Oberursel , am Heidengraben und
bei Gonzenheim. Die ausgegrabenen Alter
tümer — etwa 1620 an ber Zahl — entstam
men der vorrömischen, der römischen, de

.alemannisch-fränkischen und der mittelalter¬
lichen Zeit und wurden sämtlich dem Saal¬
bur  g m u s e u m überwiesen.

DaZ Saalburgmuseum wurde im vergau
genen Jahre von 34 000 Personen besucht, d<tt
Kastell dagegen von mehr als 280 000 Per¬
sonen. Außerdem weilten 60 Vereine und
Kongresse mit 2434 Mitglieder und 131 Schu
leu mit 3700 Schülern dort. Der Kaiser
besuchte die Saalburg zweimal, je einmal die
Prinzen Eitel Friedrich und Oskar
und der türkische Prinz I n s su f.

* * *

|7 ) Biebrich. 13. März . Der Konsum¬
verein  Biebrich und Umgegend beschloß in
seiner dieser Tage abgehaltenen außerordent¬
lichen Generalversammlung die Einrichtung
einer Sterbekasse  für seine Mitglieder,
Ferner erteilte die Versammlung der Er¬
richtung einer Verkaufsstelle des Vereins in
Winkel zum 1. April d. I . ihr« Zustim¬
mung. — Die aui Sonntag im „Kaiser
Adolf" abgehaltcne Protestversammlung ge¬
gen die geplante weitere Besteuerung na
Konsumvereine erfreute sich eines zahlrei¬
chen Besuches. Nach dem Vortrag des Di¬
rektors der südwestdeutschenKonsumvereine,
Liebmann-Ludwigshafen, der vornehmlich
auf die ungerechte unterschiedliche Behau»
lung der Konsumvereine gegenüber den
landwirtschaftlichen und handwerklichen Ge¬
nossenschaften hinwies , erklärte die Ver¬
sammlung ihr Einverständnis mit den Aus¬
führungen des Redners durch Annahme
einer entsprechenden Resolution. — Der
Bolksbilöungsverein  hielt in der
Turnhalle am Kaiserplatz am Sonntag abend
seinen letzten Volksunterhaltungsabcnö dst-
ses Winterhalbjahres ab. Den Hauptvortrag
hatte Herr Hauptmann Hintze vom Pio¬
nierbataillon Nr . 25 übernommen, der über
China, mit besonderer Berücksichtigung der
ostastatischen Kolonie Kiautschau, sprach. Herr
cand. phil . H. Reinhardt  verbreitete sich
über die Ziele und Bestrebungen der stud,-n
tischen Bvlksnnterrichtskurse . Beiden Rednern
wurde lebhafter Beifall zuteil. Der Turn¬
verein Biebrich wirkte durch turnerische Bor
führunacn und der Mannergesangverein
durch Ehorvorträge mit, während die Kapelle
des 2. Nass. Pionierbataillons den instrumen¬
talen Teil des Programms bewältigte. —
Geheimrat Dr . W. Kalle  hat der Bücherei
deg Bolksbildungsvcrcins anläßlich der
Verlobung seiner jüngsten Enkeltochter 300
Mark gestiftet.

d. Schierstcin,, 13- März - Bei der dieser
Tage in Biebrich stattgehabten M u ste r u n g
der hiesigen Militärpflichtigen wurden im
ganzen 87 Mann gemustert, wovon auf den
ältesten Jahrgang 23, auf den mittleren Jahr¬
gang 24 und auf die jüngere Klaffe 40 ent¬
fallen. Bon den jüngeren Jahrgängen wur¬

den 42 Mann zurückgestellt. Zur Ersatz-
Reserve wurden 10, zum Landsturm 10 und
als dauernd untauglich 2 Mann bestimmt. —
3He am Montag und gestern hier betätigte
Gemeindevertreterwahl , die in den letzten
Tagen große Bewegungen unter der hiesigen
Bevölkerung hervorrtef . endete gestern mit
nachfolgendem Resultat : Es entfielen in der
ersten Klaffe aus Dr . med. A. B a y e r t h a l
30 Stimmen , Kaufmann Daniel Kahn  20
Stimmen : in der zweiten Klaffe auf Maurer¬
meister Emil Spitz 66 Stimmen , Schretner-
meister Karl S t r i t t e r 55 Stimmen : in der
dritten Klaffe auf K- Landerheim  153
Stimmen , K. Rücker 156 Stimmen . In
diesen letzten Klassen konnte seitens der Wäh¬
ler vor der Wahl eine Einigung nicht erziel
werden, weshalb die abgegebenen Stimmen
sehr verschieden waren : auch gingen eine An¬
zahl zersplittert . Die Wahlbeteiligung
war im allgemeinen eine sehr gute.

h. Winkel, 13. März - Die Ende voriger
Woche in Braubach geländete Leiche wurde
als die des seit letzten November von hier ver¬
schwundenen Winzers Adam Re der er er¬
kannt. R. war plötzlich von hier verschwun¬
den. Bor einigen Tagen brannte bekanntlich
das D e r str o ff ' sche Wohnhaus,  das
Eigentum des Rederers ist, völlig nieder, und
wird nunmehr vermutet , daß R. heimlich
nachts zurückkehrte, das Hans in Brand setzte
und sich bann im Rbeinc bas Leben nahm-

h. Hattenheim, 13. März. Völlig im Unklaren
ist die hiesige Einwohnerschaft jetzt über die Bür-
germeisterwa-hl. Vorgestern war eine Kommission
des hiesigen Bürgervereins beim Landrat vor¬
stellig, die den Bescheid erhielt, daß für Hatten¬
heim ein Berufsbürgermeister gewählt wer¬
den soll.

Th. Herborn . 18. März . Der Gewcrkver-
ein christlicher Bergarbeiter wird mit dem
1. ' April eine andere Bezirksgruppierung
vornehmen. Der Dillkreis kommt zu Betz¬
dorf und das Bezirkssekre.ariat Wetzlar wird
aufgehoben,  dagegen ein neues im «n
tern Lahngebiet gegründet.

Th. Biedenkopf, 13. März . Die Stadtver¬
ordnetenversammlung beschloß, das städtische
Elektrizitätswerk an die Ueberlandzentrale
Oberscheld anzuschlietzen.

□ Vom Westerwald. 13. März . Die Han¬
delskammer Coblenz richtete an den Minister
ein Gesuch, in dem sie bat, das Projekt
einer Bahn  von Selters durch das Sayn-
al nach Neuwied bearbeiten zu lassen stnö

dem Landtage zur Annahme zu empfehlen.
Die Kammer hat früher bas Projekt Mosch-
heim-Wirges-Höhr-Bendorf -Vallendar vertre¬
ten, das aber nach Mitteilung der Eisenbahn¬
verwaltung auf zu große technische Schwierig¬
keiten stoße. Nunmehr ersuche die Kammer,
das neue Projekt derart auszuführen . octt
die Sayntalbahn nach ihrem Austritt aus
dem Sayntale an den großen Ortichastcn
Weis, Heimbach und Gladbach vorbeigeleg
werde, um die dort ansässige Schwemw.stein-
indnstrie zu berücksichtigen. Um aber den Jn-
tcreffen Bendorfs Rechnung zu nagen , soll
eine Gabelung der bestehenden Westirwald
bahn Siershahn - Engers mit Abzweigane
nach Bendorf in die Weae qeleitet werden.

ö. Eisighofen. 13. März. Bei der dieser
Tage stattgehabten Jagdverpachtune
blieb Bäckermeister Heinrich Lind  von Lau¬
fenselden mit 800 Jl  Höchstbietenöer. Der
Zuschlag wurde sofort erteilt.

W. Wehe«, 13. März. Gegenwärtig ist
hier ein Arbeiter -Konsumverein-im Entstehe,
begriffen, zu dem bis jetzt schon etwa 60 Per
sonen ihren Beitritt erklärt haben. — Der
Verein „Frauenyilfe " gedenkt einige Wochen
nach Pfingsten ds. Js . eine Verlosung weib¬
licher H-andarbeiien . sowie anderer Gegen¬
stände zu veranstalten . Der Reinertrag soll
zur Anschaffung einer neuen Altar - und Kan¬
zelbekleidung verwendet werden.

s. Filsen, 13. März. lieber die Person der
am 27. Februar d, I . am Rheinufer bei Fil¬
sen gekündeten Leiche eines etwa löjähri
ien, ungefähr 1.60 Meter großen, dem Schif¬
ferstande angehörigen Mannes , fehlt noch jede
Spur . Die Kleidung bestand in einem grauen
Wollrock. gestrickter blauer Schisferjacke, blau-

.Gnse, wollenen Unterhosen, rotta¬
riertem Hemd und ' -bwarzen ungenagelte-
seiten stiefeln. In den Kleidungsstücken
wurden verschiedene Kleinigkeiten vorgefun
den.

H Brcithardt . 13. März . Zu einer ein¬
drucksvollen Feier  gestaltete sich der kürzlich
vom hieffgen Kirch-Bau -Berein abgehaltene
erste Familienabend im Saale der „Krone" ,
der sich eines regen Besuches erfreute. Herr
Pfarrer Rohr  hielt die Begrüßungsrede,
um im Anschluß daran den Gästen an Hand
von gutgelunacnen Lichtprojektionen „eine
Reise um die Erde " vorzuführen . Der Refe¬
rent erntete mit seiner packenden und inter-
sian en Darbietung ungeteilten Beifall . Ber

schiedene Chöre, sowie Solovorträge trugen
wesentlich zur Verschönerung des Abends bei.
Erst gegen Mitternacht rüstete man stch zum
Heimweg, in dem Bewußtsein , einige fröh¬
liche Stunden im engeren Kreise des Ver¬
eins verlebt .zu haben.

sc- Usingen. 13. März. Die ktzeneraluer-
sammlung des „Pferdeversicherungsvercins
für den Kreis Usingen" tagte dieser Tage
bier. An Entschädigungen 1911 wurden be¬
zahlt in 13 Fällen 7325 Jl,  für abgenom-
mcne unheilbare Pferde in 8 Fällen 2500 M.
347 Mitglieder zählte am Schluffe des Ber-
cinsjahres der Bern , mit 418 Pferden und
Fohlen in 44 Gemeinden des Kreises und
331250 Jl  Versicherungssumme . Anstelle der
ansscheidenden Bcrwaltungsratsmitglieder
August Allendörfer-Wehrhcim und Cür. Pe¬
ter Jäaer -Rod am Berg wurden Ehr. Jäger-
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Wehrheim und Cbr. Hrch. Marx -Rod ag,
Berg gewählt.

X Niederselters , 13. März . Zu dem Zh
jährigen Jubiläum , verbunden mit Gesang-
weustreit und Fahnenweihe  des hiesig^
Gtsangvereins vom 15. bis 17. Juni sind nlZ
jetzt 24 Preise , gestiftet worden. Auch
K aiserin  hat den Verein einen Preis ü5tts
Mitteln lassen und zwar in Gestalt einer
Vase aus der Königlichen Porzellanmanusat-
tur.

u. Fgttadt, 13. März. Hier stierten dieser Tag«
die Ekele nie Adam Reiter  das Fest der gol¬
denen Hochzeit: Tie kirchliche Feier nahm btxx
Pfarrer Urban  aus Bierstadt vor. Nach einer
Ansprache überreichte er das Gnadengeschenkdes
Kaisers,' fünfzig Mark in bar. Darauf richtet«
BürgermeisterK l e i n schm i d t namens der Zj,
vilgemeinde Igstadt herzliche Worte an das Jubel¬
paar und übergab ihm «bensalls ein ansehnlich«ö
Geldgeschenk.

er. Änrin -geu, 13. März . Gestern nach-
miltaa schlug sich hier der 7jährige Sohn des
Landwirts Adolf R i e se r am Mittelfinger
der linken Hand Leim Hantieren mit einen,
Beil ein Glied ab-  Ein Erbe »»̂ -lmer
Sanitäter , der zufällig anwesend war , legte
einen Notverband , an.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Streik im Ruürrevier.

Esten lNubrs, 13. März. Die Gesamtzahl der
Streikenden beträgt-210 000. Die dem christlichen
Gewerkverem angebörigen Vertrauens¬
leute  sollen gestern nachmitag in einer Ver-
sammlmlg beschlossen haben, entgegen dam Be¬
schluß des Gewerkvereins ebenfalls in den
Streik  zu treten. Viel« von den Christliche;,,
die fick weder für noch gegen den Streik eim
scheiden wollen, haben von dem Auswege Gebrauch
gemacht, sich krank  zu melden. Bon den Kran-
kenfcheinen, die gegenwärtig von den Bergstut«»
im Ruhrrevier gelöst wurden, sollen 25 000 aus
Kosten des Streiks kommen.

Esten lRuhr), 13. März. Auf vielen Zeästn.
namentlich imDuisburger Revier, nehmen zahl¬
reiche Mitglieder des christlichen Gewerk¬
vereins am Streik  teil . Der Gowerkverein
führt dies' auf den angeblich ungenügende,,
Schutz zurück. In Branck wurde das Streik-
Bureau des Dreibundes polizeilich aufgelöst.

Aus dem elsaß-lothringischen Landtag.
Straßburg. 13. März. Der elsab-Iotchringisch«

Landtag strich geistrn bei der zweiten Lesung des
Etats denge h e i mc n Fond  der Regierung.

Das englische Flotten-Programm.
London. 13. März. Das neue englisch« Flot¬

te n ba ü - P r og  r a m m ist gestern veröffentlicht
worden. Der Voranschlag schließt insgesamt mit
44 085 400 Pfund Sterling gegen 44 392 500 Pfd.
Sstrling im laufenden Rechnungsjahre, Es sind
an Schitfsbaüten vorgesehen 4 große Panzer¬
schiffe, 8 sticht« gepanzerte Kreuzer. 20 Torpedo-
bootszerstörer und ein« Anzahl Unterseeboote und
Hilfsfabrzeuge. Der Bkannschaftsbestand wird
um 2000 Mann vermehrt werden.

Wetterbericht.

Höchststand1

k*•Gestern1

3!_

zii
KL=

m =

20 fl 1heute

E. Knaus & Co.
jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16

Spezial -Institut für Optik.

v»n der Wetterdienststelle Weiwnrg.
Höchste Temv. nachC.: 8, niedrigste Trmp. 2.
Barometer: gestern 768,2 mm, heute 771,4 m».
Voraussichtliche Witterung für 14 . März:

Zeitweise anfheiternd , doch teilweise neb¬
lig, meist trocken, nachts stellenweise bm
zu leichtem Frost.

Niederschlags höhe seit gestern:
Weilburg . „ . „ 1 I Trier . . . . . . 0
Feldbcrg . . . . 0 I Witzenhause» . . . 0
Neukirch. . , . , 11 Schwarzenborn . . ”
Marburg . . .. . 0 | Kassel . . . . . 0
Wasser« Rheinpegel Caub: gestern2 88 heute2.64
»and : Labnpegel Wellburg: gestern 228 heute2.1-

1 , _ _ 6onnenautsa «8 6,20 Monvaulganv 5.23
-" ‘‘‘rJsonnenünterqan « fiQQ Monduntergen 12 33

Schritt- und Geschäftsleitung: Sonrab Lenbold.
Perantwertlich sür den politischen Teil, das F-uill-t-'N.
jür den Handels- ' und l allgemeinen Teil : Peter TV>« -
für den -tolak |t Teil : 6 . A. « nt, »: jür Nachrichten
Naljau. den Rachbarlündern. sür Sport - und 8 « w -"
Nachrichten: A. Günther : für den Jm -rat -nteil: v»n-
Buschmann. —. Druck und Lcrlag : .Wiesbadener Genera.

Anzeiger Konrad Le,,hold, sämtlich in Wiesbaden.

IZuschrijien an Verlag,Redatlron uud Expeditionnicht»rrjdiilich zu adreliicren. Für die Ausbewohroug
und Rücksendung? unverlangter Einsendungen über¬
nimmt die Redaktion keine Berantwortung. Anonh« '

Znschristrn» andern in den Pavierkor».

von Dr. Axelrods Joj ’iurt liegt in dem fäulnishemmendenund reinigenden Einfluss
auf den Darm und ist daher zu empfehlen bei allen Magen- und Därmk,ankheiten.
25 Pfg. pro Glas frei Haus. Prospekte zu Diensten.
Dofzheimersfr. 107.

Telephon 659.33343 D. Kraft’s Milchkuranstalt



Nr . 62 Mittwoch

5tde des Weinbaus am Rhein.
lieber die Wege und Ziele des neueren Wein¬

baues äußerte sich in der Lenckenbergischcn
Aatnrnorickenden Gesellschaft  zu
Frankfurt a . Main . Professur K r o m e r von der
Kgl. Lehranstalt zu Geisenheim in bemerkeus-
Nerter Weise.

Der Weinbau blickt bereits auf eine vieltau-
'sendjährige Geschichte zurück ; er stand bei den
Murern in hoher Blüte . Im 2. Jahrhundert
riack Christi Geburt tauchte er an der Mosel auf.
am rechten Rh einu fe  r lernte man das Ge¬
wächs erst in der fränkischen Periode kennen.

Tie B e a r b c 11 int 8 der Weinberge , die
Pflege und Kultur der Stöcke hat sich von der
Mnerzeit bis in die jüngsten Tage in Deutsch¬
land jedoch in gleicher Weise erhalten . Karst und
Sesel waren im Mittelalter so gut gebräuchlich,
wie zur Zeit der römischen Invasion und sind
beute noch unentbehrliche Werkzeuge in der Hand
der Winzer . Erst in der Mitte des 19. Jahr¬
hunderts vollzog sich durch das Auftreten ameri¬
kanischer R e b e n s chä d l i n g e eine erhebliche
Aenderung in der Technik des Weinbaues . Im
Jahre 1845 trat zuerst der Mehltau  aus , der
„an 1850 an in Deutschland großen Schaden an¬
richtete. dann kam 1878 die P e r r o n o s v o r a
jibers Meer in die heimischen Weinberg « uud
fügte den Pflanzen unberechenbare Schäden zu.
die sich z. B . an der Mosel jährlich auf 20 bis 30
Millionen Mark bezifferten . Schließlich kam der
Schrecken der Reblaus . .

Während die Bekämpfung der beiden ersten
Schädlinge verhältnismäßig leicht war und Er¬
folge brachte , stand ' man der •Reblaus vorerst
machtlos gegenüber . In Deutschland ging die
Deinbaufläche vom Jahre 1874 bis 1910 von
120  000 Hektar auf 112 000 Hektar zurück. Man
schlug »ur Bekämpfung der furchtbaren Gefahr
das Ausrottungsverfahren  ein und
hatte damit gute Erfolge . Es wurden bis 1909
im ganzen 749 Hektar , gleich 0,67 % vernichtet,
mit einem Kostenauswande von 20176143 Mark,
denen ,aber ein jährlicher Ertragswert von 102
Millionen Mark gegenübersteht . Die außer¬
ordentlich strenge Durchführung des Ausrottungs-
systems hat in Deutschland weit bessere und durch¬
schlagendere Ergebnisse gezeitigt als die franzö¬
sischen Methoden , wie Anlagen von Sandwein-
bergen, Neberschwemmung der Anlagen und das
Kulturaloersahren . Als wichtigstes Mittel zur
Bekämpfung der Reblaus jedoch wendet man das
Veredelung sv « rfah  r en  an . mit dem
man von Jahr zu Jahr bessere Erfolge erzielt und
das sich jetzt überall mehr und mehr einbürgert.

Die Kgl. Lehranstalt zu Gelse  n h e i m wid¬
met sich dem Beredelungsverfahren mit ganz be¬
sonderer Sorgfalt . Wenn auch die Technik sehr
teuer .und zeitraubend ist und von den veredelt »n
Pflanzen kaum 80 Prozent anbauwürdig sind, so
ist doch ein sichtbarer Erfolg unverkennbar , der
darin besteht , daß diese neuen aus europäischen
und amerikanischen Reisern hervorgerufenen
Züchtungen immer mehr unempfänglich gegen die
Schädlinge werden.
.: Es sind bereits Anzeichen vorhanden , daß
später ein Veredelungsversahren zum Schutze
gegen di« Tier - und Pflanzenvarasiten der Reben
nicht mehr notwendig ist, daß also die Methode
nur als Uebergangsstadium betrachtet werden
kann.

Kur den Nachbarländern.
£ Kassel, 13. März . Bei der Beratung des

städtischen Haushaltsplanes in der Stadtverord¬
netenversammlung wurde von der Finanzkom-
misskon.die Mitteilung gemacht , daß int nächsten
Jahre um den städtischen Haushalt im Gleichge¬
wicht zu halten , eine Erhöhung  der Ge  -
me r n d e st e u e r n notwendig sei . Es Toll nach
dem Vorbild « anderer Städte ein Ausgleichsfonds
angelegt werden . Bei dem diesjährigen , mit
rund 10Millionen  Mark abschließenden Etat
werden die bisherigen Steuersätze noch deibehal¬
sen. — Drei weibliche Korrigentinnen verübten
aus Rache ein gemeinschaftliches Attentat
auf eine Ausseherin und mißhandelten sie so
brutal , daß sie ins Krankenhaus gebracht werden
mußte.

# Darmstadt , 13. März . Anläßlich des 25-
jährigen Jubiläums des Hessischen Hauptvereins
des Evangelischen Bundes im Herbst d. Js . ist ge¬
plant,' die diesjährige Landesversamm-
lung  in Darmstadt abzuhalten . Der Festaus¬
schuß unter dem Vorsitz von Professor Pfann-
müller  wird 14 Tage vor Ostern eine größere
Versammlung einberufen , in der die nötigen Aus¬
schüsse gebildet werden.

4 - Mainz . 13. März . Zu den Massener-
kr a n k u n g e n im 88. Infanterie -Regiment
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wird von zuständiger Seite mitgeteilt , daß
ke t ne .sfalls Unre : n l ichkeit  bei der Zu¬
bereitung der Fische die . Erkrankungen verursacht
bat . Die Fische sind ordnungsgemäß hergerichtct
und probiert worden . Man neigt vielmehr zu der
Annahme , daß Seewasserbakterien
Schuld an dem bedauerlichen Vorkommnis tragen.
Es sind bereits a l l e K r a n ke wieder aus dem
Garnisonlazarett entlassen. — Obwohl auch
für das Rechnungsjahr 1912 weiter erhöhten
Ausgaben sowie Mehrforderungen für sonstige
Bedürfnisse bevorstehen , ist für das Steuerjahr
1912 eine Erhöhung  der G e m e i n d e st e u e r
nicht vorgesehen.

S . Vom Mittelrhein . 13. März . Nachdem das
Wasser im Rheine in wenigen Tagen die Hock-
massergrenze  erreicht hatte , tritt jetzt ein
schnelles F a .l l e n ein . Die stark angeschwollenen
Fluten des Rheins und seiner Nebenflüsse , die
wie Vkosel und Nahe bereits aus den Usern ,ge¬
treten waren , gehen nun langsam in ihr altes
Bett zurück. Seit gestern morgen ist das Wasser
des Oberrheines Um etwa .0,30 Meter , das des
Mittelrheines um 0,10 Meter und das des Nieder-
rheines um 0,15 Meter gefallen ..

S . Bingen , 13. März . Der Ausstand  der
hiesigen Winzer  dauert immer noch an . Die
Lohnbewegung ist jetzt in eine neue Entivicklungs-
veriabe getreten , indem ein größerer Teil der
Weittbergsbesttzer ihren Arbeitern höhere Löhne
bewilligt haben , während andere auf den ge¬
faßten Beschluß beharren . Die ausständigen
Winzer in Büdesheim wollen so lange mit der
Aufnahme der Arbeiten warten , bis die Forde¬
rungen von sämtlichen  Besitzern bewilligt
ivorbcn sind.

S . Stromberg . 13. März . Beim Brechen von
Steinen in dem Kalkwerke W a n d « s l e b e n
stieben die Arbeiter auf eine 20 Meter lange schön
entwickelte Tropfsteinhöhle.  Sowohl von
der Decke herab als auch vom Boden aufwärts
ragen eine Menge der seltsamen .Tropssteingebilde.

c? Köln , 13. März . Wie sich nunmehr heraus¬
stellt , ist der Hauvtzeuge in dem Mordvrozeb
Felix,  der vor drei Jahren das hiesige Schwur¬
gericht beschäftigte und in dessen Verlauf der An¬
geklagte Felix zum Tode verurteilt und binge¬
richtet  wurde , der in Strafhaft sitzende Pla-
nierer Karl Winzen  geisteskrank . Er wurde
dieser Tage zum drittenmal von der Anklage der
Mißhandlung seiner Ehefrau freigesprochen , weil
nach dem Gutachten des Oberarztes der Anstalt
Grafenberg der Angeklagte bei Begehung der Tat
sich in einem Zustande .krankhafter Störung der
Geistestätigkeit befunden habe . Dieser Winzer
hatte in dem Mordprozeß als Hauptbelastunas-
zeuge ausgesagt , der Hingerichtete Felix habe ihm
im Gefängnis erzählt , daß er den Ermordeten
totgeschlagen und den Leichnam in den Wald ge¬
schleppt habe , um ihn zu verbergen . Es soll nun¬
mehr ein Wiederaufnahmeverfahren
betrieben werden.

* Bonn , 13. März . Der Student der Me¬
dizin Compes  aus Köln -Lindenthal stürzte
dieser Tage mit seinem Motorrad so unglücklich,
daß er ein « schwere Schädelverletzung erlitt , an
der er bald darauf starb.

X Aus der Pfalz . 13. März . Der 93iährize
ehemalige Spezereihändler Anton Fath  aus
Weingarten in der Pfalz wurde vom Prinzrcgen-
ten von Bauern zur feierlichen Fuß -
waschung  am Gründonnerstag zugelassen.

fi ~l Neustadt a . 6. H., 13 . März . Ein schreck¬
liches Unglück  ereignete sich kürzlich hier in der
Papierfabrik Knöckel. Beim Maschinenreinigen
geriet der 15jähr . Lehrling Michael Schönung
in «ine Papiermaschine , er wurde ganz in diese
htneingezogen und zerdrückt.  Einige Rippen
wurden dem junge « Mann aus dem Leib gerissen,
Arme und Beine gebrochen und die Lunge ge¬
drückt. Noch lebend wurde der Verunglückte ins
städtische Krankenhaus verbracht , wo er unmittel¬
bar darauf verstarb.

Neues au; aller Welt.
Gerüsteinsturr . Auf der Nieder -rheinischen

Hütte stürzte gestern ein Gerüst ein . auf dem sich
7 Arbeiter befanden . Einer von ionen wurde auf
der Stelle getötet,  die übrigen sämtlich
schwerverletzt.  Bei dreien besteht wenig
Hrfsnung , sie am Leben zu erhaltet :. -

Zu den Mastcnvergistungcn in Berlin . In
Sachen der Methvlalkoholvergistung in Berlin
beginnt die Hanvtverhaudlung am 26. ds . Mts.
Die Anklage richtet sich negen den Drogisten
Sch armach -Charlottenburg , den Reisenden und
Essenzenfabrikanten 3 a st r ns • den Reisenden
Bruno Menen  und den Reisenden R o m e r s k >.

Schwerer Unglückssall . Aus dem Hüttenwerk
in Hattingen stießen drei Kieswagen mit einer
Lokomotive zusammen . Hierbei wurden vier

Personen getötet . Ein Arbeiter erlitt außerdem
schwere Verletzungen.

Ein Gattcnmord ist durch ein sonderbares
Spiel des Zufalls zur Kenntnis der Behörde
gekommen . Infolge eines Irrtums geriet die
Polizei in Duisburg in die Wohnung eines
von ihr nicht gesuchten Arbeiters und fand
hier dessen Frau ans dem Fußboden unter
dem Bett liegen . Der Mann erklärte den
erstaunten Beamten , daß seine Frau betrun¬
ken und in diesem Zustande aus dem Bett
gestürzt sei . Den Beamten leuchtete diese
Erklärung zunächst ein , als aber ein paar
Tage später der Tod der Frau gemeldet
wurde , erinnerten sie sich des eigentümlichen
Falls und veranlaßten eine eingehende Un¬
tersuchung der Leiche , was zur Folge hatte,
daß der Ehemann unter dem Verdacht , durch
schwere Mißhandlungen den Tod
seiner Frau  verursacht zu haben , ver¬
haftet wurde.

Konflikt an der Wiener Universität . Vor
einigen Tagen fand in Wien eine . große Protest-
Versammlung der Studenten der Chemie an der
Wiener Universität statt , weil die Regierung das
vhysikalische und das chemische Institut nickt aus¬
hauen will . Die Studenten haben deshalb einen
dreitägigen Streik proklamiert , dem fick sowohl
die Mediziner wie Naturhistoriker als auch die
Stundenten der Pbvük anschlossen . Die Pro¬
fessoren traten diesem Streik nickt entgegen , da
sic selbst unter den beschränkten Verhältmtzen,
wie sie zurzeit in den Instituten dort bestehen,
schwer zu leiden haben.

Ehescheidungsklage der Frau Hofrichter . Die
Frau des wegen Giftmords verurteilten Obcr-
leutitaitts Hofrichter bat bei dem Landgericht in
Linz gegen ihren Gatten (der übrigens an Tuber¬
kulose schwer erkrankt ist. D . Red .), die Schei¬
dungsklage eingebracht . Frau Hosrichter beab¬
sichtigte ursprünglich , ibre Ehe in gegensennem
Einverständnis mit ihrem Galten zu trennen.
Da aber Hofrichter , der zurzeit eine zwattz .tg-
jäbrige Kerkerstrafe verbüßt , fick energisch wei¬
gerte , sab sie sich genötigt , gegen ihn auf Scheidung
zu klagen . Sie führt <ür ihr Verlangen zahlreiche
Beweise an . Nicht die Verurteilung wegen Gist-
mords sei der eigentliche Grund für sie, eine
Scheidung zu verlangen . Sondern ihr Gatte
habe seit Beginn der Ehe ein wahres Doppel-
leben  zur Befriedigung seiner verbreche-
rischcn Instinkte  geführt.

Im Wcinrausch . Aus Lorient wird gemeldet.
Hafenarbeiter , welche bei der Löschung eines
Weinschiffes von dem Wein zu viel getrunken
batten , gerieten in eine schwere Schlägerei . Einige
stürzten ins Meer . Ein Leichnam wurde nach
mehreren Stunden ausgefischt . Zwei Leute wur¬
den schwer verletzt . Mehrere werden noch ver¬
mißt.

Verhaftung eines Ranbgeiellen . Die Pariser
Polizei verhaftete am Sonntag einen Mann , der
auf einem Bahnhose ein Packet deponiert batte,
das Wertpapiere enthielt . die dem Kasscnbotcn
Gaby  bei dem Ueberfall ahgenommen worden
waren . Der Verhaftete erklärte frech der Poli¬
zei. sie möge ihn identifizieren . wenn sie es
könne . Die beschlagnahmten Papiere revräsen-
tieren einen Wert von 80 000 Francs , während
dem Kassenboten Paviere im Werte von 300 000
Francs geraubt worden sind.

Lustschissahrt.
* Fluginteresse in Wiesbaden . Hier wurde ein

Verein  gegründet „Deutscher Adler " zur För¬
derung deutscher Armee -Luftfahrzeuge . Der Zweck
des Vereins ist die Forderung des deutschen
Militär -Lnfttabrzeugwesens . Diese soll erreicht
werden - urch Beschaffung von Mitteln , in Form
einer nationalen Sammlung,  zur An¬
schaffung und Unterhaltung von Militär - Luftfahr¬
zeugen , und zur Ausbildung von Fliegern . Der
Verein wird einen Aufruf an das deutsche Volk
ergeben lasten.

* Das Luftschiss „Viktoria Luise " hält sich bis
Anfang Mai in Frankfurt auf . von wo Rund¬
fahrten und Fahrten nach Düsseldorf in Aussicht
genommen sind. Alsdann wird es sick am Ober¬
rheinischen Zu ve  r lä  s s i g ke  i ts  f l u g
beteiligen . Ende Mai geht es nach Düsseldorf ur d
von dort nach Hamburg , wo es bis Anfang Juli
verbleibt , um dann zum Frankfurter Äundcs»
schießen wieder nach Frankfurt zurückzukehren.
Das Luftschiff „Schwaben " nimmt von April bis
Ende Mai wieder die Fahrten in Baden -Baden
auf und versiebt dann den etwa wöchentlichen Ver-
hindungsdienst Baiden-Baden -Frankfurt a . M ..
der bei günstiger Wetterlage bis Düsseldorr aus¬
gedehnt werden soll.

* Unglückliche Ballonlandung . In Niöder-
Stöcken bei Hope ereignete sich dieser Tage eine

unglückliche Ballonlandung . Ein Ballon des Er¬
furter Luftschiff -Vereins stieb bei der Landung
zweimal so hart auf , daß von den Insassen eine
Dame einen Beinb  r u ch erlitt und eine andere
eine Fußverstauchung . Die Verunglückten wur¬
den in ein benachbartes Jagdschloß transportiert
wo ihnen die erste Hilfe zuteil wurde.

* Ei » Verein „Deutscher Flugverband " wurde
in Weimar gegründet . Der Verband bezweckt die
Förderung des deutschen Flugwesens im weitesten
Sinne . Seine nächste Aufgabe ist die Schaffung
eines von Mitteldeutschland ausstrahlenden Netzes
von Flugstützpunkten im nationalen , militärischen
und flugsportlichen Interesse.

* Der Internationale Lustfahreroerband , dir
Federation Aeronautiane Internationale , fetzt
sich, wie aus den: neu erschienenen Jahrbuch des
Deutschen Luftschifferverbandes bervorgebt , jetzt
aus den Angehörigen von 17 Staaten zustmmen,
und zwar gehören der Federation jetzt an : Aegvv-
ten . Argentinien . Belgien . Dänemark . Deutsch¬
land,  Frankreich , Großbritannien , Italien , die
Niederlande . Oesterreich , Rußland , Schweden , d e
Schweiz , Spanien , Ungarn sowie die Vereinigten
Staaten von Nord -Amerika . Dem D e u i s che n
Luftfahrerverband  sind wiederum 75
Vereine angegliedert , deren Mitgliederzubl sich
auf 65 472 beläuft . An Verbands - Luft¬
fahrzeugen  wurden 136 Ballone , 8 L '» k-
ballone und 43 Flugmaschinen registriert . , Fud-
rerzeugniste erhielten vom Deutschen Luftfahrcr-
verbande bisher 824 Freiballonführer , 23 Lent-
ballonführer und 152 Aeroplanfübrer bis - "i
1 Oktober 1911. Der für Freiballonaufstiege be¬
nötigte Gasverbrauch  innerhalb des Inter¬
nationalen Verbandes belief sich 1910/11 « ur
3 601063 Kubikmeter . In Deutschland  wur¬
den 1526 Freiballonfahrten veranstaltet , an denen
an Führern und Passagieren 4744 Herren uud
262 Damen teilnahmen . An Wettfahrten für
Freiballons wurden 15 in Deutschland vecanital-
tet , an Wettbewerben für Flugzeuge 9. An Flug¬
feldern stehen jetzt in Deutschland 53 zur Bei¬
fügung . während für die Aufnahme von Lenk-
hallvns 13 Luftschiffballen in Gebrauch sind.

* Wahlagitation im Aerovlan . Nack Blätter-
meldungen aus Paris bewirbt sich der Flieger
V e d r i n e s um das durch die Wahl dis srühe-
ren Unterstaatssekretärs Dujardin -Beaumev zum
Senator im Au de-De parle me nt frcigewordcne
Deputiertenmandat . Er erklärte in einer Wähler-
Versammlung , daß er den Wahlbezirk mittelk
A e r o v l a n s bereifen werde.

Sport.
* Fußball -Wettspiel . Am vergangenen Sonntag siegle

die 2 . Mannschaft ver „Spiel - Bereinigung  Wies¬
baden " gegen di« l . MannschaU des „Sport - Club
Wiesbaden " mit dem Resultat 2 : 1.

* y Llpmpiadc in Stockholm. Das französische
Komitee ' der Oihmpischen . Spiele beschästtgte sich in einer
zweitägigen Sitzung mit der Frage , ob der berühmte
sranzösische Meisterläuser Jean B o u i n noch als Amateur
anzusehen und stardberechtigt bei den Olympischen
Spielen in Stockholm  sei . Bomn hatte nämlich
im Spätherbst in Marseille mit Erlaubnis der obersten
sranzöstschen Sporkbehörde für einen wohltätigen Zweck
einem Maich gegen den Berufsläuser Louis Bouchard aus-
getragen . Daraufhin erfolgt « seitens des eugitschen
Komitees für die Olympischen Spiele bei dem schwedischen
Komitee «ine Anfrage , ob Bouin noch als Amateur zu be-
trachten sei. Das stauzösische Komitee hat sich nunmehr
mit der Union des Sooietes srancaise des Sports athlc-
ligueS solidarisch erklärt und beschlossen, datz Frankreich,
falls die Amateur -Eigenschaft von Jean Mouin nicht an¬
erkannt wird , sämtlichen leichtathletischen Konkurrenzen
in Stockholm fernbleibt . Die Enhcheidun« über Bouins
Amatcureigenschast ist auch für Deutschland  insofern
von besonderem Interesse , als der französische Meister-
läufer am 28. April in Berlin starten soll.

Die Zubereitung von Fischspeiscn spielt
heute wohl fast in jedem Haushalte eine
große Rolle . In erster Linie haben dies
die hohen Fleischpreise bewirkt , welche das
Interesse weiter Kreise auf die Fischspeisen
lenkten . Manche Stadt -Bcrwaltungen gehen
in dieser Beziehung mit gutem Beispiel
voran , sic tragen viel Aufklärung und Be¬
lehrung über den Wert des Fisches als Nah¬
rungsmittel ins Volk und mancherorts ist
man sogar dazu übergegangen . eigens zu
Zwecken der Belehrung sogenannte Fisch-
kochknrse abzuhalten . Anstelle der teuren
Butter verwendet man bei der Zubereitung
der Fische vornehmlich die bekannten Mar¬
garine -Marken Rheinverle  oder Solo
beziehungsweise die Pflanzxnbutter -Mar-
garine Cocosa.  Die Marken kommen be¬
ster Naturbutter in jeder Beziehung gleich.Z. 71

LAXIN -Konfekt
das wegen seines Wohlgeschmackes , seiner milden , sicheren Wirkung mit Recht
beliebteste Mittel zur Regelung des Stuhlganges u. Verhütung von Verstopfung
für Erwachsene u. Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen . Von zahlreichen
Aerzten wärmstens empfohlen . Originalblechdosen mit 20 Fruchtkonfitüren M. 1

Man hüte sich wor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich LAXIM . 33653

hol;- und Lisenbeltstellen,
tlinderbettstellen, Velten, Zedern,

Dannen, Zchlasdecken
zu anerkannt hervorragend billigen Preisen.
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Hexengold.
Roman von H . Courths - Mabler.

(7. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
„Wie herrliche Herr von Gerlachhausen!

Fine solche Menge Rosen sah ich noch nie bei-
einander . Ich war schon in Sorge , daß ich Sie
beraubte , weil Sie mir jeden Tag so viele
Rosen sandten . Nun sehe ich aber diesen
Reichtum un 'd will mich darauf beschränken,
Ihnen herzlich zu danken ."

„Und ich darf Ihnen weiter , solange der
Borrat reicht , täglich einen blühenden Gruß
senden ? " fragte Götz artig.

Sie betrachtete scheinbar sehr angelegent¬
lich eine besonders schöne Blüte , um ihn nicht
änsehen zu müssen . „ .

„Wenn Sie es tun wollen , nehme rch es
dankbar an ."

Er sah sie unverwandt an , und das Herz
wurde ihm warm . Welch schönes und liebens¬
wertes Menschenkind sie war ! Welch benei
denswertes Los dünkte es ihm , der Gatte die
ses holdseligen Geschöpfes werden zu dürfen!

Um seine Bewegung zu verbergen , fragte
er leichthin : ,

„Haben Sie sich in Ravenau schon etwas
cingelebt , gnädigste Komtesse ?"

„Oh ja , sogar mit unserem Schloßgespenst
habe ich bereits Bekanntschaft gemacht — we¬
nigstens im Bild "

„Ah . Sie meinen die schwarzäugige Grä
sin Katharina Charlotte ? "

„Kennen Sie bas Bild und ihre Geschichte ? "
„Gewiß " , sagte er , indem er einige Rosen

abschnitt und sie ihr mit einer Verbeugung
überreichte . Sie befestigte sie am Gürtel ihres
lichtgrauen Kleides . Plaudernd gingen sie
dann weiter ."

Jutta brannte eine Trage auf dem Her¬
zen . Sie wußte nur nicht , wie sie dieselbe
anbringen sollte . Schließlich machte sie ihrem
Zaudern ein Ende.

„Herr von Gerlachhausen — Sie sind doch

Handel und Industrie.
z ^ Die Börse vom Tage . *

Berlin . 12. März. Große Zurückhaltungcha¬
rakterisierte den heutigen Verkehr . Nachrichten
aus dem Streikgebiet bezüglich einer Veränderung
der Lage fehlten , aber im allgemeinen hielt man
an der Ansicht fest, daß die bevorstehenden Ver¬
handlungen der Grubenbesitzer mit den Berg¬
arbeitern zu einer baldigen Beilegung der Streit¬
sragen führen werden wnb so blieb der Kurs¬
stand trotz des schwachen Newvorks gut behauptet.
Vereinzelt stellten sich mit dem Montanmarkte bie
Kurse sogar höher ; so namentlich Deutsch -Luxem¬
burger , Harpener und Gelsenkirchener , auf den
übrigen Umsatzgebieten hielt sich die Kurs¬
bewegung in sehr engen Grenzen . Etwas grö¬
ßere Lebhaftigkeit zeigte der Schiffahrtsaktien-
markt , wo für Hansa ziemlich rege Kauflust
herrschte , während Nordentscher Lloyd aMebisten
ivaren . Als im Verlaufe Nachrichten einliefe !»,
woraus man den Schluß aus ein weiteres Ab¬
flauen des Streiks zog, gewann die günstigere
Auffassung an Kraft und am Montanmarkte zogen

schon ein sehr alter Freund von mir . und ich
taube . Sie meinen es ehrlich mrt dieser
Freundschaft ."

„Stellen Sie meine Freundschaft auf die
schwerste Probe , gnädige Komtesse, " sagte er
ernst.

„Ich möchte Sie um etwas fragen — es
beschäftigt mich im Innern sehr , und ich kann
mich damit nur an Sie oder Ihre Frau Mut¬
ter wenden"

„Bitte , fragen Sie , ich will Ihnen ehrlich
Antwort geben , wenn ich es kann ."

Sie holte tief Atem.
„Wißen Sie , weshalb Großpapa meine

Mutter noch im Tode mit seinem Haß ver¬
folgt ?"

Er erschrak und blickte an ihr vorbei.
„Gnädige Komtesse ! Wie kommen Sie zu
dieser Annahme ? " .

Sie erzählte ihm die Szene mit dem
Großvater am ersten Abend ihrer Anwesey
heit in Ravenau.

Inzwischen hatte er Zeit , sich zu fassen.
Als sie am Schluß die Frage wiederholte,
erwiderte er scheinbar ruhig.

„Ihr Herr ' Großvater ist ein verbitterter
Mann , gnädige Komtesse . Wenn er so schlimme
Worte über ihre Mutter gebrauchte , so hatte
er sich nicht in der Gewalt ." . .

„Aber mir ist seitdem zu Mute , als , er mir
etwas Heiliges zerstört worden . Warum spricht
Großpapa in dieser Weise von ihr ? "

Götz war in großer Verlegenheit , ließ es
sich jedoch nicht merken . „Ich kann Ihnen
ebensowenig eine Erklärung darüber geben,
als es meine Mutter könnte , gnädige Kom¬
tesse . Sie sollten nicht darüber grübeln und,
wie Ihr Herr Großvater wünscht , nicht mehr
davon sprechen . Lassen Sie sich dadurch die
Erinnerung an Ihre Mutter nicht trüben.
Es schadet niemand , wenn Sie nur Gutes
und Liebes von ihr denken , und Sie selbst
macht es glücklich ."

Sie reichte ihm dankbar die Hand.
- „Sie finden immer so gute teilnahmsvolle

Worte für mich . Ich danke Ihnen und will
Ihren Rat zu befolgen suchen . Der liebe
Gott, " fuhr sie mit feuchten Augen fort,
„meint es gut mit mir , daß er mich hier so
schnell einen wahren Freund finden ließ.
Darf ich Ihnen noch eine Bitte vortragen ? "

„3a , gewiß , sprechen Sie !"
„Ich möchte gern nach Schönrode . Groß¬

papa will mich nicht begleiten , und allein
möchte ich wenigstens das erstemal nicht dort¬
hin . Großpapa meint . Sie würden mich
gern begleiten"

„Sie machen mir eine Freude , wenn Sie
mir gestatten . Sie nach Schönrode zu führen ."

„3fi Ihre Zeit auch nicht zu knapp be¬
messen ?"

„Ihnen zu dienen , wird sie immer aus¬
reichen ."

„Wann -also ?"
„Sie brauchen nur zu bestimmen . Am schön¬

sten wäre es , wir könnten hinüberreiten ."
„Ja , das wäre schön . Aber im Ravenauer

Stall gibt es kein Damenpferd . Großpapa
wollte Sie ersuchen , mir eines zu besorgen ."

„Dazu ist vielleicht in meinem eignen StM
Rat zu schaffen ."

Sie waren inzwischen nach dem Hause zu¬
rückgegangen . Auf der Terrasse , im Schatten
einer breitästiqen Linde , saßen Graf Ravenau
und Frau vo « Gerlachhausen am Teetrich.
Forschend sahen sie den beiden jungen Leuten
entgegen . . . „

„Nun , Jutta , was sagst du zu dem Gerlach-
hausener Rosenflor ?"

„Wundervoll ist der Anblick , Großpapa.
Liebe gnädige Frau ; Sie können sich alle Zim¬
mer mit diesen herrlichen Blüten schmücken ."

Frau von Gerlachhausen zog das junge
Mädchen an ihre Seite . ^

„Erst wollen wir schnell die „ gnädige Fra»
zwischen uns streichen , mein liebes Kind.
Als Sie noch ein kleines Mädchen waren,
sagten Sie „Tante Anna " zu mir . Das wollen
wir beibehalten , nicht wahr , und ich darf Sie
beim Rufnamen nennen ?"

„Gern . Wenn Sie erlauben , sage ich alsr
liebe Tanke Anna ."

Nachdem der Tee genommen , führte Frau
von Gerlachhausen Jutta im Hause umher.
Götz und Ravenau blieben auf der Terrasse.

„Nun Götz — welchen Eindruck hat Jutta

Iiwei Urkunden
über-ieHualrtätr

„Salem Aleikuw
und

„Salem Gold”
(Goldmundstück)
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eine Reihe von Werten etwas an . Der Einfluß
dieser Besserungen war jedoch nur in geringem
Matze zu konstatieren . Die Spekulation ging aus
ihrer Reserve nicht heraus . Kanada waren ans
den Einnahmenachweis gut gehalten . Oester-
reichiiche Wert « bei geringen Umsätzen kaum ver¬
ändert . Tägliches Geld 4 'A Prozent . Die See¬
handlung gab Geld bis zum 27. März zu 4 Proz.
Um die Mitte der zweiten Börsenstunde machte
die Aufwärtsbcwegung der führenden Montan¬
werte Fortschritte , auch Hansazogen weiter an.
Norddeutsche Llond konnten sich etwas erholen.
Dagegen erfuhren russische Banken eine erheb¬
lichere Abschwüchimg, die man mit der Befürchtung
von Verwickelungen im Falle eines Angriffs der
Italiener auf die Dardanellen im Ansammeu-
hang brachte.

In der dritten Börsenstunde war das Geschäft
sehr still bei behaupteten Kursen . Industrie-
werte des Kassamarktes vorwiegend recht fest mit
teilweise ansehnlichen Besserungen.

Prioat -Diskont Wh  Prozent.
Frankfurt a. M., 12. März. Kurse von lK bis

2 34 Uhr . Kreditakti « « 205 :!-£ . Diskonto -Komm.
188K . Dresdner Bank 1454.

Balti-

2484-

Staatsbahn 156A.  Lombarden
more 108.—. Nordd . Lloyd 105% .

Deutsch-Luxemburger 1794- . Phönix
a 249 .— a 2484.

Wien , 12 . März . .10 Uhr — Min . Kreditaktien
053 20. Länderbaiik 544.70. Wiener Bankverein
548.50. Staatsbalm 741.20. Lombarden 106 .70.
Marknoten 117.82. Wechsel auf Paris 05.61.
Oesterr . Kronenrente 00.80. do . Papierrente 92 .70.
da . Silberrente 92.70. Ungar . Goldrcnte 11V.— .
öo. Kronenrente 89.50. Alpine 930 .—. Skoda
734.--- . Türkenlose — .—. Träge.

Wie », 12. März , 11 Uhr .20 Min . Kreditaktien
655.26. Staatsbabii 744.50' Lombarden 107 .— .
Marknoten 117.85. Pavierrente 92 .70 . Ungar.
Kronenrente 80.80. Alpine 902 .75. Holzverkob-
lnngsindustrie —.—. Skoda 736 .50. Fest.

Mailand . 12. März , 10 Uhr 60 Min . 5proz.
Rente 68.42. Mittelmeer 412 .—-, Meridional
509 .—. Banca d'Jtalia 1465 . Banca Commer-
ciale 861% . Wechsel «ns Paris 160 .95 . Wechsel
auf Berlin 124 .42.

London , 12. März , 11 .50 V . 2 4 proz . Konsols
TV'ivt.  3r >roz. Reichsanleihe 814 . 4proz. Argen-
Unter 884 . 4proz . Brasilianer 884 . 5proz.

Anleihe 102 .—. 44proz . do . 96.—, 4vroz . Grie¬
chen 534 . 4proz . Italiener 964 . 41/-proz . Ja-
r-aner -Oblig . 974 . 4proz . Japaner 864 . 3vroz.
Mexikaner 32 .—. Portimiesen (neue ) 654 . Spa¬
nier 934 . Türken (umifiz. 91.—. Ottvmanbank
174 . Amalgamated 174 . Amalgamakeö 714.
Rio Tinto 71% . Cbartered 28.—. Debeevs 20 .—.
East Rand 2% , Goldfields 44 . Ramdmines
6 % , Atchiion vref . 108 % . do . com . 1064 . Balti¬
more u. Ohio 105% . Chicago -Milwaukee 1104.
Denver com . 214 . Erie 344 . Koilisville u . Nasb-
vill « 160 .—. Readim 80.—. Southern Pacific
1114 . do . Railway 20% Union Pacific 171 % .
Steel com. 054 . do . pref . 1124 . Rnpees 644.

Fonds , Minenaktten und Amerikaner fest.
Glasgow, 12. März. (A . B.j Anfang. Middles-

borongh Warrants per Kassa 50.74 , per laufen¬
der Monat 50.11. Fest.

Meisen und Märkte.
Juttrrartikel-Notierungen vom 12. März.
Mannheim, 12. März. Plata-Leinsaat 31.60 Jl

disponibel , mit Sack loaggonfrei Mannheim.
Kleeheu 10.50 Jl,  Wtesrnbeu 9.— Jl,  Maschi¬

nenstroh 4.60 Jl,  Wetzen -Kleie 14.— M,  getr.
Treber 15.— JL  Alles per 100  Kilo.

Berliner Börse , 12. März 1912! Berlin , Bankdiskont 5 , Lombardzinsfuß 6 , Privatdiskont &fa °/a
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Ot.Rdis-Schah
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 15

Pr.Schatzl012
Dt. Reicits-An!
do. do.
do. do.
do. Schtig .08

Prouso-kons.*.
do. do.
do. do.
do. Staffol I

8ad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayot. St.-Anl
do. do.

Brom.Anl. 13S9
do. 09 uk. 19
do. 96.

Dass. Laodeski
do. XXI0. 17
do. XXIIu. 14
do. XXIIIu. 16
do. XXIVo. 21

Hambg.St.R.07
de.am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96030405
do. * 09
Mockl.ks90/94
0ldon6.St.A.O3

Hannovscb
do.

Hoos.Nass.
do.

XoroNovm
kor iiNeum
Pomm.

do.
Poooosobo

do.
Prooso. .

do.
Rh.- Wes« .

do.
Sächoisch.
Scbloo. .

do.
Schl.Holst

do.

0st* . Pr».-0tiL
do. do.

Posim.Pr*.-A»l,
Poson.Pr*.-Acl,

do. do.
do do.

100,00«
100.wie
100.230
100.000
101.4060
93.70bQ
31.758
99 .800
90.7060
»1 7560

101.308
93258

10030b
«9.300
89 .2068

78 00h
92 .000
93 .500

100.250
1C0.40G
101.200
99 .900
89.330

69.3060
78 .700

100.1068
89 .90b

89 .8GB

100.400
89.800

100400
89.808

100.400
1.800

100.25»
39 .78b

Kbainp.Pr.-Obl.l 3Ü(
do. IX XI X!V| 3

Branda«b.Pr.-A 3J 100.000
Haan.PAVIlVllt 3

3g 89 8060
' lOOSObG

90200
100.250

3g 89 .70b

100.508
3g 87 .800
3g-
4 -
3g| -

77500

do. XXXXI 4
Sohl.Hlst.Pf».A. 4
do. do.
do. Laad-Kult.

Westt. Prv.-Anl.
do. U 111IV
do. II

Teltow. Anleihe
AltanaSt.-A.01:
BarmerSt.-Anl.
Berliner St.Ant.

do. 1882/98
d«. 81. 8/0 . 1

Bielefeld . . .
Brest St.-A. 91
Brombrg. St.-A.

do. I uk. 19
Charltth.89/99

de. 07 o. 17
Oharltth.95/96
Cöln.St.-A.v.98
Düsseid.88/03
EI6erf. St-A. 99
Ess.StA.VIV98
FuidaerSt-A.07
HallescbeSt.-A.

de. 86/92
Rann. St.-A. 96
Kiel.St.A.98/10

de. 04/IT
de. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magde6.06ul 1
do. 7591 u02

MündenerStA.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl,
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

Barl. Pfdb.
do. de.
de. neue
de. de.
do. do.

Cntldsch.

do. do.
BtPfb.Pos.

de. do.
Sstgreuss.

de.
PommUd
de. dt.
de.neuId
de. do.

Posenscbe 4
de.

Kerikeum 3g 99608

89 .10*3
83 .50 ü
99 .5066

99 .60b
38 .800
82 .006
99 .00b
99 808
94 .00nO
98 .eübfi
SS.tObG
99 .408
99.40b
91250

99 .80b
99 .80b
81.75b
90.90b
90 200
99 .00b

98 8060

99.400
99.736
93.13»
91.750
90.50b

100.000
91.90b

9L30G

490.406
4g 105 756

99.80o6
89 .70b
81 .606
99.706
8880 :0
81.006

131.000

3g 97.036
99808
9359»

Ji 39.156

Posen.1.0.
Sächsisch,

de.
de.

Schis, altl.
do.L.A.C.D.
SchlHIstLk

de. de.
WesMLand 4

do. do.
Westp.ritt.

do. do.
do. neue
do.

AngshJJ -Lose
Bad.Präm.A.67
Brnschw.-20Tl
Cöln-Miod.P.A.
llamh.60Tlr.-L,
Lübecker de.
Mein. 7Quld.-L
0ldeoh.40TI.-l

100.700
Ung. Goldrente
de. Kroneort.

89.99B do. Analer . 97
80 .500

99 .75»
99006
99 40«
99 .25b

3g| 90 750
‘ 99 596

78 390
39 .190
73396

^35 258
167 996
197 39b

Alig. 01. Kleinb.
Braunschw. Ld.
Crafelder . . .
Eutin-Lübeck. .
Hslle-Huttst.LA
Lübeck-Büchen

3g 135.5CB
3 181.25b
3g — -

35 .59b
125.80b

AisUndlsche Fonds
Argeut.Anl.v.87
do. IOO.4000N.
do.äuss lODUr
de.8ns . 3.8.97
3ulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chirt.Anl.vl895

do. ». 1896
do. 1898

do, TientsinP
Griech.A.81/84

do. Goldrente
do. Monopol

Jap .A.!l. 10.1.7
de.

_Mei .Anl.4O80M
9050ik > oestwr . Goldr.

do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 1860lose

Port.StA.nnil III
de. IH. 3

Roman. 1
de: 1905
de. 1890 4
de. 1898

Ress.Anl. 1902
de. de. 1905
de. Geldreote
de. Staatsrnl.
de. Boden-Kr.

Sao PaoloG.-A.
TBJfioi! Serb.amAtrt.95

3g 89 .286
3 ——

108506
3M te .76b0| Ä ! ieee .*

Türk. St -A. 83 4
4
4

de. 8agd.-i
do. 1905.

do.
Niederlaesitr
Nordh.Wern. IA
Oesterr . Sinais
Warsch.-Wien
Mittelmeer .
Prim Henri.
Zachipk. Finstw

97.40B
9849b
88 .70b

99 .90b
9G.40bG
98 .20b

54.0069
95 256«
90 2564

5
4

4.2
4.2 92.5069

181.25b
67 .9060
1020-6

181.40b
93 4069
95 .2560
91.80b
90 3066

4jdl08.5060
54
5
5
4

.3966
9960

170 80b

Oscar. Anl. 98
B.Air.StA.lOOL.
de. de. Pos.

Lissabon-St -A.

DtnehHyp.B.VIll
do. XVIIIXIX

Frankl. H.8.XIV
GothaerGrdk.il

de. XVIuk. 19
103.60b !Hamb-Hp.B.ul8
80 .30 'C

Eisenbahn-Stamm-Aktien

Mckl.FriedWilb| 5g

135.000
125,756
108.5066
69. IOC
67 .000

185 2560
114.7566

3Ä 34 .380
3X 75 .750
61-

11g-
3,4-
6J 153.606

14 277.000

Eisenbahn-Prior.-Obligal
Dux-PragerGld.
Kasch.Odb.Gld.

do. S«ib. 68
Oest.öng.Stalt
do. Erganzgsn.
do. Staats Gold
Südöst.(Lomb.)

KflOObG öo. Obi. Gold 5
Ivangor. Oorab. A1
Mocco-Kursk
0relGriasi89or 4
Süd*Wostbahn
Kursk*Kiew . .

96 .9060 Mese.KiewWer,
S250bG Mesce-8jasao,

Sybiosk gar.
I-Ost 1897

do. 1898 uk.08
Wladikawk. 58 4
Anat. Eisb.-Obl.
do. Ergnz.-Netz
Hat Mitteltneer
Tehitantep.G.A,

76 .100
92 .100
90 .00b
79 .00bG
78 .6060
94 .1060
54 .750
99 .800
99.30b

89 .00b
•0 .200
88 .60b
91 256
88.406
88 .40b

4g-
4g 97 .0060

97 70b

üentsche Hypoth.-Pfandb
lierl. Hyp.-Baiisl

I VIuk. 14 4S100 .90B
.. . 3g>88 .680

do! XIIIXIV191 4
de. HlIVuk. 151 4
do.VIIVIIIu. 18 4

113.50b

85 8060
91.2563 do. I uk. 1916s S|

8rl.Km.0b .lu18i 4
Br.-Ilann. X
de. XXVu.

Tu181 4
X XU3!
U. 2Ö! 4

99 500
98 0068
99 .1OG
92 .000

100.100

de. do. 1908
Hann.Bd.XV19

de. do 11
Meckl.H.uW.VIi

do. dn.
de do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IH IVu. 20
Meiniog. VIII
de. IXn. 1914
do.XIVu:1919
de. XVu.1920
do. u. 1913

Miiteld.Bdkr.VI
de. unk. 06
do. Grdrtbr.IM

Hordd.Grdkr.ill
Preuss .Bdkr. lv

de. XVII
de . XI

Pr.Centr.Bd.90
de. v. 99 01 03
de. tt. 06nk . I6
de. tt. 10uk . 20
de.v.86 . 89 -94
de. «.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.AB.u19
de. de. do.
do. «,04uk . 13
do. «.06 uk. 14
do. « 07 uk. 17
do. Hyp.-Ver:
do. PIdb.B. XXII
do. XVIII-XXI
de. XXV 1914
de. XXVI11915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
de. XXXXXXI
de XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obi.
de. Komm-Obi
de. de. VI 17 4
de. de. IV
de. de. IX 20 4

X 21
Hhn.HPi.83 -85
do. do. 69 -82
do. Xomm.-Obl.
Rhein-W. IXIXA
de. de. Xu. 153g 95 0066

99 .606 de. de Alu. 18

89.2960
99.2960
98.990

3g]117.75B99.500
99 996
89.5060
99.750
99.250

190.000
92.400
89.690
97.890
99.000
983860
96.3060
99.3960
99.800

3g 90.5060
4 99.000
3g 90.7504 -
4

de. XIIIuk. 22
Sachs. Bodenkr 3!
Schles.Bodk.Pf 4

de. du. 3!
Westd.Bodkr. X 4

do. do. III

99.5060
97.500

4g|1»3.900
98.0060
89.1060
93.0060
98 0060
98.100
99.3060
80.1066
59 000
89.28«
88.980
39.2560
87.990
98.2960
98 390
98.3960
«8.19«
98.1960
98.1860

Barmer Banky.
Serg.-Mark.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hynoth.-B.A
Brasil. Bk. UH.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Ceram. u.Disk.6
Oarmsladt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank G
de.Hyp.Bk. 100 8
Oiskenl.-Komin
Dresdner Bank

89 9960
99.I0UÜ
99.4960

190.9060
3g 92.10«
3g 89.30b«
' 98.00«

94.30«
100.00«

39 94.0060
•^100.5060

109.80«
98.5060
89.20«

3gi 8930«
98.9960
98.500
90,0060

RheinW. XIIuCO4 99.4960
100.900
91 .00«
98 2060
88 90«
99 .4060

3gl 89 80G

Berliner Brauereien
Bert Bockbr. .

Bank-Aktien
tig 121.00«

Essen. Kred.-A. 8g|161.25G
GothaerGrdkr.
Hamb. I1yp.-Bk.
Hanno«. Bank .
Hildesheim. Bk.
KielerBank. .
Konigsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Uib.Komm.-Bk.
Magdeb.Banlnt.
MärkischeBank 6
Mckl.Hyp.u.W.B15
Idckl.Str. Hyp.B 4
Mein. Hyp.-8k,
Mitteid. Bodkr.
de. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank

93.4860 Hatinnalb. f. Ot.
Hordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.lid.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
de CIr.8d.KrH8
do.llyp.Akt.-8k.
do.Leihhaus. .
do.P1andbr.Bk.
Reichshank

Russ.B.(.auswH|10
Schaafflt. 8nkv.
Schiet. Bank«.

I. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
Vt'eslf LippVerB

150.80b«
9g|l71 .09b
6g 129 26b

170.75«
113.750
170 .00b

6
6 115 .756«
6g)l24,756

I2M1 .40I>
' 117.800

154.300
10 1885866
8g 156.006G

. 6.«
Rhein.Otsk.Ges 7
du.-Watt.Bodkr 8g 167.50b

0 1686960
7g 138.2560
7g 153.79»

198.5060 TeiptBr. Rieb,

170.7560
180.000

7gll44 .756
‘ ~ I70 .09G

119898
139.75»
162.0060
131.006
116.3060
101.508
289 996»
105.000
140.0060

5kh 02.90b
0121.10b

123.750
98500

124.60b

120.7560
128.9860
125.506
159.500

gg 192.590
‘^ 119.250

84.090
I58 .10G
137.69b
125.8860

7g 148.750
~ 18900 -0

InoustriB-AWieii

Böhm. Braoh. . 5
SohOnab. Sehl.
SpandauerBrg
Sotiulth. Brauer

AuswÜrtlee
Bach Victoria
Dortm. Akt.-8r,

de. Union-Br
du. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkni. Brauer.
KielerSchlusshI 8

10
linilenbr . Unna 5
Linden. Braonr.
Löwenbr. Drtm. 10
MuserBrauerei
Schlegel Br. .
SchSfferhof8r.
Wickul. Küpper! 7

14

Accumu!at. Fab|15
Alfeld-Gron. Pp
Alig. Elekti.Ges
AlsenPortl.Cem
AlumioiumTnd,
Anglo-Contin. .
AnhalterKehlen
Ankrat.l
Aplerbeck
Arenbe
Balcke

Perg
ke Betchumlß

BaroperWalsw.
Bergte. Elektr.
Berg.Mirk. lnd.
Bert. Elekt.-W.

de. Maschb.
BielefeldMach. 28
Biamarckhiille
BoebumerBgw.

12050b0 de. Guncstahl15g 221 9061!
6esperdeWlrw.
Braunk.u.Srik.l
8raentchwdete

do. Kehlen
Breiteeh. Cent.
BremerFleet

Carolineb.GUI. 30
Cascel. Fcdst.
CölnerBrgw.-V.
de. Gaee.Elekl.
Cöln-Müs. Bgw.
Concordia Bgb.
Censelidaiion .
Crollwitt. Pap.
Oolmenh. Linol.
Oessauer Gas .

119.5001
143.8860
JH 'SSIS Dässeld . Eisen12G256G
255.0060

12

115.50»
361 .00«
395 .000
189.08b
149.590
171 .000
13S.28G
184 .25«

7150«
222 80»
177.0063
139.50«
158.75«
91.18«

138.49»
1343.5060
115.0060

14 256.506
15 233.0066

235 0960 H;
7g 115.6060

do.Wollkimm. 16 251 9860

DtUehers . FtG. 10
Otsch. Gasglühl 50

do.Les.Bgw.V.

Elhert. Farben
de. Papierf.

Flkt.Unt. Zürich

do . Waggon
DynamitTrust
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk. 2T

25
0

10
Engl. Wnllwar. 0
Eschweil. lrgw
Essener Steink,
flnnab .Schtffb
Froued Manch.
fristerSRossm
GeUenk.Bergw.
GeorgMansStA

de . Verr. -A.
Gerrenh.Glaeh.
Gns.f.Blktr.Ont
GildemnteLWkz
GladbachSpinn
GdrlitrerEisnb.
Haberm.tGuck

158.0060
121.580
135.996

fGW92 .08dO
<239.006
210 .5060
188.3060
77 .0060

190.38b
13g 232 .90bG

484.75b
141
125 0060

204.2560
220 0660

427.580
252 .08»
402 9968
67 .25b
662660

193 090
318 8060

do.Waff.uMan25
Donnerstnrokh.

lagen. Gcssst.
HaüeschnMsch 32
Hannee. Manch
Harhg.-WianG.
Hark.Brückend
de . Ssrgh .Pr.A.
Harpener Brgb.
Hartm. Manch.
Hasper Eiseaw.
Herbrand Wg|
Hoftnaan Wgg
Hesch.Eis.n.S.
Höchst. farbw .teT
Jlse Bergbau , ~‘
Kaliw.AechersI
Kattow& .Brgb.

99 .90 » KeMmannStrk.
294 .9066 König Wilh. ky.

Königsborn . .
Kerbisdcrf .üek

139.0960 Gebr. Körtiiv
187.0060 Köpparb.

Kylfüäos
b.iShn

loserbült.
tapp , Tiaibehr.
tauchhammnr.
taurahütta . .
Uetrttardl Brk.
taepold -Grube

288 .25oG teopnldsbell .
348 .00« Löhnerl Masch,

Ldw. töweSCo,
Matk.Wslf. Bgw

193.09b« Magdob. Gaa

11

1789960
658.9960
178.906
412.50M5
297.50b
155.76«
252.00«
184.906
194.000
482.9060
498.75b
182.506
193256

590060
168 30b
164 75b
144,83b

189.75b
128250

300.5060 SalinsSalznni
138 8060 Sängern

do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
de. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Otlenser Eisen
Phöni*. Lil. A.
Raveneberg.Sp
RheinJIassau.

194.00b» Rhein.Stahbvrk
102.I960 Rb.-Wstf.Kafkw12

Riebeek. Mh1.M12

89 .000

115.80b«
207.0066 Hembach. Hält.

64,0068
421.006«
279.250

- , 142.800
8^ 129.250

140.500
187.70b
154.5Q6B
189.806«
155.000
329.586
313 80b
539.25hG
436.000
169.896«
244 9268
333.60«
248.006«
226.1060

10^ 142.756
131.5060

12 216.90«
12 21180d»
0 17.25b

10
4
9

1726060
154.59«

7ü|l44.S06G
101.50°«
117.59«
284.6060
129006«
109.50«

Sagdeb .Bergw.j32
Mannesmannr.
Marienh. Ketz. 8
MarkPortl.Cem 6
MühleRüninga. 24

4Co. llHihmKnch4l
NeueBud.-A.-G
Kiederl.Kehlnw
Nordd. Wellkm.
Obschl.Eisb. B. 2g 392Ese ZellstoffVerein

Rositz. Biaunk
do. Tuekerl.

Siebs . Gcssst
Izong.
Mscn.

Schtmisch.Ceat 8
Schiss. Gement 1

do. Zinkhütte17
Schub.i Salzer 20
SchuckertElekt Th
Scholz- Knaudt 0
SiemensGlas-l.
Siem. 4 Halske
Spinn. Renner
Spritbank A.-G.
StadtbergHOtte
Stettin. Vulkan
Stodick 4 Ce
Stoib. Zink-Akt.
TeckletthrgSsh
TbaleEisenhiltllB
Uonb .TiitzAG.
Vcr.ch.Fh,Zeitz
de.Cöln-RttwP.
do.MIHw.HaHer11
do,Nickeiwerke
do. Zyp.&Wtss.
Victoria fahrr.
VorwärtsBieKS

185.756» Vogt4 Wolf
Vorwohl.Prtl.C,
WarstGrub.VA
Wenderoth ph.
WesterogeiAlk.
WestfaliaGern.
Westi.Orahtind
de. Orahlwork
do. Kepfemk.

1512.00«
i2ga».iotc
- 127.2560

I13.596G
831.80b
199.080
129 581«
204.50«
143.50«

185.0860
174.08«
154.09«
205.25«

93.5GB
247.90b .
114.10« g.
808.006 “
16340b
179.99b
196.600
171.008
121.26b
143.50«
285.996
198.996

163.59«
292.25«
17326«
102.756
63.106

264.09«
244.60b
146.25«

Wes« . Stahtwrk
WickingCeseirt 4
WickrathLeder 11
Wiel.tHardtm.
WtlkeGaeom. .
WilhelmshüHe.
Witten. Gussst.

do. StaMröhr.
Zeitzar Masch,

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
dt .Lok.uS1
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Brest ELB.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
de.Strassb
HannStrVA
Msgdb. Str
Hsnsa.Dpf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

5950b
It4j60ba
176.75«
118.5068
98 .00b»

190.00»

294.506»
114.18«
150.596
160.08ha
166.086«
51 .2569

6g 135.09b
12000»
107 00«

Dg139.68«
811191.00«

140.00«
189.75b

1* 15060
216 40b!
I05 706G
63 .50b

189.10« Obligat . Indus ?. Gesellsch.
162.006 — ---
146.50«
386.08«
334.006
153.75«
158.256
296.886
233.50b
113.75«
401.596
93.0Gb

213,20b
227.60«
135.00«
130.09b
272.25«
126.10«
149 90«

Allg.FIekl.-Ges.
Dortm. tln. 100 20«
Qsrman.SchffS
EKrupescheObl
taurahütta . .
NeueBod.-Ges.
Siemättlsk.k*3
Landbank Obi

Weofasel-Kurse
Amst.Rol
Briiss.u.A 8 T.
Kopenhg.
London
Ksuyerk
Paris .
Wien .

300.0960 Schweiz
Ital.Plätz.
Petersb. .

8 T.

8 T.
«Isla
«ista
«isla
8T.
8 T.
10 T.
8 7.

4 z:zf
8
3g 20.47b,

3g 8115»
5 84,75b

5g -j
4g

Sold, Silber, Bankaet»
20-frai ^Stücke . 16.2»U
Sovereignsp. Stück 20.445b
N.Russ.eeld p.lOOR 4.28b
Amsrikan. Koten . . 216 .768
Belgische Noten. . {89 .855

r EngtlscheBankn.lt 294 »b
5 " dOOd Franz.Bankn. IOOlr. 81.20b

156.98» Holländ. Banknoten- i
1SSM “ Oesterr.Not. lOOKr. 8489b
9B.1Ü« guss.NotenlOORbl. 216.00b

Das Urteil ZÜIIlIlMRII .
bis zu den feinsten, in allen Preislagen, kauft man von jeher in gnter
n . gediegener Sattlerware zu den äusserst billigen Preisen beiA. Letschert

IO Faulbrunnenstr . IO . 33260

::: Spez,: Rindlederranzen „Umrefüttert, Unzerreissbar“. — Hunderte zur Auswahl :::
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auf Sie gemacht?" fragte der alte Herr ge¬
spannt.

„Sie ist ein schöneK uns liebenswertes Ge¬
schöpf" antwortete er mit großem Ernst.

„Und mein Wunsch erscheint Ihnen nicht
mehr unerfüllbar ?"

„Mir gewiß nicht. Ich wünsche nur , ich
hätte durch die Eröffnung dieses Wunsches
nicht die Unbefangenheit verloren . Mir ist,
als hätte ich Komtesse Jutta gegenüber ein
schlechtes Gewissen, weil wir sie schon vor
ihrer Ankunft zum Gegenstand von Unter¬
handlungen gemacht haben."

„Götz — schlagen Sie sich solche Sentimen¬
talitäten aus dem Sinn ! Es war kein Unrecht
dabei, da wir Juttas Wohl im Auge hatten.
Es freut mich, daß Ihnen das Kind gefällt.
Juttas Herz ist noch frei — ein unbeschriebe¬
nes Blatt — es wird Ihnen nicht schwer wer¬
den, Ihren Namen hinein zu schreiben"

^Jch würde mich glücklich schätzen, das
kann ich ehrlich versichern. Uebrigens — vor¬
hin sprach Komtesse Jutta mit mir über Ihre
Mutter . Es hat sie erschreckt, daß Sie Ihrem
Hasse Ausdruck gaben, Herr Graf ."

Ravenau stützte den Kopf in die Hand und
blickte düster vor sich hin. „Ich habe mir schon
selbst Vorwürfe darüber gemacht, daß ich mich
nicht beherrschen konnte. Was sagte sie

Götz berichtete. Als er beendet, blickte der
alte Herr zustimmenö. _ , ,

„Das haben Sie gut gemacht. Gotz. Dabei
bleiben Sie nur Jutta gegenüber, solange es
geht- Drängt sich aber ihre Mutter später
wirklich einmal an sie heran , dann dürfen Sre
die Wahrheit nicht unterdrücken. Wie ich Jutta

•nun kenne, würde sie glauben, kindliche Pflicht
geböte ihr . die Mutter aufzunehmen, und
das würde die gewissenlose Abenteuerin aus-
beuten wollen. Dann wissen Sie ja, was Sie
zu tun haben. Ich besitze Ihr Ehrenwort/'

„Das werde ich halten , Herr Graf . Aber
ich hoffe, es wird nicht nötig sein- „VielleichtI0U1

Möchten Sie nicht einmal Nachforschungen
anstellen lassen?« .

„Nein , ich will dieses traurige Kapitel mei¬
nes Hauses nicht noch einmal fremden Blicken
preisgeben. Ich weiß, daß sie lebt, wahrschein¬
lich hat sie sich mit dem Mörder meines Soh¬
nes verheiratet . Eine Gräfin Gwendoline
Ravenau gibt es nicht mehr — aber achten Sie
auf eine Gwendoline de Clavingy."

Haß verzerrte wieder seine Züge. Götz
legte beschwörend die Hand auf seinen Arm.

„Die Damen können jeden Augenblick zu¬
rückkommen."

Ravenau richtete sich matt empor. :
„Ja — richtig - Götz — ich, hoffe, Jutta

wird an Ihnen einen verständnisvollen Gat¬
ten findend — Und nun ein unverfängliches
Thema." Der Graf sprach von dem Rekt-
pferd für Jutta und Götz teilte mit, daß sich
ein gutes Damenpferd in seinem Stall be¬
finde.

„Es war für meine Mutter bestimmt, aber
sie reitet nicht mehr, weil sie es nicht mehr
gut verträgt ."

Die Damen kamen eben zurück, und Götz
ersuchte Jutta , ihm in die Stallungen zu
folgen, wo er ihr das Damenpferd „Wunsch¬
maid" vorführen wollte.

„Wunschmaid? Der Name nimmt mich
schon für das Pferd ern," rief Jutta lebhaft.

Sie gingen zu den Mallen . Jutta fand
großes Gefallen an der schöngebautenFuchs¬
stute mit dem seidig glänzenden , Fell, den
schlanken Fesseln und dem femgeformten

Götz versprach, „Wunschmaid" am nächsten
Tage nach Ravenau zu bringen.

„Wir machen dann gleich einen kurzen
Proberitt , wenn es Ihnen recht ist. gnädige
Komtesse."

„Sehr recht. Herr von Gerlachhausen.
Und wann reiten wir nach Schünrodc?

„Uebermorgen ?"

,Ha . wenn es Ihre Zeit erlaubt ."
„Also abgemacht!"
Er begleitete sie zu den beiden älteren

zurück.
Bald darauf fuhren Großvater und En¬

kelin frohgemut nach Ravenau zurück.
* * *

Als Götz am nächsten Tage mit „Wunsch¬
maid" eintraf , erwartete ihn Jutta bereits
im Reitkleid. ' . . „

Er hob sie mit einem kraftvollen Schwung
in den Sattel , nachdem er diesen und bas
Zaumzeug sorgsam nachgeprüft, und bestieg
darauf wieder sein Pferd.

Graf Ravenau stand am Fenster ^und
winkte ihnen grüßend zu. Seite an Seite
ritten die jungen Leute über den Schloßhof
nach dem Park . Beide saßen sicher und
elegant zu Pferde., Ein herzerfreuender An¬
blick für den Grafen.

Auch Johanna blickte von oben verstoh¬
len dem jungen Paare nach. Als es zwi¬
schen dem Säulengang verschwunden, trat sie
in ihr Zimmer zurück und zog einen Brief
aus dem Lederbeutelchen, das sie unter dem
Kleide trug . Die Adresse auf dem Kuvert
war von einer anderen Hand geschrieben, als
der Brief selbst. Johanne las ihn noch ein¬
mal aufmerksam durch. Er lautete:

„Liebe Johanne ! Ihren Brief habe ich er-
halten . Ich bin sehr zufrieden mit Ihnen.
Fahren Sie fort , mir alles, auch was Ihnen
unwichtig erscheint, zu berichten. Vor allen
Dingen 'möchte ich genau über den Gesund¬
heitszustand des Grafen Ravenau unterrichtet
sein. Versuchen Sie , Herrn Seidelmann vor¬
sichtig danach auszuforschen oder auch die
Haushälterin . Ihre Berichte sind mir sehr
wichtig. Vielleicht können Sie auch auf un
verfängliche Art erfahren , wie Komtesse Ra
venau über ihre angeblich verstorbene Mutter
denkt.

(Fortsetzung folgt.)

gm Spieltisch.
Auflösung zu Nr. 36.

W. Kg7, Sd4, Tb4, b6 Bh2.
Schw. Kg5, Ldl , Sb7, Bf3.

1. Th6,- h5-h Kg5- b5; 2. Sd4—f5, beliebig.
3. Sf5- g3, beliebig; 4. h2- h4 -4- Matt.
1. . . . . . . Kg5—g4; 2. Sd4—e2+ ,Kg4—h5:
3. Se2—g3-f-,Kh5- g5, 4. h2- h4 -f Matt.

Richtige Lösung schickten ein: Karl SÄiucr-
Wiesbaöen — Ernst Rüster-Wiesbaden. — Josef
Diener-Wiesbaden. — Fritz Klause-Wiesbaden.
— Schach-Eckc-Kurhaus. — Emil Klein-Bi :brich.
— Adolf Silbereisen-Dotzheim. — Berthild
Fischer-Eltville. — Hans Blume-St , Goarshausen.
— Georg RückerMad Homburg.

Schach-Aufgabe,
b e d e f

Weiß riebt an und setzt mit dem2. Zuge matt.

Gratistaci e iSamson &Cie.,
. . . Wiesbaden , Br. Bargstrasse 10, "WMf

Sonntags von 9 —3 Uhr ununterbrochen geöffnet.Vom8. Februar bis einschliesslich 19. März. SÄÄÄi —
eine Vergrößerung seines
eigenen Bildes einschließl.

Karton 30X36 cm.

12 Uisites 1.90 Mk.
12 „ matt 4 .— Mk.
12 Kabinetts4 .90 Mk.

12 Postkartenv.1.90M.a.
12 Viktoria matt 5. - Mk.Ganz umsonst

Bei mehreren
Personen und

Gruppen ein
kleiner Aufsdil.

per Kilo.

1 . 40
Editer Bernstein-Fussboden-Glanzlaekper Kilo.

an Haltbarkeit , Hochglanz n . Härte den Konkurrenzfabrikaten ^ »erlegen.

Farbenhaus Weiss , Marktstrasse 25, M*“ " "Telephon 4550. 34287
1 . 40

Regelmässiger Abhole - Dienst
n .Spedition von Privat -Gütern.

Tel. 12. 124, 2376. :: Reisegepäck, kaufm. u. gewerbl. Gütern. ::

33 130 - 1 Bestellungen : =p=

Haupt - Bureau Sikolasstrasse 5 und Reisebureau Iianggasse 48 , I.

Einzig
schon

sieht ein rosiges, jugcndfrischcs
Antlitzu. ein reiner,zarter,schöner
Teint. Alles dies erzeugt die echte

Steckcnpferd-Lilienmilch-
Seife

v. Bergmann& Co.. Radebeul,
ä St . 50 Pf., ferner macht der
Lilienmilch-Cream Dada rote
und spröde Haut in einer Nacht

weiß und sammetweich.
In Wiesbaden in der Hof-
Apoth ; Bismarck-Apotheke
Otto Lilie ; Wilhelm Macheu-
heimer;Ferd.Alexi ; « .Cratz;
Jakob Minor ; Ad . Gärtner;
Chr. Tauber ;H.RoosRachf .;
Cd. Brecher; Reinh. Gältet;
PH.Rnmpf ; W.Gräfe;Bruno
Racke; Hugo Aber ; Louis
Kimmel; Ernst Koks; Rich.
Seyb, Rheinstr. 89; E. Hrdina:
in Aßmannshausen : C.Eigler

Konfirmanden-
und

Kommuni kanten-
Anziige

aus dunkelblauen und schwarzen
Stoffen in reichhaltiger Auswahl

fertig am Lager.
Meine Preislagen:

14.- , 18 .- , 20 .- , 25 - , 30 .- ,
35 .- , 40 .- , bis 60 .- Mk.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

33 (16

r

Kasseier
Hafer-Kakao

kräftigt, wirkt nachhaltig sättigend und
lässt während des Unterrichts kein
nervöses Hungergefühl auflsommen.
Er wird deshalb als

KincUrfriib$tüctt
tausendfach ärztlich empfohlen.

Nur echt in blauen Kartons für 1 M.,
niemals lose.

H. 38

▲▲▲▲▲
Zum Umzug
Hobel
Möbel für 65 Ml .,

Anz. 5 Mk.. wöch. Abz. 1 Alk.
Möbel für 88  Mk ..

Anz. 8 Mk.. wöch. Abz. 1 Mk.
Möbel für 18 i Mk.,

Anz.18Mk..wöch.Abz.1.50Mk.
Möbel für 288 Mk.,

Anz.25Mk.,wöch.Abz.2.5V Mk.
Dainen-Kostüme.

Jacketts ,Mäntel , Bluse«
Anzahlung von 5 Mk. an.

Kinder- «. Sportwagen.

IM \,
Wiesbaden,

friedrichsfrasse 41.

Auf 33113

Kredit!
Herren- und
Unaben-Kitzüge
1 Anzug 18 Mk.,

Anzahlung3 Mk.
1 Anzug 20 Mk.,

Anzahlung4 Mk.
1 Anzug 35 Mk.,

Anzahlung8 Mk-
1 Anzug 50 Mk..

Anzahlung IO Mk.
Wöchentliche Abzahl. 1 Mk-

i m
rriedricnsrrasse *i. ™ w

▼VTTT

J

Plakatein jed. Ausführung, liefert die Druckereid«S
Vlesüadener Seneral-Üureigers,
“rr-; Mauritiusstraße 12.

liefert billigst ab Lager

M. Frorath Nachf., Kirchgasse
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Zu vermieten.
Georg Augustftr . v

Wäscherei
mit Bleickvlatz u. 3 Zimmer-
Wobnung per 1. Avril zu ver¬
mieten. 33641

Walramstr. 9. Steirercs
seit 11 Jahren betriebenes

Kohlen-Gefchäft
mit ober ohne Wohnung vex
1. Avril zu vermieten. Preis
626 M jährlich . 33912

9 Zimmer.

Friedrichstr. 14.
hochherrsch. Et.-
Wohnungen III.
Stock, 9 Zimmer
(resp. 7 Zimmer)
u. 1 helle Wohn-
diele.Aller Komf.
der Neuzeit, Lift,
W arm wasserhei-
zung, Tresor,
komplette Bade-
Einrichtung per
sofort.

Näh. Teppich-
Haus Elvers u.
Pieper. 34076

Zimmer.

Zriedrichftr.37,
7 Zimmer. Küche. Stell.. Man¬
sarde, elektr. Licht. Gas vorh.

zu vermieten. 33353

6 Zimmer.
—. ffe 10, 6 od. 8 3 . Näb.
our Kais.-Fr .-Ring 55. 2.

■ _ 7489
_ 5 Zimmer._
a&elfieibftr. 15, vt.. Süds ., sch.

5-3 .-W. m. ar . Balkon, vor
*i. fiinter b. Daus«. Gart ., kos.
vreisw. 3. vm. N. 1. Et . 7645

Kapellenstr 5, l., schöne5-Zim.-
Wohu. u. Zub. p. sos. od. spät,
zu verm. Für Pension geeig.

8- ,.„ affe »7. W-
für Arzt Wohnung zu verm.

_ 34137
Marktstr. 13, '&

5 3im., 1 Küche. 2 Marrs. auf
1. Avr. z. vm. N. Seif " ' '

Marktstr. 25. 5-Z.-W. Näb. i.
^ Schubladen.  _ 33344

Moritzj!riißc1l.L.
o-Zimmer-Wobnuna mit Zu¬
behör aus 1. Avril zu verm.
Preis 900 Mark. 33355

-Näb. Rdeinstr , 119. 1.
Lranienstr. 62. 1. Etage. 5

Zimmer mit Bad u. reich¬
lichem Zubeüör ver . 1. Avril

—zu vermieten  33358
4 Zimmer.

Wrechtktr. 36. 4-3im .-Wobn.
Nit Zubeb. 1. Stock. Näh.

^Parterre rechts_ 33357
Bierstadler Höhe 25. 1.Et ..4 Zim-

Mr . Bad u. Zubeb., Heizung,
Gas. Elektr. u. Garten . Näh.

-Laoellen,traße 23, vart . s34140
Bliicheritr. 29. v.. mod. 4-3 .-W.

^ Balk.. Erk., v. sof. 600 M.
_ __ 33358

25. 4-Z.-W. m. Zub.
^ _ 34309
Gneilenauitr. 15, 4-3 .-W. z v.

7754

^ -Adottttr. 15. sch. 4-Z.-W.,
«ad. r. 3ub . 1. Avr. N. l,,Et,

bellm̂ ndttr. 43. Bdb. 1. Etage.mod. einger. 4-Zim.°Wohn. v.

K — _ 34193
21, 3 St . links. 4-Zim.-

Aoünung init Zubehör , ver
,, zvnl zu verm. Näh. daselbstu.Kaiser-Friedr .-Ring 25, vt. I.

__ 34131
Sgg fa , lj , sch 4-Z.-W. 3*185

m 4t 2 St .. 4-3 .-W.M&tkXkä -S
ALLLLM
z,. „ . Mit MietnaSlaff."ar . 7. 4-Z,m.-W. m. Balk
«-Wszuasb al n fn tijfl 1920
BL- Zimmer_

49. 3 Zim . u . K .. Mtl.
_ 34253

1. 3 Ü. u. Zub . 3. VM.
s - bei d. Svedltionsaeielisch.
» 33757

Mtb.. 3°Zim,-Wobn.
1 **$&

Liu.. öso.3
Wohn. v- lor. ob. ,v. zu verm.

33173
Lranienstr . 2a. sch. Mans.-W 3

3 ., K. v. 1. Avr. N. Bdb. vt
_ 34235

Platterstr . 4. vt.. ln. Bereins-
baiisl 3 3,m .. Kucbe. Alkoien.
2 Kell.. Mid., ringsum Gart.
». 1. Avr . *. vm. N. 1. 33536

Adelbeibttr . 19. Htb. 1.. 3-Z.-W.
m. Zubeb. ver sof. 34070

» °« ve,o,tr . 83. Htb. v.. 3 Zim.
Kuckeu. Zubeb. o. sof. z. vm.
Nab. Adelbeibttr. 93. 1. 33362

Babnbokttr . 6. Hofbau. abgeschl.
3-Z.-W.. Klos. i. Abichl.. m.
Zub. sof. z. v. N. Bdb. 1. Et.34231

Bertramttr . 2. vt.. 3 Z. u. Zub.
v. 1. Avr. N. L St . I. Z4268

Bleickttr. 13, Htb. 1.. 3 Zim..
Kücke u . Zub. a. 1. Avril z.
vm. Näh. Adelbeidttr. 93. 1.33284

Bleickttr 27. Bdb.. 3 Z. u. K. v,1. 4. 1912 z. verm. 33ÖuS
Blückerstr. 10, Mtb.. Md .-W.

3 Zim. u . K. 1. Avr. Näb. 1.
sauer . 34269

Dotzbeimerstr. 16, 3-Z.-W. v. 1.
Avr . N. Adelbeidstr. 19 Büro.3394»

Dotzbeimerstr. 98. Bdh., schöne
3 Zim., Kücke, Keller fof. zu
verm. Näh. 1. Stock l. 33231

Drudenttr . 8. 3-Z.-W. z. v. 33365

zambrunnengr. 7
Hth.. 3 Zim. zu verm. Näb. bei
G- ttwald . Goldschmied. 7327

Faulbrunnenttr . 13. 2. St .. 3
Zim. m. Zub. u. einer Man-
Mrde ver Avril ö. I . z. vm.
Preis 660 Jl.  33683

Keldttr. 22, 3 Zim. u. Kücke ver
Avril . Nab. im Laden. 33314

Friedrichstr . 55. 1., 3-Zim.°M..
Stb .. v. 1. Avr. N. Bdb. I r.34965

Georg-Auguttttr . 6. Bdb.. 3-Z.-Wobminaen v. 1. Avr. 33641
Gneilenauftr . 3. 1.. Versetzungs¬

halb. per 1. April oder spät. 3
Zimmer - Wohnung und Zu¬
behör. Näheres daselbst oder
beim Hauscigent . vt. 34012

Gneisenauttr . 14. Vdb. 1.. 3-Z.-
Wobn. v. 1. Avr . z. v. 34223

Grabenstrahe 14,
3-Äim.-Wobn. m. o. Werkst, o.

Laserr . v. 1. Avr. z. v. Dorts.
wurde ein Koblensesch. betr.3421»

Göbenttr . 19. Mtb .. 3-Z.-W.33366
Hermannttr . i), neuhergerichtete

3-Zim.-Wohnung mit Zubehör
sof. billig zu vermieten. Näh.
Wagner 3. St . 34182

Hermannttr . 22. 3 Z. m. Zub.34352
Johannisberger Str . 7. Hth..

schöne3-Zim.-Wobn. 7320
Kaiser Friedrickring 23, vt,. 3Zim. u. Kücke. 400 M 35947
Sitdmaffe ll , l drei u. 1 vier-

Zim.-Wöbn. z. verm. 7666
Kleiftftr. 15. schöne3-Zim.-Wohn,

l, ,St >̂ ,per 1. Avril zu verm.Rab . Wielandstr . 13, vt. 1.33275
«nausttr . 1. 3-Z.-W sof. z. vm.

Naberes 2. r . bei Seitz oder
Platterstr . 86. 33, /2

Lebeftr.. fdl. abg. M.-W. (3 Z. u
Kücheu. Z.»N. Röderstr .31Z .r.

33817
Luisenttr . 18. Stb . ot.. 1. u 3.

j« eine schöne Wobnung von 1
3 Zimmer u. Kücke. 33758

Platterstr . 4.3-Zim.-W.v-l .Avril
zu verm. Nah. 1. St . 34144

Rieblttr . 5. Mb .. 3 Z. u. Ä

Am Römertor 7. 2.. 3 Zim . m.
Küche u. Werkst., gceign. iur
Schubm. N. b. Sana . 34. ,»

Sedanstr . 11. vt.. 3 Zimmer u.
.Küchemif .3ubebör, _ 33950

Seerobenstr . 24, Bdb. vt. u. Htb.
3. St .. 3-Zim .=Wobn. z. vm.
Näb. Bdb. 1. r ._ 33374

Neubau Schiersteinerstrakic 23a.
sch. Dachw.. 3 Zim . u. Küche
Stb . aus 1. Avr. zu verm. N.
Bdh. vt. l. K. Auer . 34254

Schulberg 27.1. Sch. W.. 3 Z. u.K.
a. Avr. z. verm. 450 M. 7582

WeberZchk 38,
Frontspitz. 3 Zimmer , Küche
und Keller zu verm. 33379

Wellritzstrabe 3. Gartenhaus , 3
Zimmer . Küche, Werkst, zu
vermieten. Preis v. Monat
32 M.  Näber , daselbst oder
Rbeinttr . 119 b. Schmidt.

34238
Wellritzttr. 48. Htb.. 3-Zim .-W
_ 33357

Zietenring 7 , § 5
Zimmer -Wohn. mit 2 Balkon
ver 1. April zu vermieten . Pr.
Mk. 420.—. Näheres Border-
haus 2. St . b. Kühner . 33537
Schöne 3-Zimmer -Wobnung.

Vdb.. nebst Zubehör billig zu
vermieten. Näb. dorkstr . 29.
2. l.. oder Mauritiusttr . 7. vt.
_ 33153
Dotzheim. Margaretbenttr . 1, 2..

Haltestelle der Elektrischen,schöne3 Zimmerwobnung m.
Balkon und allem Zubehör,
billig Mi vermieten . Näheres
nebenan b. Silbereisen od. in
Wiesbaden beim Eigentümer

_ 33383
Dotzheim, Wirsbabeneriir . 63,

Haltestelle d.elektr.Babn .schöne
3-Zim.-W. v-sof od. spät.z.vm.
Näh.Wiesbaden.Schwalbacher-
strabe 21. vt.Ph .Schlosser.«7400

_ 2 Zimmer._
Aarstr . 23. 2-Z.-W. z. vm. »3709
Adlerktr. 16. sch. 2-Z^ Msü.-W
z. v. a . gl. o. 1. Avr. Pr . 18.50.

- 34184
Adlerktr. 18, Vdb. l .. n. d. Sos.

kl. 2-Z.-W., mtl. 20 Jl. 33985
Adlerstr . 33. 2 Z.. K.. auf al.

od. später zu verm . 38384
Adlerstr . 37. Htb.. 2-3im .-W.
__ 34315
Adlerstr . 49, 2 Zim. u . K.. mtl.

25 Jl. _ 34253
Adlerktr. 54. Bdb. Dachw.. 2 Z.

11. Küche sof od. so.  33538
Adlerstr. 62. Dachw.. 2 Zim.. K.

7525
Adlerstr. 68, 2 Zim. Küche los.

0d . svater . billig . 33386
Adluftr . 67. Htb.. 2-Z.-W. mit

Zubeb, gleich od. später . 34063
Adolkstr. 5. schöne 2- u. 3-Zim-

Wobnunaen ver sof ob. spät,
zu verm. Näh, bas._ 3389s

Bertramstr . 11, Htb.. 2-Z.-W
Näh , vt. _33218

Äleichstr. 13. Hth. Dchst.. 2 Zim.
u.K. a. gl. od. iv. z. vm. 31486

Bleichftr.28,Htb..2-Zim .-W.(7402
Blcichstr. 31. Htb.. 2 Zim.. K.

u. Kam., mtl . 22 Jl.  zu verm.
Näb. Rbeinftr . 107. vt. 7782

Blcichstr. 36, 4., 2-Zim .-Wolni.
evtl. 3-Z.-W. sos. od. 1. Avr.
z. v. 3f. Neug. 3, Sckindling

343fr
Blückerstr. 15, Mtb .. 2 Z. u. K.

v. 1. Avril . 34317

Näb. l . ' l. 31229
Blückerstr. 29. abgeschl. 2-Z.-W

Hinterb . Näb  vt . 33390
Bülowstr . 4. Htb> 2 Zim . u. K.

z. vm. Näb, Bdb. v. r . 33392
Bülowstr . 13.. Stb .. 2 Z .. K.. K.

7333
Dotzüeimerstr. 73. Mittelb .. 2-

Zimmer -Wobnuna . vt.. aus
Avril zu verm._ 1970

Dotzbeimerstr. 98. Mtb . u. H.
schöne2 Zim ., Kiicke. K. sos.
z. v. N. Bdb.. 1. St . l. 33213

Dotzbeimerstr. 195. mod. 2-Z.-
Wohn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm,  _ 33394

W. nt. Zubeb. ver sofort Tu
verm. 300 u._400 M _ 33395
ckcrnsördettr. 3, sch. 2-Z.-W .̂
Htb.. z. vm. N. Bdb. vt. 3Wn
llenbogengaffe 15, Hth., 2 Zim
u. Küche zu verm._ 34134

Feldttr . 1, 2 Zim . u . Küch. evtl.
ganze Etage zu verm . 34397

Avril z. verm. -W . v.
33168

ieldttr. 18. sch. 2-Z.-W. i. 'Stb.
1. St . a . sot. o. ko. a. v. 33313

LZ.u.Zub.v. fof ob. fpQt.(33816

^Zim .-Wvbn. ver sofort zu
verm. Nab, im Loden. 33862

Geora-Auaultffr . 6. 2-Z.-Wob-
NUIIgenv iof. od. sv._ 33641

Gneiieaaustr . 10. 1., 2-Z.-W m.
Zub l Avr. vm._ 34225

Göbenttr. 19. Htb.. 2-Z .-W.
_ 33398
Hallaarteritr 4. 2 Zimmer u.

Kuck>e ver sofort oder sväter.
Nab. Bdb. vart . 33399-

Hallgarterür . 7, 2 Zim.-Wohn..
Vdb.vart .u.Stb .1.St .m.Balkon
u.groß.Terrassencub .a.l .Avril.34181

Helenenstr.13, Hth. 2.St ., 2 Zim.,
Kuckeu. Keller a. 1. Avr. z. v.
Näh. Schwalbacherstr. 36, vt.

33527
Helenenstr. 15. Htb.. 2-Zim.-W.

34310

Helenenstr. 18. Htb. 2.. 2-Z7W
mtl . 22 Ji N. b. Stemler 1.

7773

Sellmundstr 27. kl. 2-Ziüi7-Wl
34260

Hellmundttr . 27,1m, ' 2
34266

Hellmundstr. 40, 1. f , sch. 2 Z.. K.
__ 7358
Serdcrttr . 11, 2-Z.-W. in. Zub.

sof. z. verm. Näb. Laden.̂ oi
Hermonnftr . 3, 2 Z., K. z. vm.
_ 7509
Hochstättenstr. 15, 2 u. l -Z.-W.

in. K. v. 1.  März z. v. 34187
Iabnstr . 19. Stb . Frtsv . 2 3 . u.

Klicke v. 1. Avril._ 34191
Karlstr . ?fi. Stb . 1.. frdl . 2=3 .=

W. i. Abichl. sof. o. kv. Näb.
Bdb. 1._ 33402

Kattelstr. 4/5. Mans.-W. iAb-
i'cklubl 2 Z. u. K. v. sof. zu

_verm . Näb . 2 . H . l . 3340 3
Kellerllr . 3. 2.. 2̂ Z. tt. K. z. lT

Avr. z.̂ vnî Näb. of _ -63»
Kellerttr . 31. 2-Z.-W. z. v. 7753
Kiedricherstr. 12. schöne2-3 .-W.

mit Abicklun Bdb. u. Mtb.
z. vm. Näb. Bdb. vt. r . 33222

Langgalle 24. Sutlaöen . kleine
Frontivitzwobn.. Seitenb .. 2
Zim.. Kücheu. Kell. zu verm..
20 Jl  monatlich. 33948

Lehrstr. 31, Mantw .. 2 3 ., K. u.
_3u6 ._a. i , Avr. »■ verm . 34218
Lebritr . 35. Frtiv .-J

u. Kllcke._
2 Zim.

7651
Lorclevrina 8, Htb.. 2-Zim.-W.

ver Avr il z. verm. 34068
Lotbringeritr . 27. Htb. 2.. 2 Z.

n. K.. Kloi. i. Abichl.. 1. Avr.
34222

Lotüringcrktr. 34. Frtsv .. sch 2-
-Z .-W. 380 M.  Näb . 1. 33910

Ludwigstr 5. 2 3 . u. St.. AbschlI
Gas , 23 Jl mit ., z. v. 34261

Ludwigstr. 6, 2 Z. u. K. Stall s.
I Pierde . Heub. u. Halle. Pr.
480 labri . v. sos. o. 1. Juli.

_ _ 34354
Metzgergalle 25. Ncub.. Front-

smy. 2 Zimmer und Küche
ver sofort od. sväter z. verm.

_Nab ., Grabenstr . 24, 1. 33407
Michclsberg 21, Frtsv .. 2 3 . u.

K. i. Abschl. a. kl. Kam. sof
z. verm._ 33220

Moritzttr . 1. Htb. ~  2 Zim.. K.
_u . Zubeb. sofort. 34265
Mokitzstr.84.Vdb..M.-W..2Z .u.K.

a.al.od.sp., .v. N.b.Tbeis .<84143
Moritzstr. 41. Mtb. Dackw.. 2
_3int .._ l _Äücf)€_ j ._öentt:_ 7588
Rettelbcckttr. 15, neu bera. 2-Z.-

W. z. v. N. Schä ker vt. 34092
Nettelbeckttr. 24. 2-Z.-W. i. Mtb.

24«, 1.  2 -Z.-FrtsE Bdb.
320 JL  l -Z.-W z vm 34262

Neugalle 18. 3. B.. belle2-Z .-W
^ z. verm. Näb. Korblad. 33176
Ni^ erwaldttr . 14, Grtb ., 2-Z.-W. iof 0. soät z. verm. 33173
Oranienstr . 29 Bdb. Md .. 2 Z.

u . K. z. vm. Näb. vt._ 7772
Lranienstr . 35, Wobu. v. 2 Msdl

a. gl. 0. 1. Avr. N. Mtb. 1. l.
__ 7673
Philivvsbergstr . 24, 3.. 2-Zjm.-

Wobn. mit Kucke u. Keller
ver ioiort zu verm. Üiäh da-
ielbst 2. S t . r . - $4316

d ^ ^ eritr . 26, 2V2 Z..HAbschl., m. Gas . gleich od. ivöt.
_ 33697

Rauentalerttr . 5, 2 Zim. 11 K
_ 3393k
Rbeinftr . 52, Stb .. 2 Z. u. K z

verm. Näb. Bdb. 1. r . 83412
Rftmerbcrg 19. Manf.-W.. 2 Z.

u. Küche sofort zu verm. Näh.
Herrngartenstr . 13, v. 83415

Römerbcrg 29. Htb., 2V2 -Z.-
W. kos, od. sv. z. verm. 33418

Römerbcrg 24, 1. 2 Zim. u. K.
gl. ob. später an rub. Leute
billig zu vcrni._ 33417

Saalgafse 20, Frtsp .,2Z ..Küche u.
2 Mans.vl .April z.v.,mtl.21 M.

_33146
Sedanstr 3. sch. Maus.-Wobu.

2 ar . Zimmer u. Küche auf
1. Febr . Näb. vt._ 33577

Seerobenstr . 23, Htb.. fch. 2--Z.-
W. z. v. N. Seerobenstr. 29. v.
b. Svitz ._ 7590

Seerobenstr . 28, Stb .. 2-Z.-W
z. verm. Näb. Lad. 3418»

Sckacktttr. 5. Htb.. 2 3 .. Klickie
u. Kell. v. 1. Avr, z. v. 34267

Sckachtstr. 19. Wobn. 2 Z. u.
Kucke z. verm._ -3698

Scheu kendorfftr. 4, Sout .-Wobn.
a. f Büro g. z. vm. N. vt. 7581

Schwalbacherstr. 41, 2 Zimmer¬
wohnung i. Mittelb . zu verm.

_ 34172
Steina . 25, Vdb ,Dachwohn., 2 Z.

m. Zub. v. gleich»d. iv. 335<8
Stcingalle 31. Wobu.. 2 Zimm.

u.  K . a. al. 0. sp. z. v. 33420

Ltiftstratze SO,
parterre , 2-Zimmer-Wobnung
ver sofort oder Avril zu ver¬
mieten. Näheres Stiftstr . 20
in, Laden. _ 83378

Wallukerstr. 7, schöne2 u. 3*3 .»
Wobu. im Mtb. zu vermieten
Näb . Bdb 33421

Webergasse 38
Hth . . 2 Zimnicr und Küche
zu vermieten . Näheres im
Laden. _

Webergaffe 54, 2 Zim ., Küche u.
Stell, zu verm. Näh. vt. 84139

Wellritzttr . 21. 1.. 2 3un . u^ K.
Wellritzttr . 40. 2 u. 8 Zimmer-

Wohn. per 1. Avril zu verm.
_ 33098

Wellritzttr . 48. Bdb. 2 ick. Zim.
_ 7693

Wellritzttr . 58, Htb.. 2 Zim. in.
Zubeüör v . Avril 33942

Wettcndttr . 37 Hlü.. 2-Zim.-W.
tniiia zu verm. _

Aorkttr . 4, "1 Zim . u. Küche rc. v.
1. 4. z. verm. N. Aorkstr. 4. 1.

_ 34141
Aorlttr . 7. Hih. gr . 2-Z.-W. m. gr.

Küche. Klosett, im gr . Abschl. m.
od.ohne Stall o.Waschk. bill. (1922
Aorkttr . 14. Htb.. 2 Zim . u. K.

_34313
Zimmermannttr . 10, Htb. Dckw.

2 Z . u . K . v . sof . o . sv . 33212
Mausardenwobn .. 2 Zim .. 1 K.

aeg. Verricht , baust . Arb. an
kl . Kam . a . Avr . o . kv.. Tünch,
bev. Off u. Jl . 188 a. d.
ds . Bl. 34»'27
_m . Adolfttr . 11. 2-Z.-W.
m . Zub ., 1 . St .. 180 Jl. 7567

1 Zinmer.
Adlerstr . 42 eine kl. Dachwohn.

billig zu verm._ 63428
Adlerstr . 43. 1 Z .. K. iof 33429
Adlerttr . 49. 1 Zim. u. St., mtl.

19 M. 94253
Adlerttr . 59. 1 Zim . m. Wall. u.

Herd ver sofort._ 33430
Adlerstrahe 60, 1 große Dachw..

v. 1 Zimmer , Küche u. Keller
z. 1. April zu verm . (Monatl.
Preis 15 Mk.l_ 34238

Adlerttr . 65, Htb.. 1 Z. lt. Küche
_üei _ fltekö_o&. Mär z. 34062
Adlerttr . 66, Bdb . vt.. 1 Z..

K. sok. od. sv. b. z. v. 33434
Adlerstr . 73. 2. r .. sck. gr. l -Z.-

- — Mr . 25. 1.). N. 1. r . o. Wörtb

I Hellmundttr . 33. 1 Zimmer und
I Küche i. Dacktt. z. vm. 33441

Hermannttr . 3. 1 Z. u. K. z. v.
7600

Hermannttr . 9. ar . l -ä .-W. m.
od. obne Werkstatt. 33300

Hochstättenstr. 8. 1 Zimmer u.
Küche zu verm. 7439

Hochstättenstr. 9. l -Z.-W. 747?
Fobnttr . 12, Mans.-W.. 1 Z. u
^K . v. sof. zu verm. 34234
Jabnttr . 34. Bdb. Frtsv .. 1 3.
_u . Kuck«._ S43is
Jägerttr . 6, Zim. u. St. b. z. v.

b. H eu man n 2 . Et ._ 34259
Kellerttr. 3. 2.. 1 Zim. u. K. vt.

7629

Kellerttr. 19. 1-Z.-W.. Küche u.Kell. z. verm. Näb. 1. l. 33000
Lebrttr. 12. Htb.. 1 Zimmer u.

Kücke v. iof z. verm. 33445
Ludwigstr. 4, Dackw.. 1 Zim . u.
^Kücke gl. od. sv. 34 °64
Ludwigstr. 9. 1 u. 2-Z.-W levtl

m. S tall.l zu verm. 7780
Ludwigstr. 16. Htb.. 1 Z. u. K
_ 34350
Mauergaffe 8, H., 1. Zim. K. u

Kell. z. vm. N. Mauergalle 11.
_7401
Moritzstr. 41. Bdb. Frtsv .. 1 Z.

u. Kücke zu verm._ 7587
Nettelbeckttr. 15, neu Beta. 1=8 *

W. z. v. N. S chäfer vt. 34 °ss
Lranienstr . 35. sch. l -Z.-W. m

Glasabschl. i. Bdb. vt. ». vm
, Näb. Stb . l, .St ._ 770t
Platterstr . 26, 1 Z.. St.. Abschl.

u. Gas , Htb. z. verm. 34919
Platterstr . 44, sch. l -Z.-W. Bdb-

monatl. 20 Jl  an rub . Leut«
v. sof 0. svät. z. VM. 3422-

Raucntbalerttr . 5. 1 Zim. u. K
_ 33937
Rauentbalerstr . 22, 1 Z. u. K-

i. Dacktt.. 15 F . Näh. 1. r.
_ 34348
Rieblttr . 4, 1 3 . u. St. v. sof

zu verm.  _ 33448
Römerberg 6,1 Z. u. 1Ä . 14 Mk
__ 33440
Römerberg 27, 1 Zim. u. Kück-

llbeu.
7632

Blückerstr . 6. sch. gr . Zim .. Küche
u. Svk. im Stock aus gl. o. iv.

'_ 34327
Dotzbeimerstr. 16, Htb.. 1 Zim.

u. Kücke ver sofort. Näb.
Adelbeiöttr . 19. vt. 33633

zaulbrunnenstr. 7
Bdh.. IZim ., 1 Küche2. z. verm.
Näh. b.Gottwald . Goldschmied.

_ 7328
Faulbrunnenttr . 10, Mld .-W.. 1

Zim. u. K. 1. Avr . z. verm.
_ -_ 34270
Frankenstr . 9, Htb.. sch. abgeschl.

Wobu. a . 1. Avr . z. vm. " 98
Frankenstr . 29. Dackw.. 1 Zim.

it. Küche v. sof z. vm. 33436
Friedrichstr . 55. 2.. 1 Z. u. K„

vt. n . Dch. s. z. vm. Bdb. 1. r.
34965

Gustav Adolsktr. 1. 1 Z. u . K.
34319

34347

Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim
sos. o. sv. N. Adlerstr . l

bill.
>6. 1.
33437

Helenenstr. 5. Bdb . 1. Et ..
m. K. v. 1. Avr . z. vm.

1 Z.
33954

Helenenstr . 12. Mkd.-W..
Kücke, Keller zu verm .,

Helenenstr. 15. Dcktt.. 1 Z.
Z^m..634
U. K.
3431»

Hellmundttr . 12. Maus .. 1
. St.  n . rub . Leut. s.  v . N. Z, u.Lad.

33439
Hellmundttr . 27. gr . Zim .. Kuck.
_34266
Hclimundttr .2ö,Ms..iZ .u.!>i .ioM-

84093

Näb. Bäckerlad_
Seda ttr . 5, Hth. Mans. u. Kücke

ans gl. od. svät. z. verm. 33197
Schacktttratze 22,1 Zimmer mi(

Wasserl. b. z. verm. 34357
SÄarnborststr . 9. 1 Z.-W. ver

sofort zu verm._ 3345t
Scknla. 5. Sckubl.. kl. Mans -

Wobnung zu verm. 33638
Sckulberg 25. Stb .. 1 Z. u. K. v.

i,  Avr. z. v. Näb. Bdb. 2. r.
•_ 7621

Schwalbacherstr. 38. Gtb. Dack-
wobn.. bestehend aus 1 schön,
gerad. Zim. u. 3 anschl. Msd.
m. Kückeu. Kell. a. 1. Febr.
zu verm. Näb. vt. 93527

Schwalbacherstr. 67, 1.. Mf -W.
1 U. 2 ZiM . U. K. ». VM. 7589

S teingaffc 14, 1 Z. u. K. 33455
Walramttr . 22. Bdb.. 1-Z.-W.,

Abichl.. Gas. a. rub. Leute zu
vermieten._ 7764

Waldktr. Erke Baumltr ., sch. 1 u.
2 Zim. u. Küchez. v. Näb. das
b. Maßenaeil._ 33456

Wald-Ccke Saumstr.
1- 2- 3- u^ 4-Zimmerwohn«..
Kückeu. Zubeb. sok. od. spät¬

em. Näb. im Hause beizu verm.
Nölles od. Biebrich. Frank-
furterstr . 47. Büro . 83456

Wcbergalle 49. H.l .St .. 1 Zim. u.
Küche ver 1. Avril . 34132

Wellritzttr. 48. Md .-W. 1—2 JS.
Zimmermannttr . t 1 sch. Zim.

u. Kücke zu  verm . 3345g

Gutschein.
(Gültig für den Monat März .)

Ausschneiden!
5= Rückseite genau lesen ! ==

Als Gutschein nur gültig, wem» Name «. Wohnnng
des Abanneate« hier deutlich ausgefüllt ist.

cRam-l

(Wohmnrg)

Bei Einssiidg . durch d. Post mutz d. Adresse lauten:
An den Bitte

Wiesbadener Gencral -Auzoiger
Jilseraten -SlSteUung wende«

Wiesbaden.



Kr. #> Mittwoch Wiesbadener ^ cnerabAnzeiger 13. Mär» Sette I«

I Leere Zimmer . |
Adlerstr. 56. leer . Lim. «a^ma.
Adlerstr . 65, 1 leer. Hirn. >Ton-

■nenf \ n 1 . Mä » *. vm . 34052
Ktldttr . 1. l. Maus. z. VM. 23574

Sranfenltr . 2. 2 leere Maniard.
«i vermieten ver Mort.
Näb im Laden._ EH

Frankenstr . 8, ick. beiab. 3 . ^ v.
Helenenstr. 5. Htb.. leere » W

ner iof. au rerm.

«Ä '&äÄVf:
1, Kü che z . renn. _Hi

flnrlttt ^ l . et., l. 3im . ^ a‘.
Moritzstr. 50. ex.  beisb . 3im , a.

einzelne Peri . z. verm.HH
Rbeinstr . 80, 3.. 1 schönes 3dm.

mit Nebengelaß iowrt zu
verm . a.  Dame ., 2030

ummaofK!) rin Q9 evtl.
tjljllltirUlnliU dü mit

2—3 3dm. ff. »■v.  N . 3-Jl £E
Bülowstr . 13. Lad. m. 2-3 .-W

Rieblttr.  4 , l. b»b. Mcrni. 33465
Nieblitr. 10. frbl . Mansarde.

Rorberb .. zu verm. 7477

Römerder » 14, Htb. 1.. teerig.
Sckwalbackeritr . 45, Mtb. 1., rg

nr . l. Zimmer zu verm. 7808
Steina . 33. Bdb. 1.. gr . 3 . ^ m

. i Geslhiists-Etage
in der ieitber mit bestem
Erfolg e. Geschäft betrieben

Iwurde. 7 Zimmer . Küche.
I Keller. Mansarde , elettr.
«Licht. Gas vorhanden , ist
I anderweitig zu vermieten,
^l ^ riedrichstr^ ?,

Gneffcnaustr . 13. Lad. m. Z. f.
Wäscherei o. Fr ff. N. Hckv. r.34224

Moritzstr . 22. Bdh. 1. l.. schöner
Laden mit Ladenzim. n. Maga¬
zin resv. Werkstätte sofort od.
später zu vermieten . 3414a

duerfelbftr . 7. gr . Eckladen aus
1. Avril zu vermieten . Nab.
Querielditr . 3. 1._ 340 -°

Römerberg. 19, Laden v. iof. z.
vm. N. Serrngarlenstr . 13^m

Tcharnhorftstr.27,
Laden in bester Lage, für jedes

Geschäft geeignet, ev. mit 1-
Zimmer-Wobnung zu verm.

äb Htb. 1. St . rechts. 33755

SSchw-lbachcrftr. 44, Gartcuhanö. J
:großer Vereins-5aal:
! ^ mit Rebensaal , eignet sich auch für Lagerräume , ver j

1. April zu vermieten. Näh. beim Hausmeister . 339o6 ^

Immobilien.

Hais WallmSraht 27
neu Berner., m. Laü- Torfahrt.
gr. Hof. z. ied. Ge'chattsbetr. g-
eign . z. v. N. Emlerstr . 36̂ 1.

Moritzstr.
Werkstätte au jedem Gesckäkt
geeig. zu verm. N. vt. 33-92

Nerottr . 28. Werkst, f. Schrein
_ge .r sofort zu verm. 334 °°
Nettelbeckttr. 15, gr . u. kl. Werk¬

stätten. großart . Lagerräume,
auch f. Möb., Lag.- od. Bier-
keller m. Abfüllranm . Stall f.
2 Pf ., alles mit od. ob. Woh¬
nungen z. vm. N. « chafer vt
o. Kaff.-Fr .-Ring 64, 2. 34ü9 -.

Rauentbaleritr . 22. schon trock.
Part .-Ranm i. Werkst, oder
Möbeleinft . z. verm. N. 1. r

Werkst., vat.. m. Gas f. Tav o
Lack. b. z. v. Roonstr . 22,1. 33244

jKIMNN. 40. IO . .343 &1 | Qi~
«eilritzstr . 2i . l  Zim . z. vH wülramftratze öl,

Saal ». 16. kl. Werkst, m. Wohn.
Pr . 370 Jt,  N . Mtb.,2 .HH

Neubau Sckicrstcincrstraße 23a
grober Keller. IVO Quadrat¬
meter . sofort billig zu verm.
Näb. das. K. Auer. 33490

Schöne Aussicht.
Neu erschlossene » Villenviertel, schöne Villenbauplätze
in jeder Grösse an fertiger Strasse abzugeben.

Näheres bei
F. M. Fabry, Architekt

Rheinstrasse 64, pari.

34278

Wellritzttr. 48. gr . t. Ms. 33463
»eit . Person erb. Dachst, gegen
Hausarb . Nab. i. ü. Erv . Ü̂ Bl.

I Möbl. Zimmer |
»blerftr . 62, L r.. möbl. 3im .z. v.

_ 34211

Ellenbogengasse 3,2 , m. Z. z.̂ m
Emserltr . 25. frbl.

heuten Mit Wohnung
ver sofort z. verm. Näb. bei
Schmidt , Schubm., Stb . 334lb

47,

■34309
Götbestr. 17. Htb. 1.. möbliert.

Zim . billig au ver m. 2063
Hellmunditr. 29. Mani . m. Bett

u . Oien._
Hermannttr . 17. gut mbl. Zim^
Iahnstr . 17. 3. links fand. mobb

Zimmer zu vermieten 7660
Ludwiaitr . 4. 2 Schlafst ell. 34283
Ludwiattr . 9. Schlafstelle. 34333
Mauergalle 12. 2. r ., ick. möbl.

Zim . vveism. z. verm. 7794
Moritzstr. 24. mbl. Mani . ẑ v.
Platterftr . 22. ». r ., .gut möbl

Wohn- und Schlafzimmer mit
Klavier , auch geteilt, billig zu
vermieten._ 34210

Roonst». 22. 2. r . möbl. Zim. frei.
Römerberg 14.1.. sein möbl.Zim.

bei bell, kinderl. Ehepaar ver
sofort zu vermieten . 341t3

Scharnhorststr . 2. 2. r .. erhält
anständ . Mädchen Mans. 12090

Scharnhorststr . 11. Sv., ich. mblZimmer . 34433
Sckulberg 8. 2.. möbl. Zim.^ s.

Westendttr. 23. 1. x.. ick. möbl.
Zim. iof. ». verm. evtl . Klan.7490

Börtbstr . 9. 1. a. d. Rbeinstr.
3 . m. P . 56 ^ auch 2 Bett.

Läden
Laden . Ä

für Koloni alwareMeich.. Kon-
d-ttorei u. Blumengesch., vor-
ziigl. Lage. v. iof. od. später »u
verm. Adolistr. 6, 1. St . 344̂ 4
Badnliofstr. 6. Laden mit La-

demzimmer, worin lange
Jlabre Hut- u. Mützengeich.
betr ., v. 1. Avril . Näheres
L. Franke im Hause 1. Etaae
o. Wilbelmstr. 28. Büro. 34-34

gr. Lad. m. mod. 3-3im .-W.
vreisw . z. verm. Näb. das. u.
Gerner . Bier. Göbenstr^ lkll

^^ erhskätte^ef̂ H
Adlerstr, 62. Stall für 2 Pferde

mit Zubehör._ 7B4°
Adlerstr. 66. Stall , f. 2 Pferde

mit ob ohne Wohnung. 3343"
AdelBeidttr. 93. 1.. Stallgebäude

mit Wagenremiie u. futter-
raum . evtl. 3 Zim. im Htb.
dazu, zu verm._ 334hl

Blückerftr . 23. gr . bell. Werkst..
100 î .-mtr . gr .. v. Avr . ^ v.

Dotzbeimerstr. 105. Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. geteilt-
bill. zu verm._ 334br

Dotzbeimerstr. 146, Stall , für 2
Pferde . Rem., Autterr . m. 2-
od. 3-3 .-W. gl. od. iv.

Drudenttr . 8. Werkst, z. verm.

Gröbere Bureauräume preis-
wert zu vermieten . . 33495

Göbenstrahe 18. bet Gerner
Lebrstr. 12. Mtb . v.. Werkstätte

f. Glai . Schreiy . s. geeig. evtl.
a . Lagerraum z. vm. ^t34-

Werkstätte und
Lagerräume

auch einzeln zu verni . Näheres
34133) Luiscnstr . 26 , 2.
Luikenstr. 37. Bierkeller mit

Stalluna u. Büros evtl, mtt
Wobnuna zu verm.

Marktstr . 14, 1. Et ., sind d. Ge-
fchästsräume d. Fa . M. Baer.
Duchversandaesch.,. 62 am gr..
ver 1. Avril anderw . »u ver¬
mieten . Näb. im Eckladen b.
P . Quint. _ 33487

Marktstr . 22. gr . Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.
b.  K . Meier . Nikolasstr ^ 41^

Neubau Schiersteinerstr . 23a,
Autogarage f. 1 Auto sos. od
sv. z. verm. N. K. Auer vt.̂ l̂.

Sckulgalle 4, Werkstatt ver 1.
^Avril .M^verm,_ 34226

i Schwalbackerftr. 2. vt., ar . La¬
gerraum z. Einstell. v, Mob.o. f. Bürozwecke v. sot. 34 -”

SchwalbaÄerstr . 41. Werkstatt
od. Lagerraum , auch a. Büro
zu vemv., ver sofort zu verm,
Näb . Mtb. vart . 3344)4

Sckwalbacherttr. 73. 1., Werkst,
evtl, mit Lageraum auch als
'Garage geeig. b. z. vm. 34075
Bier - od. Lagerkeller zu verm.

N. Schwalbacheritr. 5. 1. 33238

walramstrahe 31,
Die v. Herrn Sattlermeister

Becker inneseb. Werkstätten find
zus. ob. get. an ruB. Geschalt
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. ohne WoBn. v. sos. o. sv.
zu vm. NäB. Kl. Webergalle 13
bei Kavves.  _ 33493
Wellritzttr . 21. Stallung f. 2—4

Pferde zu verm._ 3oia
Wellritztal grober Lagervl. mit

Hallen ea. 50 Qmtr . N. Ber-
tramstr . 11. vt.. Ha tzler . -3249

Westendstr. 28. Bierkelt. z.verm.

Zeder Abonnent , der bei Wgabe dieses Guischeines in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße 12, oder bei
unseren Anzeige- Annahmestellen oder bei postsreier Zuicndung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 20  Psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, eine
Gratis -Mtreige in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: ,,r» vermieten " - »Mietgcsnche " -
„jtt verkaufen " - „Kanfgesnche " - ..Stellen finden"
_ Stetten suchen" — erscheinen zu lassen. Durch ent¬
sprechende Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein
«uh für größere Anzeigen in den genannten Rubriken
verwendet werden. Bei solchen Anzeigen, in denen um Ein¬
sendung von Offetten an unsere Expedition gebeten wird, oder
m denen mrsere Expedition als Aus kunststelle genannt ist, sind
weiter- 20 Pfg. für Offerten- bezw. Auskunftsgebührbcrzufügen.
Xy Für alte Geschäftsanzeigen sowie für Anzeiaen,
»ie nicht unter vorstehende Rubriken acHrcn,
kommt dieser Gutschein nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger,
* Jnseraten -Abteilung.

Text der Anzeige:
Mtt « recht deullich schrelben.t

Wohnhaus mit Koblenbandl.
inmitt . d. Stadt »u verk. Nab.
Wiesbaden . Kiedvicherstr. 7,1JL

Diversa.
Obst- u. Gemüsegeschäst

Heit. Arbeitspferd
garant . f. Zugs. n. Fromm bill.
zu  v erk. Weber, Wellrihstr . 21, v.

Schöne Läufer und Ferkel
zu verkausen ^ m 2088Bereinstr . t, a. d. Waldstr.

Zu verk. e. 16 Mt . alt . Dober¬
mann iRüdel, m. bochf. roßbr.
Maske. Pr . 60 M. Bon Preisg.
Eltern u. sehr wachsam. , 2080

Adolf CBrittmann . Limback.
1 Grube Pferdedung zu verk

Lndwiastr . 6.  _ 34354
1 Stamm deutsche Aiastbiibner.

ll Hahn 3 Hübner bill.z.vk. Näb.
Mosbackerstr . 36. vart . 34344

Braun ,niedr .Goldlack in Töpf.
z. auspflanz . p,  verk, Karl KleinGärtnerei .Schiersteinerstr . 202o

Biauer Anz. f. 12jähr . Jung . b.
abz. Klarenthalerstr . 8. Htĥ l^

-Kaufgesuche.
??  Suchen SieKäufer

Kapitalisten
f. Geschäfte, Fabriken, Güter,
Gasthöfe, Gmndbes. etc. f. tärig.
od. stin. Beteilig, jed. Art ? 0ml.
Siekoitenfr.Beiuch zw.Besichtig.u.
Rücksprache. Lt.notar. Bekund,
habe ich ca. 3000 soluente Re-
flekfefntenf. allgrh. Obj. sof. z.
Hand u. fortges. gross. Zu¬
gang neuer Kapitalist infolge
eigen. Insert. i. üb. 600Tages- u.
Fachzeitgn Forti, twerden Ah-
ichlütfe leidst größt. Aufträge inner¬

halb weniger Tage erzielt.
£ . Kommen Macht '. ,

Köln a . Rh., Kreuzgasse 8.
(Inh.Conrad Otto).Femspr.8.9896■cs- Auch Dresden, Berlin.Leipzig.
Hamburg. Nürnberg, Stuttgart,
Breslau. F. 17

Ziehung bestimmt 21 . —ära

5.HüDigsbeniei Lotterie
zur Erricht eines Freiluft -Museums
3397 Gewinne im Gesamtwerte von50000

Hauptgewinne Im Werte von

15000

usw.
| 1 ui / 11 Lose 10 Mit »PortoLOSI WIK*u. Liste 30 Pfg.extra,
in allen Lotteriegeschäften und

durch das Oeneral - Debit:

Leo Wolfi. Königsbergi. Pr.

B 19

Eine Schneidermaichine
billig zu ver kaufen. 2o M2084 Friedrlckstr . 27, Bdb.

Wielandstr . 20, schöne belle La¬
gerräume . evtl. a. Büros od.
We-rkit.. ver sofort zu verm,
Näb. S tb. 2.. b. Äi efer
Flaschenbier- od. Lagcrkeller

bill. z. vm. Zimmerm annitr . 1.
Zimmermannstr . 3. Lagerb. od.

Werkst m. Waffen . Gas , gr.
Kell.. Stall s. 7 Pf .. Wag.- «.
^utterr .. a. get. N. vt. 34(Wt)

SJorfftr. 7.' Stall od. Waschküche
mit ob. ohne gr. 2-Zim.-WoBn.
bill. v. 1. April.  1921
Sout .-Räume sofort zu verm,

Näb Akoritzstr. 7. 2. 335̂
Werkstatt. 50Qmtr ..Moritzstr.20.

m. 3-Z.-W., evtl.5-Zini .-Wohn./
1 Msd.u.Zubeh..per 1.Avril od.
I .Juli 1912 zu vermiet. Preis
700 Mk. resv. 900 Mk. 7375

. . is
auch als Lagerräume verwend¬
bar , billig zu vermieten . Näh.
Norkstratze 29, 2. L und Mau-
ritrusstraße 7, vt. 3343̂

Wnkstiitt
inb Iflgertömuf

120 n mir . groß, zu vermiet.
Näheres kleine Langgasse 2/4
im Laden 34193

Geschiojstne Halle
mit

Lagerplatz
billig zn vermieten. Näheres
7694 Hotel

Grüner Wald.

OR

Wohnung
von 4 Zimmern u. Zubehör in

besserem Hause, mit ichoner
Aussscktu.ohncHintergebaude
in der Preislage v. 6—700 M,.
zum 1. Mai gesucht, Off. mit
Preis unt . Hs. 172 a» d. Erv.
ds. Bl . erbeten. 33292

billigst su verkausen 7799
Flora -Droger,e, . Gr ., Burgstr . 5.

Weg. Um», z. vk. Svir .-Gas-
koch.. 2fl .. Vorleger n . Balkon-
schild. 2sl. Lüster n. Resl .. eff.
Betfft. Rbeinstr . 47. 1. l. 7793

Drabtumzäunung , ^
für Hübner billig zu verkaufen
Rilie . Adlerstr . 10. 2028

Photogr . Camera , 9 X12,
mit allem Zubehör billig zu
verk. Scharnhorststr . i,1 . r .(7805

Minimum -Delda -Camera
mit Vogtländer Kolontal -Ob-
ektw. öovv. Bod'SN-auAß.. p  Kas-

fetten. Filmvackkass.. Schlitzver-
schlußans. u. Schiruistatw . alles
wie neu, lAnsch.--Pr . 280 Ji)  t.
z. 190 z. verk. 3übred>titr . lj ^ 2

Königsberger IiOse
zu haben bei Carl Cassel,

Kirthgasse 54, Marktstrasse 10,.
Langgasse 39. 33161

Ein gut gebendes
Nrilchgeschäft

mit oder ohne Pferd zu kaufen
gesucht. Offerten unter Im . 189
an die Exved. d. Bl . 34359

Warnung!
Niemand werfe alte Zahnge

biffe weg. zahle die Böchsten
Preise dafür . i*427“Metzgergasse 15, Laden

3 Gaslampen zu kaufen Ms,Hieß. Lnffenstr. 26, vt. ' ‘ü°

Ankauf
v. altem Eisen. Metall , Lumv..
Gummi. Neutuckabiälle. Pamer
ln. Gar . d. Einst.) u. Flaschen B.

Wilhelm Klares,
Abhandlung . 33945

Wellritzttr. 39. — Te lcvb. 1884,

Wagen aller Art,
neue Landauer , Mylord . Vik¬
toria . Jagdwagen , sowie mehrere
gebrauchte Break, ein sehr leicht.
Landauer , ein gut erhaltenes
Halbverdeck, sowie Geschafts-
wagen für alle Zwecke geeignet
äußerst billig zu verk. 34330
ph .Br 3 »uJ,WagBiifabrik

Moritzitr . 50.
Kinderwagen

von gesundem Kind « l oerkalff.
Meingaueritr . 15.,Mib .̂ _^ I

Sitz- und Liegewagen, blau.
SM  u. ein f. neues Wagcnverded
m. Vorb . 3 M Sckäicr . Klov-
stockstr. 11. Stb. 2021

Kinderwagen
mit Sitzeinricht .. gut erb., billic
zu verk. Frankenstr . 13,1. l. 7t7t

Kückensckr.. ov. Tiick. 2 Bett.
, verk. Aorkstr. 6. 1. r 7745

Gr . Waickmang., 2t. Sckrank,
1 Bett z. vk. Oranienstr . 27,,1

Fauler Mist
karreniveiie abzugeben

Hellmnndstr. 31. Vd-h. 1. l.

Verloren.
Gold. Damenubr m. Stablk.

gest. verl . Abz. Emserstr. 50^

Verschiedenes.
Tausch.

Schön Lage Wiesb . reut . Zins-
u. Geschästsb. f. ied. Betr vaff..
ist geg. kl. Landh.. Acker. Bauvl,
od. sonst. Wert z. vert . Nah bet
L. Ehrbard . Serderstr . 27. ™°

Nachweisl. guig. Cigarten - od.
Colonialwarengesch. oder dazu
geeign. Lad. ev. mit anst. Zrm.
v.l .Avril ges. Off. m.Pr .erb.u.B..
München. Jim .Wieiieritr . 18,bl.• o4öoU

Heij’atscjesuche. •
18 I . Jrl 5ÖÖ00M. bar,10000

M.erbe,23J .Frl .138 000M. bar.
35 I . Wwe. 40000 M. bar, 40000
M. erbe, wünscht sich schnellz. ver-
heir. m. Herrn a. o. Verm. Frau
Aug. Scott . Berlin SW .61.^ ^

Gärtner , Mitte der Dreißig .,
wünscht älteres brav . Mädchen
kennen zu lernen zwecks Heirat.
Junge kinderlose Witwe nicht
«nsge schIuffen. Ernitge me,nte
Oif . u. Ji 186 a . d. ft », d, Bl.erbeten. Diskretion Ebreniache.

1 Kontorabickluß sPitichhol,
u. Draht ). 1 Svieael . 5 Stuhle.
1 großer Ausziehtisch, sowie 1
Dachshund /.fern. n. 1 Kiste Al-tertum ) Luiienstr . 26. v. r . 7755

Komvl. Ladeneinrichtung , eis.
Kassasckrankbill. .». verk N b. >
Glücksmann. Bleickfftr. 33. Ecke
Walramstr . Laden._ 7761

Bett . Blumentische, Wakckk..
Kleid.. Blus .. versch. and. Sach,
b. z. vk. Adelheidstr. 65. 1. 77bJ

Bettstelle m. Svrunar . bill. z.
vk. Weiner . Man erg. 17._

Wegzugsbalber z. verk. Kin-
devwtig 10. Balkonmöb . 8. kl.
Solzbett . m. Matr . u. Nachtt. 4.
SteBleiter 2.50, 2 Stuhle 2.50.
Ofensch. 3. Gasb . m. Trick 12.
Messinastanae f. Betthimmel 7,
Dotzbeimerstr. 74, 2. 1 7784

2Bett .. Klei derich..Wascht.,Kü-
chenschr.bill.Iahnstr .20,v- 7809

Gr . Spiegel 1,30 Mir . hoch
7 Jt.  l Kinderwag .. 1 Kinder-
klavvwag., 1 Svortw . m. G.-R.
L 5 Jt.  all . gut erb . z. verkmlf.
Blücherstr.  24 . Stb . vt. 2031

Neuer H.-Schreibtisch, mod,
Kücheneinrichtung bill. zu verk
Oranienstr . 42. 2. St . l. [b0-

Weg. Umzug 3 Bett ., Nachtschr.
1- u. 2-tür . Kleiderschr., Chaisel..
Nußb.-Kom.. Rollschutzw., Ltnol.
bill.z. verk.Wellr itzttr.29,1. (7810

Weg. Um». Kleiderschr., Kü-
ckenschr.. Vertiko. Bett , Waichk..
Tisch. Stühle bill . z. vk. Adler-
straße 53. vt. _ ZI 57

Groß . Posten
gebraucht- Mfter,
gut erb . in alle » Größe» hat b.
abzugebcii K. Lang, Wiesbaden.

Bedienung sofort.
Sabbat geschloffen. 7681

la . Kartoffeln ä Pßd. 4 J.
a Ztr . 4 Ji  iortw . ». Hab. Hell-
mitn Mtr. 31. Vdb. 1. I. 2085

Berühmte Pbrenologin
wohnt Göbenstr. 5, Htb. vt̂ l̂.

Bringe
meine Amerikanische Damvi-
Bettsedern - Reinigung in em-
vieblende Erinnerung . 34188
K. Leimer, Schachtstr. 22, vart.
JedeTame ,welcheChic».Eleganz

liebt, kaust
Corset

Imperial.
Durch seine
zweiteilige,

resv. separate
Hüftenschnü¬
rung bewirkt
eorletämperial

vollendet
schlankeFigur
im Sinne der
heutig. Mode.

Preis:
7.50. 8.50,

t J // 10 bis 75 Mk.
Corsethans Imperial

mie ) JOSEF ENCEL
Wiesbaden, Langg. 10. Tel .1450.

»Ziehung II.. 12. b. 13.April.-*' Lotterie
tum Besten der
Kaiser-WUkelm-

11.494 Gewinne ohne Abzug Merk

200000
Hauptgewinn «:

75000
30000
10000

UBW.
Loseä3 BL
G.DISChlatUSCO,
Berlin C. KOnlsstr . 84 -36

Baak- o. Lotlaria-Baidrtfl,
Los« auch so baten dm

Preußisoh. Laude*4Cpicoer-Vtrtia«4,
Berlin, Gelebergstr. L

and In eftmtlioben Lotterie » and
Zigarren-Geschäften.

*  Hagerkeit wf»." N- Kraftoiilvei

GuteGarteuerde
kann abgcbolt oder zugesahren
werden. Näheres Baustelle Ad-

l lerbad. Eingang Webergaffe bei
( 34358 Karl Auer.

Berlin 245

In Wiesbaden zu haben:
Sdiüt)enhof-Apoth., Langgasee 11.

Z. 8 _ -

Gioths
ebenlo vorzflglith für Haushalt
uiie zum Hindawardien für
Küche. Hotef. Toilette. Büro,
Fabrik. Krankenhau[er u. I « .

fMioi
aromatischer Geruch.
Wertvolle Geschenke.

'menm̂SSX-
bette wollene and feidene Stoff*»
wenn mit Cioth ’s Seife **»«*-
Sun und greift dUfeibe die z“r '

ttRen Bände nidita *-
n Cfiirk IN IR 11. 18 Pfü*

HUTTER
Kirdtgasse 74.

Schalbedarf
jeglicher Art 33202

— Grösste Auswahl . —

Revaratur -n u. Neuanfcrtig.
v. Portemonnaies , Damcntasch..
Brief - und Zigarrcutaschen rc.
übernimmt Georg Mayer ,Porte-

Wie ich einê
chlcke Frau wurde?

Dadurch , dass ich meine
überall bewundert .Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -Album»
Preis nur 60 Pf-, wählte n
nach den vorzügl. Favorit-
sohnittenleichtu .preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert¬
tausende benutz , nur diese.
Die Verbraucher erh. 191*
wertv.Jub .-Gaben. Präm«*
Liste gratis d. alle Agent-

Ternoi empfohlen :
Jugend- Boden- Album 60 P»,
Favorif-JJandarbelf8-Album80 Fe
Verlag : Internat. Schnitt-
manufaktur Dresden-N- 8*

Hier erhältlich bei Ch.
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Permi Fcfifes.
Ein fünfjähriger Lebensretter . Aus Stock¬

holm wird berichtet: Unter den ersten Preis¬
trägern des im vorigen Jahre von Carnegie
auch kür Schweden errichteten Helüenionds
befindet sich der jetzt fünfjährige Karl Gunnar
Aberg  in Brastorv (Kreis Blekingej. Er bat.
als vor einem halben Jahre das Häuschen seiner
Eltern in deren -Abwesenheit in Brand geriet , sich
dreimal mitten durch die Flammen in das bren¬
nende Haus gestürzt und drei seiner noch jüngeren
Geschwister gerettet, die sonst unbedingt verbrannt
wären. Sehr vernünftig ist. baß der Knabe selbst
nur eine Uhr erhält , aber die Prämie von 500
Kronen derart sestgelegt wird , daß sic nur für
seine Erziehung verwendet werden darf.

Unaufgeklärtes Verbrechen . Ein Fischer
fand bei Dillingen in der Saar die Leiche
eines jungen Mannes , die am Halse mit
einem schweren Stein  belastet war - Als
man sie ans Land geschafft hatte , stellte sich
heraus , daß der Kopf schwere Ver¬
letzungen  aufwies ; ein Ohr war halb
aufgerissen. In der Leiche erkannte man
den seit dem 28. Januar vermißten ^ jähri¬
gen Arbeiter P . Seeg er  aus Pachten . Die
ärztliche Untersuchung stellte fest, daß es sich
nicht um einen Ertrunkenen handelt , sondern
daß Seeger als Leiche in ditz Saar geworfen
worden sein mutz. Die Ermittelungen haben
bis jetzt ergeben , daß er am 28. Januar bei
einem Tanzvergnügen mit andern Burschen
in Streit geraten war , der sich auf der Straße
sortsetzte. Hierbei ist er wahrscheinlich von
seinen Gegnern erschlagen und hinterher in
die Saar geworfen worden . Am 29. Januar
wurden schon zwei verdächtige Burschen in
Haft genommen , die Brüder Franz aus Pach¬
ten. zwei übelbeleumiindöte junge Leute : sie
wurden dem Untersuchungsrichter in Saar¬
brücken vorgeführt , da sie an einer Schlägerei
beteiligt gewesen waren , die in der Nacht vom
28- zum 29. Januar in Pachten stattgefunden
hatte, wobei ein Mann schwer verletzt wurde.
Es wird nun angenommen , daß bei dieser
Schlägerei Seeger von den Brüdern Franz
erschlagen worden ist. Der eine der Brüder
hat auch einem Arbeitsgenossen gegenüber ge¬
äußert : „Vergangene Nacht haben wir einem
das Lebenslicht ausgeblasen ."

Die Schwierigkeiten der Orthographie . Im
Bunde für Schulreform hielt kürzlich der Mittel-
schullehrer Kossog in Breslau einen Vortrag , in
dem er Mitteilungen machte von denErgebniffen
einiger Versuche, die er mit einem die Recht-
schreibeschwierigkeitenhäufenden Diktatstoff ge¬

macht bat.. Er hatte dieses schwierige Diktat (ent¬
nommen einem für die Hand des Lehrers bc-
stinlmten Uebnngsbuchj zunächst selbst geschrieben,
und. sowohl er auf die vielen darin enthaltenen
Fällen vorbereitet war , doch fünf Fehler gemacht.
Schlimmer gestaltete sich die Sache, als er dieselbe
Uebung mit Erlaubnis eines Breslauer Pro¬
fessors einem von diesem geleiteten Kursus von
30 Lehrern diktierte. Die Herren machten vier
bis 22, im Durchschnitt 13 Fehler . Acht Frauen
mit höherer Mädchenschulbildung, die dann folg¬
ten. lieferten Arbeiten mit 13 bis 30. i. T . 24
Fehler : zehn Akademiker, darunter Dozenten der
Universität , machten 14 bis 30, i. D. 24’A Fehler.
In den Arbeiten einer Anzahl studierender
Damen befanden sich 12 bis 21, i. D. 16 Fehler;
gleichzeitig schreibende Studenten lieferten 14 bis
32, i. D. 21 Fehler . Der einzige Oberlehrer , der
das Experiment mitmachtc, gab ein« Arbeit mit
18 Fehlern ab . Daraus ergibt stch, daß nur
wenige dieser Diktate, wenn sic in der Schule ge¬
schrieben worden wären, .mehr als ungenügend er¬
reicht hätten. Die Folgerungen aus diesen Zah¬
len zog der Leiter der Versaiffmlung, Stadtschul¬
rat Hacks. indem er darlegte . von fehlerloser
Rechtschreibungdürfe der Ausfall von Prüfungen
nicht abhängig gemacht werden. Im besonderen
dürften Kinder nicht mit einer derartigen Häu¬
fung von Schwierigkeiten geanält werden . Er.
der Schulrat , nehme für sich das Recht in An¬
spruch, ein Wort , dessen rechte Schreibweise er nicht
wisse, zu schreiben, wie es ihm einfalle . Sei dies
dem Erwachsenen erlaubt , so sollten den Kin¬
dern nicht erst solche Fallen gestellt werden.

Die Schätze der Erde. Rach den neuerdings
angestellten Berechnungen werden jährlich mehr
als 600 Tonnen zu je 1000 Kilogramm Gold ge¬
wonnen. Der Ertrag des Goldbergbaues ist von
Jahr zu Jahr gestiegen, und doch zeigt sich keine
Svur von Erschöpfung, aus der man die Gefahr
herleiten müßte, daß dieser Schatz einmal versagen
könnte. In den letzten 25 Jahren hat sich der
Wert  des jährlich geförderten Geldes aus mehr
als das Dreibigfache vermehrt,  dank
dem Aufschwung von Transvaal und Westaustra¬
lien. Selbst so erhebliche Funde wie die von
Klondyke an der Grenze von Alaska und Kanada
sind im -Vergleich damit gering »u nennen . Trans¬
vaal ist noch immer die Königin der Goldländer
und hat diesen Rang auch im letzten Jahre neu be¬
währt und befestigt. Es wurden dort allein mehr
als 8%  Millionen Unzen gefördert , gegen das
Borlahr ein Mehr von Y\ Millionen . Der Wert
der Jahresausbeute betrug nahezu 700 Millionen
Mark , eine Zunahme von 60 Millionen innerhalb
eines Jahres.

Ein origineller Hereinfall. Der Pariser
„Gaulots " erzählt folgende amüsante Geschickte:
Ein sehr bekannter Pariser Bildhauer , der auch
durch seinen Witz berühmt ist. war zu einem Früh¬

stück geladen. Er ging über den Boulevard Saint
Germain . Plötzlich brach eüi Platzregen los , der
Künstler mußte stch in einen Hausgang buchten.
Die Automobile streiken, alle vorübersahrendcn
Droschken waren besetzt: was sollte man tun?
Draußen geht ein würdiger älterer Herr mit
einem prächtigen großen Regenschirm daher . Dem
witzigen Bildhauer kommt ein Einfall : er stürzt
auf den Fremden, packt ihn am Arm, drängt sich
unter den Schirm und ruft mit der Miene ehr¬
lichen Entzückens: „Aber wie ich mich freue. Sie
zu treffen ! Seit zwei Wochen will ich Sie be¬
suchen. Welch glücklicher Zufall ! ' Ich muß mit
Ihnen sprechen, kommen Sie doch ein Stück mit ."
Und ohne dem guten alten Herrn Zeit zu lasten,
sich zu faste», plaudert unser Bildhauer weiter,
erzählt Anekdoten, berichtet von einer nicht
existierenden Familie , die beiden teuer sei: kurz.

1 er kommt durch diese List unter dem Schutze des
Schirmes seinem Ziele immer näher . Unmittel¬
bar vor dem Hause, wo der Bildhauer erwartet
wurde, richtet er plötzlich mit glänzend gespieltem
Erstaunen seinen Blick genauer aus das Gesicht
des Nachbarn und ruft mit erheuchelter Verlegen¬
heit : „O, vardon. Monsieur, ich sehe, baß ich mich
geirrt habe." „Das scheint -mir auch," erwidert
kühl und gelosten der Fremde. „Nein , ich bitte
Sie tausendfach um Verreibung , entschuldigen Sic
meine Indiskretion , ich ahnte gar nicht . . . Ich
bin Bildhauer , -mein Name ist £.  Es würde mich
freuen, wenn Sie mich im Atelier besuchen wölk¬
ten. Ich danke Ihnen , auf Wiedersehen." Und
aus seinen wohl-gelungenen Trick nicht wenig stolz,
stürmte der Künstler in das Haus und erzählte
lachend seinen Freunden die Geschichte von dem
düvierten alten Herrn . „Ihre Krawatte sitzt
schief." flüsterte ihm ein Bekaitiilcr zu. Der Bild¬
hauer faßt mit der Hand nach der Krawatte : seine
Krawattcnnadel fehlt. Mechanisch durchsucht er
seine Taschen, sein Portemonnaie ist verschwun¬
den, seine Uhr. seine Brieftasche. Der „düpierte"
würdige alte Herr -war ein erfahrener Taschendieb.

Eine postalische Neuerung in England . Die
englische Postbehörbe beabsichtigt in nächster Zeit
eine nachahmenswerte Neuerung etnznsühren.
Gerade in London mit seinen zahlreichen gleich¬
namigen Straßen wäre die Neuerung ein Segen
für die Geschäftswelt. Die Postbehörde beab¬
sichtigt nämlich, die Telephonnnmmer der Teil¬
nehmer am Telephonn-etz als gleichzeitige Tele¬
grammadresse für den Betreffenden gelten zu
lassen. Bisher konnte man nur gegen Entrichtung
einer besonderen Gebühr von 21 Schilling stch
irgendeine Bezeichnung als Telegrammadresse cin-
tragen lasten. Von jetzt ab jedoch soll jeder Teil¬
nehmer am Fernsprechnetz dieses Vorrecht ge¬
nießen, ohne dafür eine besondere Gebühr zahlen
zu muffen. Die bctresf-eitde Ankündigung machte
kürzlich der General -Postmeister in einer Unter-
haussttzung und erklärte gleichzeitig, daß eine

diesbezügliche Bekanntmachung in den nächsten
Tagen den Televbonteilnebmern zugeben werde.
Schon im Jahre 1906 wurde eine gleiche An¬
regung im Unterhause gegeben. Aber der da¬
malige General -Postmeister lehnte den Vorschlag
ab. Durch dies« Neuerung werden die Einnahme»
der Postbehörde zunächst ohne Zweifel etivas ge¬
ringer werden, denn »rauche Straßenbezeichnungxn
Londons führen drei -bis vier Nebenbezeichmingen
mit, die auf jedem Telegramm stehen urid be¬
sonders bezahlt werden müssen.

Durch den Spielteufel zum Verbrecher. Der
Inhaber des Goldwarengeschäftes Joseph Kbun
in Budapest, ein Meister seines Faches, ergab sich
nach dem Tode seiner Frau dem Spielteufel , ver¬
lor sein Hans , sein Vermögen und sein Geld und
erschoß sich zuletzt. Wie stch jetzt herausstellt , hat
Kbun 160 000 Kronen Schulden hinterlasscn : das
Geld verlor er in einem hiesigen großen Klub im
Baccaratspiel . Als das Geld zu Ende war . ver¬
pfändete er für 50 000 Kronen Edelsteine, die er
auf Kredit gekauft hatte /aber auch dieses Geld
verlor er im Sviel . Außerdem unterschlug Khuri
mehrere tausend Kronen des Vereins der Gold¬
arbeiter , dessen Kassierer er ivar.

Humor vom Tage . Abzug.  Stallbo
sitzer (zum Reiter ) : „Das stimmt nicht.
Sie geben mir nur zwei Mark , und waren
zwei Stunden unterwegs ." — Reiter : „Ich
war «aber nur zehn Minuten im -Sattel ."
Der Unterschied.  Was ist der Unterschied
zwischen einer Debütantin und einer Suf¬
fragette ? Etwa dreißig Jahre . — Schon
besorgt.  Lehrer (wütend ) : „Karl und
Wilhelm , wie seht Ihr aus ? Wenn Ihr Euch
ejegen mein Verbot wieder gehauen habt,
kriegt Ihr jetzt beide Prügel ." — Karl
lstolz ) : „Dem Wilhelm brauchen Sie keine
Prügel zu geben , der hat seine schon weg ." —
Einfach. „Können Sie mir einen Korb
Eier geben unter der strikten Garantie , daß
in keinem schon ein Hühnchen ist?" — Ver¬
käufer : „Gewiß , Enteneier ." — Der
Bummler. „Wat hat 'r j-esagt? Arbeeten
soll ick? Arbeet adelt ? - . Ach wat . ick pfeif'
uf 'n Adel !" — Kleines Mttzverständ-
n i s - Professor der Medizin (in der Poli¬
klinik ) : „Nun , liebe Frau , wie steht es mit
der Psyche Ihres Kindes ?" — Fva -u : „O. das
ist ganz in Ordnung — täglich zweimal ." —
U n b e st e chl i ch. Primaner : „Darf ich Ihnen
meinen Arm anbieten . Herr Professor ?"
„Recht gerne , Müller ; aber ich werde Sic
trotzdem morgen examinieren !" — A n k n ü p-
fung.  Reisender : ,-Sinö Sie nicht der Herr
Eberle ?" — Mitreisender : „Bedaure , nein ."
— „Ach, dann tun S ' wenigstens so; ich möchte
-gern ein bisserl Gesellschaft haben ."

m

Arbeitsamt Wiesbaden.
Geschäftsstunöenvon 8—1 u. 3—6 Uhr. Tel .-No. 573/574.

^Nachdruck verboten.)

Es werde» gesucht:
Männl. Personal.:

1 m.  Ackerknecht.
1 Heizer u. Dia ick inist.
1 i«. Herrschaitsdiener.
2 ja. Küfer a.  Holzarb . u. a.

Kellerarb..
2 ig. Sattler u. T«rvezierer
1 -Bauschlosier.
1 Kunstschlosser.
3 Hufschmiede.
10 Schneider aus Mab.
4 Möbelschreiner.
1 Schweizer (Melker).
2 Tapezierer u. Polsterer.

Hotelpersonal:
Geschäftsführerfür Restaurant.
Buchhalter für Colonensystem,
Büro-Volontär.
Saalkellner.
Köck«. Cbeis für Saison,
Kuchen-Aides. gel. Konditor,
llmae Hoteldiener,
Auusbursche» für Restaurant,Mieroliers.
Li.lbervutzer.
“utiunaen nach Auswärts . Be-

ZeugnisieWerbung
zwecklos.

ohne

5 Haushälterin , sofort uns für
Saison.

3 Beiköchinnen.
Büfettfräulein für Saison.
Eafsköckinnen für Saison.
10 .Hausmädcken.
15 Hotel-, Pension- u. Restaur .-

Köchinnen sofort und für
Saison,

lüdic für25 Kiicheilmädeben sofort u.
Saison,

Servierfräulein für Saison.
Weißzeugbeschlieberin. f. Sais ..
1 Weißzeuamädchen.
Zimmermädchen für Pension u.

Hotel, sofort und für Sais ..
Kalte Diamtell.
1 Köchin für Krankenhaus

Privatverkonal:
18 Alleinmädchen.
2 Kinderkränlein.

2 Hausmädchen.
9 iüna . Köchinnen.
1 Stütze zum 15. Avril.

Nachfragen über Skellenbe-
setzunaen und Anmeldungen
von Stellenangeboten sind zu
richten an das Arbeitsamt im
Parterre des Rathauses : Ein¬
gang vom Marktplatz aus.

Stelleir finden .-
_ Männliche. _

Jung . Kaufmann in äugen.
dauernde Stelle bei gut . Gebalt
n. Mainz a«s. Off. m. Rückporto
lu-b. H. U. 673 bauvtpostlaaernd
Wiesbaden._ 7800

TüchtigerArmoncen-
Akqnifiteur

für eine Zeitschrift in Wies¬
baden gesucht. 33197

Offerten unter Jh . 185 an die
Expedition d. Bl.

Kapitalisten
zu reellen nur ganz sicheren
Geldgeschäftenvon solider ein-
gesübrter Firma in oberb. Pro¬
vinzstadt gesucht. Geneigte Off.
erb. u. „D. 61" an Haalenttein
& Vogler A -
Bavern.

Roienheim in
8 .112

Aorell : « Fischerei
Teilbab«

mter Jk.
ies. Blatt

der hierzu gesucht. Off.
187 an die Erved.

attes ._ 7785

liii. teil.DäralMsr
sofort gesucht, f leinholz . 7811
Michelsberg 2, Ecke Kirchgaffe.

I O f A Mk. und mehr täglich
ez» UV zu verdienen. Prospekt
gratis . Job . S . Schultz, Adr.-
Bcrlag . Cöln W. 522. F . 120

Angeb.. Leibwäsckebüglcrin u.
Büglerin auf dauernd gekuckt
Steingaffe 18. 1.

Perf . Weißzeugnäherin u. ein
Lehrmädchen ges. Emserstr . 10.
Stb .. Fjscker. 77 »o

Ein Bäckerlehrling
gesucht 7637
Bäckerei Lenz. Oranieustr . 38.

Kröstiger Bäckerlehrling
gea-en Vergütung aus Ostern ge¬
sucht Bäckerei Streib . Gueiie-
naustraße 21. 777°

Durckaus reinliche selbständ.
fcinbürgerliche 34356

Köchin
lm. Hausarb .) gea. hohen Lohn
ges. Buchzeugn. erf . Martinstr .9.

„ Ges. z. 18. März ein zuverl.
Hausmädck.. vorzust . n. 4 Ubr
nackm. Kavellenstr . 53. 777*

Erittenz oder Nebenerwerb.
Strebs . Herren, auch Damen,

können im Sause viel Geld -ver¬
dienen. Fast ohne Kapital . Gra-
tis -Ansknnst Dr . G. Weisbrod
u. Co.. Berlin 58/320. 3■us

1 Schlofferlehrling
»es. Schwalbackerstr. 8. v. (34148

Stell erf . Kindermädchen auf
sofort gegen guten Lohn gesucht
Helenenstr . 24, Laden. 77«-'

Lehrling k. zu Ostern eintret.
^ G. Gottwald. Goldschmied,Faulbrunnenstr . 7. 34232

gesucht. F, Löw.
^,eyr «inq Tünchermeisten
Helenenstr. 26. 1. 765$

Perfekte Köchin
zum 1. Avril ges. für Pemion
Internationale Leberberg 11a.7735

Mvsbacherstr . 2-6 wird ein
Mädchen für Hausarbeit ge¬
sucht. 77 si

Ja . Mädck. f. d. Bügeln grdl.
erl . Eckerniördestr. 3. 77 &3

Fünfzehnjähriger Ausläufer
von achtbaren Eltern sof. ges.

Färberei Gebrüder Röver,
Langgaffe 12. 7«ot
Weibliche.

Laufnrädchcn
gesucht I . Tauber . Modes.
We-beraaffe 23. 77 92i brsselts ßlNlsmdchkil

ges. Alwinenstr. 24. 34329
Perf . Kockirau emvf. fick zur

Konfirmat . u. Konrmun,-Esien
Adelbeidstr. 54. Gib. 1. r . 202g

Tücht. Mädchen für Küche und
Hausarb . gel . welches bügeln 1
Pagenstecherstr. 1. b. Pohl . 7807

Männliche.
Vertrauensstellung gl. welch.

Art . sofort od. spät. a«s. Off. n.
Jb , 179 a. d. Erv . d. Bl . 77̂ -'

Ged. Kavallerist, verb.. sucht
Stell , i. Reitinstit . o. Offiziers-
stall. Oss. erb. u. Hz. 147 a d.
Erved. d. Bl. 7740

Junger verb. Mann s. Stell,
a. Bürodien.. Ausl . od. dergl.
Oss. u. Ja . 178 a. d. Erv . d. BI.
_ 7711

Weibliche.

Jnngp * Mädchen
mit vrakt. Kenntnissen in Buch¬
führ.. Stenographie u. Schreib¬
maschine sucht Stellg ., p. 1. 4- in
Familie, wo ev. Gelegenheit ist,
sich-teilweise im Geschäft od. in
der Wirtschaftz. betätig. Off.Gesl.
m. Gehaltsang . an A-äbicke, Fin-
stcrwalde N!L.. Bahnhofstraße 2.
_34343

Suche für meine Tochter „ ack
ciniähriger Lehrzeit Stellg . als
Volontären in ein. best. Damen-
Friseurgeschäft. Offerten unter
L. S . 100, postlagernd Saar¬
brücken1. (34340

„Reich’s Hafer-Malz-Cakes“. Unerreieht in Nährkraft und Wohlgeschmack, enthält einen hohen Prozentsatz
krystal. Malz und deshalb ganz besonders für schwächl. und magere Personen,
sowie Kinder ein hervorragendes Nährmittel . Paket 35 Pfg.

Konditorei Aus . Kpich , Taunusstrasse 34 . 33346

Dr . Thompson ’s
Seifenpulver

(Sohutzmarke Schwan)

spart Arbeit , Zeit , Geld.
1

Paket 15 Pfennig N
h-s*
00

Ruhrkohlen,Kots 5-
^ für Zentralheizung, *  v

Briketts, Belg. Anthracitkohlen nnö Anznndeholz
-**empfiehlt zu bekannt billigen Preisen in nnnber- W
c troffenen Qualitäten . 6596  ~

^ohikiihrnidlMg Gustav Hiass,t
Lün » r Lutsenstraß « 26. Telepha « 2913.

Elegante Wohnungs - Einrichtungen
einzelne Speise «, Schlaf - und Herrenzimmer,
Klubsessel liefert in gediegenster Ausführung unter
strengster Diskretion an zahlungsfähige Käufer zu
uns. Katalogpreisen gegen 5 % Verzinsung auf bequeme

W Teilzahlung . "Wg
Kataloge werden nicht versandt. Prompte Lieferung innerhalb

ganz Deutschland. Erbitten gell. Mitteilung, wann der unver¬
bindliche Besuch eines unserer Vertreter , welche ständig ganz
Deutschland bereisen , behufs Vorlegung von Zeichnungen und
Entwürfen erwünscht ist . Z 78
Möbel Versand-Haus Alfred Sachs &,Co., Berlin,KfX

nach Dr . Oetkers

Sdiui-Kodibudi
Preis 80 Pfg.

Gegen Einsendung von 20 Pfg . in Briefmarken erfolgt
portofreie Zusendung dieses Buches durch die Back-
pnlverfabrik F. 48

Dr. A. Oetker, Bielefeid-G.

i



Königliche Sdiaulpiele.
Mittwoch. den 13. März,

abends 7 Ubr:
Abonnemenl

Der Sckmuck der Madonna.
(3 Giojelli della Madonna .»

Over in 3 Akten aus dem nea-
ookitanischen Volksleben. Hand¬
lung und Muilk von Ermanno
Woli-Serrari . Verie vom C.
Zangarini und E. Gottsctam:
deutsche Üeberietzung von Hans

Liebitbckl. ^. Schmied Hr . seMer
nela . sein« Mutter ,

Krau Slbrüder -Kaminskn
«tolieaa Sri . Bommer
Raiaele . Führer dir,CErraHerr Geisse-Wmkel
Biaso. Schreiber Hr . de Leeuwe
Licillo. Herr Dr . Covonn
Kocco. Herr Eckarü

lkamorristen»
Stella . ^ Fr!
Concetta. Fr «m
Serena . Frl . Voiat
Gvazia. aenamrt Jjfe Blonde".

Frl . Mondors
«Mädchen aus dem Kreise der

Camorra)
Totlmno, ein immer Mann ans

dem Volke Herr Schub
Herr ^ arke. Herr Prackt

» »Li » L - b,
Ein EiSverkLuser Herr Spieß
Ein Verkäufer von M^ onnen-bildern Herr Remitedt
Ein Makkaronioerkäufer

Herr Preub

l. Wolif
Krämer

Frieder KraniL . ein Leier- .
mann Mar Ludwig

Ein alter Matrose
C. Bergschwenaer

Matrosen , Packer. Volk, Aus¬
wanderer . . .

Die Frau Bäckermeisterm.
Frau Martbe Steewens.

Bäckermetiterin Lina Toldte
2. Abteilung:

Wrlms Peterion . ein Matrose.
ibr Neffe Fritz Großmann

Lude Knöllbammer. ibr Ober-
geselle Adolf Willmann

Fette . Ladenmädchen M. Hamm
Xaver Strieaelmaver . Bäcker¬

geselle Richard Bauer
Frieder Kranich, ein Leier-

mann Mar Lndwm
diekchen Ella Wilbelmn
rau Gertrud . Frieders Haus¬
wirtin , Ottilie Grnnert

Fabian Schmer! Ferd . Voiat
Güntber Heinrich Otto
Kaspar , ^ Hem» Verton

lVagabunden » ,
Bäckergesellen. Mädchen.

3. Abteilung:
Ein heller Morgen.

Frau Martbe

- Bismarck -Bing 19 . -
Geldgier.

Der Sdiifisbranda.hoherSee
und die

lebende brennendeFackel
nur 3 Tage vom 13. bis 15. März
brockte überall ausoerkaufte Häuser
u. das übrige Brayour-Programm,
7788 Die Direktion.

Nachmittags von 3*/j—6 Uhr:
FdmiIien»u-Kinden>oritellung

Helcnennratze 7.
Einfach bürgerliches Gaübaus.

LogiS vo« SV Pfg. an.
Suter Mttagg. u. HbendtiTcfi.

Emvfeble den geehrten Ver¬
einen mein neu eingerichtetes
Bereinslokal . _ 7783Otto Ramsperge r.
MY}Ä{r ArtP nur für Damen.

Fr .Wagner .arztl.
gevr.. Albrechtstr. 3,1 . a. Babnb

Ein Luftballoawerkcmser
Eine Waiferverkäuferm

Frl . Ullrich
Eine Blumenoerkäuferin ^ ^Frau Weber
Der ..Pazariello ". Eine Musik¬
bande. Comorrisken. Verkäufer
und Verkäuferinnen . Die Pro¬
zession. Mönche. Nonnen. Man¬
dolinen- und Gnitarrensoieler.

^Gassenbuben. Kinder. Volk.
Die Handlung wielt in Neavel:
der erste Akt auf emem Platze
am Meer , der »weite in Car-
me-las Garten , der dritte rn
einem Schlupfwinkel der Ea-

morriften . — Zeit : 188V.
Ende etwa Ubr.

Gennaro : Herr Kammersänger
Kurt Frederich von der Kur¬
fürstenover in Berlin als
Gast.

Donnerstag . 14. März
abends 7 Ubr:
Abonnement A.

_ _ Aida._
Residenz-Theater.

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.
Mittwoch, den 13. Mär,.

abends 7 Ubr : _ .
3um 60. Geburtstag Oskar

Älumentbals . .
Ein Tropfen Gkkt. ^ .

Schwank in 4 Akten von Oskar
Blumentbal . ,

Sviellettzin« : Theo Tackauer.
Lolbar. Freiherr von Metten- ,

born Kurt Keller-Nebri
Prinz Karl Emil Carl Winter
Erwin von Weidega

RUd. Miltner -Schönau
Hertba . seine Gattin _

Adelin« Rosmer
Liddv. ihre Schwerer ^ ^Kätie Horsten
ADreckst. Graf Vablberg „

Hermann Nesseltraaer
Gebeimrat Fabttcius

Ernst Bertram
Oberst von Wendlingen „Reinbold Hager
Leutnant Bruno , sein Sobn

Rudolf Bartak
Baron Brendel Tbeo Tackauer
Assessor von Drewitz T . Munch
Baronin Breitenbach

'Tbeodora Porst
Ludwn!vner. Ludwig Kevver

tan ». Carl Gvaetz
Diener ^

Donnerstag , den 14. Mar »,abends 7 Ubr:
Die fünf Frankfurter.

Walhalla -Operetten-
Theater.

Direktion : Mar I . Heller «nd
Paul Wektermeier.
Mittwoch. 13. Mär»

abends 8 Ubr:
»Der Lockvogel.
Preise der Plätze:f roiceniums-Loge.. Mk.4.1Vrembenloge . Mk. 3.10

Ochesterieiiel . Mk. 3.10
Seitenbalkon . Mk. 2.60
1. Parkett . Mk. 2.60
Promenoir . Mk. 2.10
2. Parkett . . Mk. 1.60
Parterre . Mk. 1.—

einschlieblich Programm
Dutzend- u. Fünfundzwanziger-

karten ermäßigt . (30584
Donnerstag . 14. März

abends 8 Ubr:
„Der fidele Bauer ".

Volks-Lhsater.
(Bürgerliches Sckmuivielbaus.)

Direktion : Wilbelmo.
Mittwoch. 13. März
abends 8.18 Ubr:

Der Lriermann
„ „ «ab . lein Pflegekind.
BoWitück mH GeiWg in 3 Ab-' m» von

feiffer.
aus

rmann
l. Stoff

,ilbelmv
5. Voffmann

^Helene Keck(ibre Kinder»
Hans Bächlein, Schneider aus

Hein» Betton
Ilka MartiniKran » Werner

Else Dietber
Grok

Lude Knöllbammer, ibr Ober¬
geselle Adolf Willmann

Fette . Ladenmädchen M . Hamm
Xaver StttegelmMr . Bäcker¬

geselle Richard Bauer
Ftteder Kranich, ein Leier¬

mann Mar Ludwig
Bäckevaefellen. Mägde.

Die 2. Abteiluna soidlt 1%
Fabr fväter wie die 1. Die 3.
Abteilung spielt 1 Fabr spater
wie de 2. Ott der Handlung:

Eine Hafenstadt.,
Donnerstag . 14. Marz

Abends 8.15 Ubr:
_ Reif-Reiflingen._
Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , 14 . Mftra:

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper »Der

Maskenball* D. F. Auber
2. Adagio aus der Sonate

pathetique L. v. Beethoven
3. Espana, Walzer

E. Waldteufel
4. Schlesische Lieder für zwei

Violinen B. Bilse
Die Herren : Konzertmeister

W. Sadony u. L. Schotte.
5. Onvert. zur Optte. »Orpheus

in der Unterwelt*
J. Offenbach

6. Gondoliera F. Ries
7. Perpetuum mobile F. Ries
8. Fantasie a. d. Op. »Mignon*

A Thomas.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

städt. Kuikapellmeister.
1..Ouvertüre zur Oper »Titus*

W. A. Mozart
2. La Regatta veneziana

G. Rossini
3. Fackeltanz in B-dur

G. Meyerbeer
4. Marienklänge, Walzer

J. Strauss
5. Du bist die Kuh, Lied

Frz. Schubert
6. Ouvertüre zur Oper „Die

weisse Dame* A. Boieldieu
7. Fantasie aus der Oper . Der

Troubadour" G. Verdi
8. La Czarine,MazurkaL.Ganne.
Abends8 Uhr im kleinen Saale:

Lichtbilder -Vortrag,
Herr Dr. «I. iilbert , Frank¬

furt a. M.
Thema:

„Die Frankfnrter
Sunda -Expedition “.

1.—8. Reihe: 2 Mk., alle
übrigen Plätze und Galerie
1. Reihe : 1 Mk., Galerie
2. Reihe: 50 Pfg. (Sämtliche
Plätzj numeriert).

Die Damen werden gebeten,
ohne Hüte erscheinen zu wollen,

Städt . Kurverwaltung.

„iiciHauer Bierhalle“
Frankfurter Straße 28 , Haltestelle der elektr. Bahn.

interessantes Lokal mit vielen Sehenswürdigkeiten.
Vornehmes Musikwerk.

Prim« Speise« und Getränt«. * 33594
W . Hartnng.

Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags
Freitaa. den iS . März» vormittags 9 '/, Uhr

und nachmittags 2 '/, Uhr beginnen»,
in meinem Versteigerungslokal

22  Wellritzftratze 22
nachverzeichnete gut erhaltene Mobilien r c. alS:

Kompl. Schlafzimmer -Einrichtung,
besteh, aus : 2 komvl. Betten Wascĥ lette mit Marmor und
l &TÄ 8'«Sfä ? fi£ i . SÄ ASSSl
Nuhb.-Vertiko. Nubb .-Auszuatifch. Waschkommoden n. Nacht¬
tisch« mit Marmor . Schreibtische, Kommoden. Konsolen. Nwv-.
Näh- und Bauerntische. Tevvtch«. Regulateur -Uhr. Eichen-
Bücher-Regal . Staffelei . Ruhb .-Bettem 2 -^ ' «.derbetten . fastneue Singer -Nähmaschtne, Sermerttsche , Ofenschtrm, Chaiic-
longne mit Decke. Stühle aller Z - t Sauten und Stand « >»' tFiguren . Linoleum-Trpviche. Vorlagen . Raufer , Portiken,
Vorhänge . Badewanne . Slbwanne . Bllder . Spiegel . Küchen¬
schrank. Anrichte. Küchentischeu. Stühle . 2 Schnhgestelle. Letter.
Gasherd mit Gestell. Kopierpreffe, Küchen- un8 Kochgeschtrr.
Glas . Porzellan und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 33133

Georg Jäger,
Auktionator tu Taxator,

Gegründet 1897. — Wellritzftratze 22. — Telephon 2448.

Marcus Berte & Co.
Gegründet 1829. Bankhaus Tel. 26 u. 6518.

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommandiUert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Schecks

und Wechseln . . 33799
üenerbantes grosses Stahlkammer -Oewölbe.

Chemisches Laboratorium Fresenius zu Wiesbaden.
| (Yom Staate subventionierte, akademisebe Lehranstalt mit der Berechtigungaur
j praktischen Ausbildung von Nahrungsraittelchemikern für die Hauptprürung.)
1 Das chemische Laboratorium verfolgt, wie bisher, den, Zweck,

junge Herren, welche die Chemie als Haupt- oder Hilfsfach stu¬
dieren wollen, aufs gründlichste in diese Wissenschaft einzuführen
und mit ihrer Anwendung in der Industrie und den Gewerben, i ~ i““» y ^iÄÄiÄÄÄK ; BlcbncherStr. am MosbacherWeg
rnitteluntersuchung, Ulekiro-Anslyse. Fs bietet such Herren > - -- - - - -
reiferen Atters Gelegenheit zu chemischen Arbeiten jeder Art.
Auch Damen werden als Studierende in das Laboratorium auf¬
genommen. Anfang des Sommersemesters 24. April. Statuten und
Vorlesungsverzeichnissesind durch die Geschäftsstelle dieses Blattes,
durch C. W. Kreidels Verlag in Wiesbaden oder durch die Unter¬
zeichneten unentgeltlich zu beziehen.

Wiesbaden, im März 1912.
Geheimer Regierungsrat Prof. Dr. H. Fresenius.

Professor Dr. W. Fresenius . Professor Dr. E. Hlntz.

Versteigerung
einer

Kmmtzulk;uWnkkiil ll M.
Montag, de« 18. März. vorm. 1« Uhr beginnend.

versteigere ich im Austrage des Herrn Karl Gänzel wegen Auf¬
lösung der Baumschule

zu Schierstei« am-Rhei«
nachverzeichnete Baumschulbestände in guter wüchsiger Ware, als:

4000 div. Park., Allee, und Obstbäume,
»0 OOO „ Konifere« ,
25000 „ Deck-, Ziersträucher«nd Rose« ,

4000 „ Schling- «nd Standengewächse,
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Bestchtiguug am Tage der Auktion. 33133

Wj
Itü. ii ui ■

Freitag , den 15 . OArz,
abends 8 '/, Uhr , findet im grossen
Saale der „Wartburg “ , Schwal-
bacher Str. 51, eine Versammlung
statt zwecks Bildung des Vorstandes
und der Ausschüsse zur Vorbereit¬
ung des im Jahre 1013 stattfindenden

Zu dieser Versammlung werden hiermit alle
ehemaligen Angehörige dieses Regiments höflichst
eingeladen.

Der provisorische Ausschuss.
_ 34356 „

Georg Jäger , Auktionier«.TM«,
Wiesvadeu» Wellritzftratze 22.

Telephon 2448 . « egr. 1807.

die Heilsarmee, *
Donnerstag, de» 14. März, abends81/*Uhr:

Jedermann ist herzlich willkommen. 7804

Rhenia-
Seide

in
vielen neuen Farben.

Prachtvolle , solide
:: Qualität für ::

Kleideru. Blusen.
Reine Seide
per Meter

1"

Milm-VllAeiWW.
Wegen Gesch ästSverändernng und Umzugs versteigere

ich zufolge Auftrags am
Donnerstag, den 14. März er., vormittags SV,

«nd nachmittags 2Vz Uhr
beginnend
1 Spiegelgaffe 1 (Ecke Webergasse)

I . Etage
folgendes guterhaltenes Fremdenzimmer « « nd Wirtschafts-
Mobiliar als:

fast neues Pltsch pine Gläferbüfett m. Uhr, kitsch
pina Büfett mit Eisfchrankeinrichtung«. Marmor-
platte, ea. 80 viere». Wirtstische, ea. 30 fast neue
Rutzv. THonet-StüHle. 6 egal« 3 stamm. Gaslüster.
4 große Erker-Xüllstores, ea. 4 Meter breit, eiserm
Firmenschilder.
3 kompl. hell «nd dunkel Nntzb.-
Schlafzimmer -Einrichtungeu,
Nußb. « . lack. Bette« , eng». Mesfingbett, Nutz. Spiegel-
schränke, ein- «. zweitür. Kleiderschränke» Waschkom¬
moden mit «nd ohne Spiegelaufsätze, Racktttsche.
Handtuchständer, Ottomanen , Sofas , Vertikos,
Schreibtische. Spiegel mit n. ohne Trümeaux. Büfett,
Flurtoilette, Tische. Leder- «. R- hrstühle. Teppiche.
Vorlagen, Läufer, Plümeanx . Kisten, Steppdecke«
Gardine«, Portiere« , Tischdecke« , Gaslüster» Eiche«
Ballnstrade, Gesindezimmermöbe», Eisschranku. vieles

Andere mehr fteiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage. avisr

FOr Diabetiker mm
empfehle:

Df kohlehydratarm, tI, 8,040% k Mk. I.”
'nt Kohlehydrat(Stärke) t _

ul v. i.> ..u.u. . . lil, ca. 25% ä Mk. I,

Br8sin-ljpiilinil, Eob “ÄTM 2 II
„ „ teMraliairiit ^ fÄfÄ 0.61

Der Kohlehydratgehalt ist von Herrn Prof. Magnus Leug
festgesetzt und haben daher alle Autoritäten ,wie die Herren Prof.
Sandmeyer. Umbert, Magnus Levy, v. Noorden, Bluth, Beyer und
andere, die vorstehend bezeichnete Brote in ihren Anstalten,
bezw. Sanatorien, ausprobiert und im Gebrauch. B. 20

£mll Hees , Hoflieferant
Cii. Bnrgstrasse 16 . Wiesbaden . Tel . 7 n . 57.

Auktionator«nd Taxator,
Telephon 2941. SchwaldacherStratze 23.

Stammholz-Versteigerung
ans dem Nüsselsheimer Gemeindewald.
Freitag, den 22. März l. IS ., vormittags 9 Uhr an-

fangend, kommen auS dem hiesigen Gemeindewald, Forstwari«
Nüsfelheim und Walldorf, im Rathaus dahier, nachverzeichnete Hotz-
fortimente öffentlich zur Versteigerung:

1 Hainbuchenstamm IV. Kl. 0,34 cbm Inhalt

Mk.

1
Bekanntmachung.

Donnerstag» den 14. März, nachmittags SV, Uhr,
werden im Versteigerungslokal, Helenenstr . 24 dahier auf Rech¬
nung dessen, den es angeht:1 Ttänderbohkmaschine, 1 Schnellbohrmaschine, 1

Ambos, neue u. gebrauchte Feilen . Gesenke, Hämmer,
Zangen, 1 Fahnenschild u. dergl mehr

ich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.

3 Eichenstämme

3 „
2
6 Birkenstämme

^ :
2 Kiesernstämme

29 '
62
3

II.
IIL
IV.
V.

VI.
IV.
V.

VI.
I.IL

III.
IV.
V.

3,42
3,46
4,96
1.15
0,72
3.26
2,72
1,32
2,24
0,87

24,00
35.15

1.26

ä  IMphprnasse Zi I öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.weue , ydaae n . _ i Berfteiaeruna bestimmt.3313
ifeiiontt

Bersteigernng bestimmt.
“ ‘ i a b c n , _bcn J3 . Äärz 1912.Wie» 7803

Nur die mit einem blauen x ' bezeichneten Stämme komme«
zur Versteigerung.

Nähere Auskunft erteilen die Forstwalte Scherer m Wauo°°'
und Diehl in Rüsselsheim.

Holzlisten werden von uns unentgeltlichabgegeben.
Rüffelsheim , den 11. März 1912.

» Grotzh. Bürgermeisterei Rüstelshei»«. f
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